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Es iſt klar, da 


Leier Dielleiht unnberſelgbare Hindermiffe. — 
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Der albaniſche Aufitand. 


Verräter in Durazzo ? 

Einer nachträglichen Meldung aus Durazzo zufolge 
wurde unter den Verwundeten vor Durazzo der Scheich Hamdi 
Rubieka aufgeleſen. Beim Verhör erklärte er der Kom⸗ 
miſſion gegenüber, daß die Rebellen durch a e von 
der Stadt aus aufgefordert worden ſeien, am Montag mit 
Morgengrauen Durazzo anzugreifen. 

Sollte das den Tatſachen entſprechen, ſo würde trotz aller 
gegenteiligen Verſicherungen von amtlicher italieniſcher Seite viel⸗ 
leicht doch ein neues Licht auf die „Unſchuld“ des italieniſchen 
Herrn Oberſtleutnant nebſt feinem Freunde fallen... Jedenfalls 
werden diejenigen in Durazzo, die es ehrlich mit dem Fürſten 
meinen, ſchon hinreichende Verdachtsmomente gehabt haben, 
als ſie zur Verhaftung der beiden Freunde Albaniens rieten. 

5 man in Durazzo fortan ſchärfer auf allerlei 
„telegraphiſche“ Zeichen wird achten müſſen, wenn man nicht 
eines Tages doch noch überrumpelt werden will. i 

Vorläufig beteuert man von italienischer Seite mit vielen 
Lobeserhebungen des Fürſten Wilhelm etwas aufdringlich (und 
daher nicht gerade reſtlos überzeugend) ſeine aufrichtige Sympathie 

So ſchreibt das römiſche „Giornale d'Italia“ zu den Nachrichten 
aus Durazzo: Wir haben die Hoffnung, nach dem guten Beiſpiel, 
das der Fürſt ſeinen Soldaten gegeben hat, daß der Angriff der 
Aufſtändiſchen zurückgeſchlagen werden wird. Unſere volle Sym⸗ 
pathie begleitet den Fuürſten, der mit deutſcher Zähig⸗ 
teit ſich ſtandhaft auf feinem Kampfplaz der Be- 
wegung entgegengeſtellt hat. Italien hat alles Intereſſe 
daran, daß ſich die Herrſchaft des Fuürſten befeſtigt und 
daß er die ſchwere, ihm von Europa anvertraute Aufgabe löſen 
werde, die albaniſchen Stämme zu verſchmelzen. Jede andere Löjung 

ö Auch die „Vita wünſcht 


dem Furſten von Albanien, er möge feine Aufgabe mit wachſender Auto- 
5 dn hen Cs aht glaube "ba Stötten fg der Feſti · 
gung des Fürſtentums feindlich zeigen könnte. In Albanien verteidige 


es nur die Bejchtüffe Europas. Die Mächte hätten durch Entendung eines 
Kriegsſchiffes bewieſen, daß ſie derſelben Meinung ſeien. — Die 
Turiner „Stampa“ veröffentlicht eine Korreſpondenz aus Durazzo, in 
der die mutige Haltung des Fürſten mit den wärmſten Ausdrücken 
hervorgehoben wird. Fürſt Wilhelm habe erklärt er werde uicht 
zu Schiff ſteigen, lieber wolle er auf den Stufen des Palais mit 
der Fahne und dem ſchwarzen Adler ſterben. 


Friede ernähtt. 
Roman von M. Gerbrandt. 
(7. Fortſetzung.) PA (Nachdruck verboten.) 
Die Luft war ſchwül und ſchwer, trotz der vorgerück⸗ 
ten Jahreszeit. Ein Gewitter hatte vorhin gedroht, war 
vorübergezogen und ſtand nun wetterleuchtend am Hori⸗ 
ont. 
in zum erſten Male heute war es Kurt, als lege ſich ihm 
eine Schwere auf die Glieder, während er durch den meh- 
ligen Staub des Hofes nach der Gartenpforte zuſchritt. 
Kaum betrat er den breiten Mittelſteg zwiſchen den 
Gemüſebeeten, ſo umtanzte ihn ſofort ſeine Schweſter 
Frieda unter der Verſicherung: „Fräulein iſt hinten in 
der Laube!“ Und weiterhin, au der Scheunenecke, wo der 
Garten eine Wendung machte bis weit ins Feld hinein, er⸗ 
hob ſich Anna vor einem Johannisbeerbuſch, von dem ſie 
die nur noch vereinzelten roten Beeren abgenaſcht, um ſich 
ihm anzuſchließen. Er lachte. Für Anſtands⸗Aber⸗ 


wachung war alſo geſorgt. Auch war die betreffende Laube 


eigentlich nur ein Platz unter vier verſchnittenen Bäumen 
und ſowohl vom Hoſe wie vom Wienßſchen Garten aus, 
der mit dem väterlichen zuſammenſtieß, zu überſehen. 
„Störe ich?“ fragte er, unter den gewölbten Eingang 
tretend, beſcheiden. BRS, ; i 
„Nein.“ — Irene Liskow hatte das Buch vor ſich auf 
dem Tiſch liegen und die Hände im Schoß. Zum Leſen 
war es bereits zu dämmerig geworden. Sie trug heute ein 
ſchlichtes hellgraues Kleid, das ihre Geſtalt weicher, mäd⸗ 
chenhafter erſcheinen ließ. Er dagegen machte in ſeinem 
Sommeranzug, mit dem von der Arbeit ein wenig gelocker⸗ 
ten Hemdkragen, der den Hals zum Teil frei ließ, mit den 
feuchten Haarringeln auf der Stirn und dem leichten Zug 
von Erſchöpfung auf dem Geſicht einen viel vertraulicheren 
Eindruck auf ſie als bisher in der Uniform. Zum erſten 
Male ſah ſie ſeine jugendliche Schönheit in dem Reiz, den 
ſie heute und vielleicht in keiner ſpäteren Zeit mehr beſitzen 


würde: von innigem Gefühl durchleuchtet. nicht gezeichnet 


* 


N 


durch Leidenſchaften, auch nicht durch Ausſchweifung oder 


Noch füllte ungelöſte Spannung die. Atmoſphäre, 


Morgen ⸗Ausgabe. 


Über die letzten Ereigniſſe, die eine ſchwere Schlappe 
der Miriditen bedeutet haben ſollen, wird noch folgendes er⸗ 
gänzend berichtet: 

Paris, 18. Juni. Nach einer Privatdepeſche des „Jornal“ aus 

Durazzo hatten die Aufſtändiſchen durch einen ſcheinbaren 
Rückzug die Miriditen in die hinter der Stadt ſich ausbreitenden 
Sümpfe gelockt, umzingelt und zum größten Teil niedergemacht. 
Von der etwa 1000 Mann ſtarken Miriditen⸗Abteilung entkamen nur 
einige Wenige, welche die Unglücksnachricht in die Stadt brachten. 
Die Zahl der Aufſtändiſchen wird jetzt auf 14000 Mann 
geſchätzt. ; 
Es iſt nicht unwahrſcheinlich, daß dieſe Schätzung 
richtiger iſt, als die vorhergehenden, die immer nur von 3000 
oder höchſtens 5000 ſprachen. Umſomehr iſt es jetzt Pflicht 
der Großmächte, dem Fürſten jede nur mögliche Unterſtützung 
angedeihen zu laffen, wenn ſich die Diplomatie nicht zum Gez 
lächter machen will. 


Ein Anſchlag auf das Jarenpaar? 

Abermals haben die ruſſiſchen Revolutionäre, wie es 
ſcheint, einen Anſchlag auf das Leben des Zarenpaares unter⸗ 
nommen, nachdem erſt vor ein paar Tagen ein ähnlicher 
Verſuch mißglückt war. Auch diesmal iſt das Attentat zum 
Glück ohne den beabſichtigten Erfolg geblieben. Ein Tele⸗ 
gramm meldet uns darüber: Re 


Berlin, 18. Juni. Die „Berl. Ztg. a. M.“ 
meldet aus Peierödung: Kurz nachdem die 
beiden Sonderzüge l te des 
Zaren und dem Gefolge auf dem Wege von 
Kiſchinew nach Petersburg die Station Kaſatin 
verlaſſen hatten, wurde von dort ein gewöhn⸗ 
licher Poſtzug abgelaſſen. Unweit der Station 
Tſchud now erfolgte eine gewaltige 
Exploſionu. Die Lokomotive wurde 
um geworfen, mehrere Wagen ent: 
gleiſten. Eine Anzahl Perſonen wurde 
ſchwer verletzt. Die Ergebniſſe der Unter⸗ 
ſuchung werden ſtreng geheim gehalten, doch 
unterliegt es keinem Zweifel, daß es ſich um 
einen Anſchlag auf den Zarenzug handelt, 
der nur infolge der verſpäteten Exploſion 


Verblühen. 7 255 - 

„Alſo, nun iſt's allenthalben Feierabend,“ ſagte fie, 
während er ſich auf der Bank ihr gegenüber niederließ, wo 
Frieda ſich ſofort an ſeine Seite plazierte, indes Anna mit 
einer Genugtuung und Sorgſamkeit neben ihrer Erzieherin 
zurechtrutſchte, als gedächteman ſich mindeſtens für den Reſt 
des Abends hier häuslich niederzulaſſen. Geſpannt wan⸗ 
derten die Blicke der Mädchen zwiſchen den beiden hin und 
her, zu beobachten, wie ſie, die ihnen augenblicklich die 
erſten Menſchen des Weltalls waren, jetzt gegenſeitig von 
ſich entzückt werden mußten. e i 

„Ich glaube, fo töftlih empfindet man den Abend 
nirgends als auf dem Lande, wo zugleich mit der Arbeit 
auch alles Geräuſch aufhört,“ fuhr Irene, ihrer Schülerin 
ſanft übers Haar fireichelnd, fort; „nach dieſer Stille, die⸗ 
ſem Frieden werde ich mich immer zurückſehnen, wohin ich 
auch gehen mag.“ e 

„Aber ſo bald gehen Sie hoffentlich noch nicht fort,“ 
ſprach er gepreßt. ; ; 
Sie nahm's für Verlegenheit. „Nein, wenn man mich 
behalten mag. — Das andere hat vorderhand nicht Eile.“ 

„Das andere?“ EN 

„Ich würde gern ftudieren. 
allem ja jetzt 12 die Mittel,“ 

Sein Blick ſchweifte reſigniert ins Weite. Natürlich, 
was konnte ihr Erlenhorſt bedeuten! — „Wie ſtolz und 
frei werden Sie dann einmal die Welt überſehen!“ be- 
merkte er zögernd, als überlege er vor jedem Worte. „Ich 
möchte oder könnte, glaube ich, nirgends anders leben als 
hier, und trotzdem, nun ich mich einmal außerhalb umge⸗ 
ſehen habe, ſcheint's mir, als ſei unſer Horizont doch ſehr 
eng, und als gebe es da draußen viel Großes und Schö⸗ 
nes, wovon wir uns nicht träumen laſſen.“ 

„Darum werden Sie aber dieſe Ihre kleine Welt 
nicht gering ſchätzen?“ | 

Er jah fie ganz verwundert an. „Nein, was hätt' 
ich dann davon? Aber ich werde mir ſo viel wie möglich 
von dem anzueignen ſuchen, was uns hier fehlt. Ich 


Aber dazu fehlen mir vor 
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unbeſchädigt davonkam. 


Daun wäre alſo die Zarenfamilie wie durch ein Wunder 
gerettet worden. Eine amtliche Beſtätigung dieſer Mel- 
dung liegt zwar noch nicht vor, doch iſt an ihrer Richtigkeit 
wohl kaum zu zweifeln. l 

Das Zarenpaar kam bekanntlich aus SKijchinew, wo es 
der prunkvoll begangenen Einweihung eines Denkmals des 
Zaren Alexander I. beigewohnt haste, nachdem es vorher mit 
der rumäniſchen Königsfamilie in Konſtantza zuſammen⸗ 
getroffen war. Inzwiſchen iſt es wohlbehalten in 
ſeiner Sommerreſidenz bei Petersburg wieder eingetroffen, wie 
aus folgender Meldung erſichtlich ift: 

Zarskoje Selo, 18. Juni. Der Kaiſer und die 
Kaiſerin find heute früh aus Kiſchinew zurück- 
gekehrt. ; 

Da die Nihiliften alfo wieder einmal ſtramm bei der 
Arbeit zu ſein ſcheinen, ſo wird die Zarenfamilie mit beſon⸗ 
derer Sorgfalt bewacht werden müſſen, wenn eine neue Katas 
ſtrophe verhütet werden ſoll. 


Oeltanks ſtatt Kohlenſtationen. 


Kürzlich brachte die Preſſe die recht unverfänglich 
klingende Nachricht, daß die engliſche Regierung beſchloſſen 
habe, ſich mit 2200000 Pfund Sterling (etwa 
44 Millionen Mart) an der Anglo⸗Perſian Dil 
Company (Engliſch-Perſiſche Petroleum⸗Geſell⸗ 
ſchaft) zu beteiligen. Der Plan geht von der britiſchen 
Admiralität aus, um der Kriegsmarine die nötige Olzufuhr 
zu ſichern. Die Preſſe knüpfte daran den frommen Wunſch, 
daß dieſe Kapitalanlage ſich ebenſo nutzbringend erweiſen 
möge wie die in Suezkanalaktien. 

Nutzbrin gend in mehr als einer Hinſicht. Die 20 
oder 30 Millionen Mark jährliche Dividende aus den Suez⸗ 
kanalaktien könnte der engliſche Schatzkanzler wohl leicht ver⸗ 
ſchmerzen; das britiſche Weltreich aber kaum den Beſitz 
Agyptens, das ihm der entſcheidende Einfluß über den Suez⸗ 
kanal ſichert. Wird es in Perſien ähnlich gehen? 

Das ganze große britiſche Reich iſt arm an „Ol“. Die 
britiſche Kriegsmarine muß aber unbedingt eine ſichere Ol: 
zufuhr haben, da fie ſonſt ins Hintertreffen gerät. Denn der 
Erſatz der Kohlenſeuerung durch Olfeuerung iſt nur eine 
Frage der Zeit, ob nun mit den alten Turbinenmaſchinen 
oder der Maſchine der Zukunft, dem Motor. Eugland muß 
alfo Ol haben; unbedingt, denn es ift eine Lebensfrage. 
Woher nehmen? Die Verhältniſſe in Mexiko ſind unſicher; 
auf die dortigen großen engliſchen Olintereſſen ift kein Verlaß, 
wenn die Vereinigten Staaten ſich Mexiko einverleiben ſollten. 
Verſuche, große Olintereſſen in Peru, Kolumbien oder übers 
haupt Südamerika zu erwerben, ſcheiterten an dem Wider⸗ 


werde viel leſen und lernen, Vater läßt mich wohl auch 
mal 'ne Reiſe machen. Wenn wir uns drei Jahre ſpäter 
kennen gelernt hätten, Fräulein Liskow, würden — wür⸗ 
den Sie vielleicht nicht über meine Unwiſſenheit gelächel) 
haben, wie Sie es jetzt wohl tun.“ i 

„Das liegt mir ganz fern. Mir iſt alles Beſtehende 
intereſſant, wie es iſt. Will es wachſen, ſich vervollkomm⸗ 
nen — um fo beſſer! Streben —“ fie hob, wie fie an den 
Stamm zurückgelehnt ſaß, ſehnſuchtsvoll ein wenig die 
Schultern — „iſt die Zukunft, die Hoffnung, das Glück!“ 

Er hatte förmlich angeſtrengt gelauſcht. „Leben Sie 
fo in der Zukunft? Sft Ihnen die Gegenwart nichts?“ 
fragte er geſpannt. 

„Doch — ich genieße im Beobachten, im Mitleben 
mit anderen, ihre Freuden ſind meine Freuden, und daß 
ſie überhaupt da ſind in der Vielgeſtaltigkeit ihres Weſens 
und mich daran teilnehmen laſſen, iſt mein Genuß. So 
muß ich eigentlich dankbar fein für jedes gute, wie für jedes 
böſe Wort.“ i 

„Wenn man Sie ſo reden hört,“ ſagte er fait ſchmerz. 
lich, geht's mir, wie's mir beim Tanzen mit Ihnen er 
ging“ — er brach ab. 

„Ich tanze ſchlecht, ich weiß es,“ warf fie mit mäd⸗ 
chenhaftem Erröten hin. 

„Nein, durchaus nicht! — Aber durchaus nicht!“ — 
Weiter auszuführen, was er gemeint, ging nicht gut an: 
daß ihm immer wieder, wenn er ihre ſchlanke, feſte Geſtalt, 
die fo gar nichts von der weichen Schmiegſamkeit der an⸗ 
deren, bejab, in den Armen gehalten, ſchmerzlich fühlbar 
geworden war, wie fern ſie ihm ſei — daß ſie das gleich⸗ 
ſam von ihm abgerückt hatte, und daß ſeine Sehnſucht dann 
plötzlich wieder über die weite Kluft geflogen war wie 105 
Aölerflügeln. — — Er nahm, ohne aufzublicken, das Bu 
vom Tiſch und blätterte darin. Sehr männlich und ent⸗ 
ſagungsvoll war er ſich vorgekommen, als er ſchließlich 
den Konter und keinen Rundtanz mehr vor ihr erbeten, 
wiewohl der Wunſch, ihr eine Auszeichnung zu erweiſen, 
auch ein wenig dabei mitgewirkt hatte. 

„Wildenbruch,“ ſagte ſie erklärend. 


Kar der Vereinigten Staaten mit ihrer famoſen Monroe- 
doktrin. Und mit den Vereinigten Staaten will mans nicht 
verderben. Man mußte ſich aljo nach einer Gegend umſehen, 


wo man keinen Widerſpruch zu fürchten hatte. Man ſuchte — be 
ſes nur zwei Möglichkeiten, entweder könnten fie herzlich oder 


und fand Perſien. En 
Die Engliſch⸗Perſiſche Petroleum⸗Geſellſchaft hat von der 
erſiſchen Regierung eine ausſchließliche Konzeſſion erhalten, 
n ganz Perſien nach Ol zu ſuchen und Ölfelder auszubeuten. 
In ganz Perſien — mit Ausnahme des Nordens, wo man 
dem guten ruſſiſchen Freunde nicht ins Gehege kommen will. 
Die Ölfelder, die man gefunden hat und ausbeutet, liegen in 
dem Südweſtzipfel Perſiens, entlang der türkiſch⸗perſiſchen 
Grenze, am Kopf des Perſiſchen Golfes, längs des Karun⸗ 
fluſſes. Das Zentrum liegt bei Ahwaz; eine Röhrenleitung 
bon etwa 200 Kilometer Länge mündet nahe beim Hafen 
Mohamurah (Muhamurahl), die Raffinerie hat man, bedacht⸗ 
ſam, auf einer Inſel, Ahbadam. Alles das liegt nicht gar ſo 
weit von Koweit, dem England ſeit geraumer Zeit ſo liebe⸗ 
volle Aufmerkſamkeit widmet. Die Endſtrecke der Bagdad⸗ 
bahn iſt auch eben nicht Tauſende von Kilometern ab. 

Die Felder liegen in der „neutralen Zone“ nach dem 
Anglo⸗Ruſſiſchen Vertrage über Perſien 1907. Dieſer Vertrag 
teilte Perſien in drei Zonen: eine ſüdöſtliche, in der nur 
England etwas zu ſagen haben ſollte; eine nördliche, wo 
Rußland die gleichen Rechte hatte; und eine ſüdweſtliche, in 
der beide gleich viel zu ſagen haben ſollten. Die engliſche 
Unternehmung warf ſich auf die „neutrale“ Zone, da die 
engliſche nicht viel beſſer als Wüſte iſt. Das erklärt wohl 
auch, daß man dem ruſſiſchen Freunde ſo ziemlich freie Rn 
im Norden ließ, trotz der „Geſellſchaft der Freunde Perſiens 
in England“ und trotz des oft lebhaften Widerſpruches der 
radikalen engliſchen Preſſe. z 
- Denn felbft die Fiktion der Unabhängigkeit Perſiens 
wird ſich nun wohl nicht mehr länger aufrecht erhalten laſſen, 
da kaum anzunehmen iſt, daß England ſeinen neuen wertvollen 
Staatsbeſitz der in Perſien herrſchenden Anarchie preisgeben 
wird. Man wird in Bälde in die unangenehme Notwendig⸗ 
keit verſetzt werden, die Gegend militäriſch zu beſetzen. Das 
bedeutet dann das Ende der Selbſtändigkeit Perſiens. i 

Kann man es England verdenken? Wenn engliſche 
Lebensintereſſen in Frage kommen, wiegt Perſien wie Staub 
in der Wage. Auch Verſprechungen, Beteuerungen, 
die man früher abgegeben hat und die von übel⸗ 
wollenden mißverſtanden wurden. England braucht Ol 
und nimmt es, wo es kann. Die perſiſchen Bl 
felder liegen ſchon deshalb günſtig, weil ſie, vom Meer aus, 
unangreifbar find; denn in den Perſiſchen Golf kann kein 
fremdes Kriegsſchiff ohne engliſche Erlaubnis einfahren. Sie 
liegen ferner faſt zentral zu den 7 Verkehrswegen, die 
die engliſche Marine im Kriegsfall offenzuhalten hat; in den 
Indiſchen Ozean und nach dem Fernen Oſten; im Stillen 
Ozean; um das Kap der Guten Hoffnung herum nach Süd⸗ 
amerika, Panama oder Europa; durch den Suezkanal ins 
Mittelmeer. i ; Ri 

Inzwiſchen hat ja nun, wie wir berichteten, Churchill 
den „Ol⸗Antrag“ im Unterhauſe eingebracht und begründet. 


Es wird noch ergänzend gemeldet, daß Chur⸗ 
chill darauf hingewieſen habe, England ſei noch 
durch einen großen lvorrat geſichert, 


der für eine lange Kriegszeit ausreiche. Das Schlimmſte, 
das ſich ereignen könnte, wäre ein Angriff durch eine 
große Militärmacht auf ein britiſches Handels⸗ 
unternehmen im Auslande. Es liege aber kein 
Grund vor, eine ſolche Möglichkeit anzunehmen. 

Auch Grey kam dann auf die Gefahr zu ſprechen, die 
den Olvorräten in Perſien von Nachbarn mit mächtigen 


„Ah, von Wildenbruch hab' ich in Berlin ein Stück 
geſehen 15 x r 
„Der Mennonit?” 

Seine Brauen zudten. 

„Nein, weshalb?“ — Sie ahnte gar nicht, wie viel 
ſie ihm war, daß er ſich ſogleich bezwang und nur freund⸗ 
lich ablehnend ſagte: „Das gibt's bei uns gar nicht, Fräu⸗ 
lein, ſolche Gewaltmaßregeln.“ Er ſprach leiſe, ohne ſie 
anzuſehen. 

„Wir können auch patriotiſch empfinden und haben's, 
glaube ich, damals bewieſen. — Aber ſelbſt, wenn der Ein⸗ 
zelne ſich gegen unſere Geſetze vergeht, das wird ohne viel 
Aufheben in Frieden und Eintracht geſchlichtet — wenig⸗ 


ſtens äußerlich.“ 
Gortſetzung Folgi 
Kleines Feuilleton. 


Nachdruck unterfagt.) 
Vom Eſſen. 


Die Frage, ob wir heute beſſer effen als früher, wirft Claude! 


in einem Aufſatz der „Revue“ auf und beantwortet ſie mit einem 
lauten: Ja. Auch die Küche iſt der modernen Entwickelung ge⸗ 
folgt, ſie iſt durch die wiſſenſchaftlichen Entdeckungen, durch die 
Schnelligkeit der Verkehrsverbindungen, durch die Verfeinerung 
unſerer ganzen Kultur bereichert und auf eine von unſern Vor⸗ 
vätern nicht einmal geahnte Höhe gehoben worden. Das läßt ſich 
bei der Muſterung der einzelnen Nahrungsmittel ſchlagend nach⸗ 
veiſen. 

„Die Menſchen der „guten alten Zeit“ mußten neben anderen 
wichtigen Dingen auf Ol, Gewürze, Zucker und Kartoffeln bei 
der Ban ihrer täglichen Mahlzeiten verzichten. 
Sal wurde durch Steuern außerordentlich verteuert. Der 
fa er aber war zu vielen bun ganz unerſchwinglich; Zucker⸗ 
achen waren noch im 19. Jahrhundert ſo koſtſpielig, bahe tie ‚bon 
den Apothekern allein verkauft wurden. ex feine Wewürze 
zum Kochen haben wollte, mußte ein ſehr reicher Mann ſein. 
Ein Kilo Safran koſtete gegen 200 Mark; nicht viel beſſer ſtand 
E mit Pfeffer, Zimt, Muskatnuß, Ingwer, Gewürznelken uſw. 
Was die Gemüſe anlangt, jo war man noch nicht allzu weit 
über den Zuſtand der alten Agypter hinaus, die ſi von 
nährten. Das Haupteſſen unſerer Vorfahren war die Saubohne, 
die erſt von der Kartoffel entthront wurde und der Verachtung 
anheimfiel. Was wären auch die feinſten Eſſen unſerer Tage 
ohne dieſe neue Frucht, die der Leckerbiſſen der Reichen und das 
Glück der Armen geworden ift? Auch Weißbrot hatten die Mens 
ſchen der Vergangenheit nicht. Es war grobes und unreines 


über die den Militäranwärtern zugänglichen Laufbahnen bei 


Schon das 


upinen: 


— Voſener Tageblatt. — 


Armeen entſtehen könnte. 


und die Türkei in Betracht. Er hoffe zuverſichtlich, daß die Be⸗ 


ziehungen Englands zu dieſen beiden Ländern ſtets gut ſein mögen. 
Was die Beziehungen Englands zu Rußland betreffe, ſo gebe 


geſpannt ſein, indifferent könnten ſie nicht ſein. 


In ſeiner weiteren Rede betonte der Staatsſekretär, daß 
iel geweſen fei, die Beziehungen mit Rußland! 


es ſtets ſein 
herzlich zu geſtalten. 

Ob Churchill und Grey wirklich hierbei nur an Ruß⸗ 
land und nicht auch an Deutſchland gedacht haben, iſt kaum 
zweifelhaft. Man nennt es nicht (wie in Frankreich), aber man 
meint es, der Gedanke der Olheizung iſt ja doch bekannlich 
ein deutſcher, der ſich anknüpfte an die geniale Erfindung 
des Dieſel⸗Motors. In dem Augenblick, wo wir diefe 
Konſtruktion ſo weit vervollkommnet haben, daß der Dieſel⸗ 


Motor mit dem viel billigeren Ol unſere größten Sosta A 


mindeſtens ebenſo schnell und zuverläſſig durch das Weltmeer 
treibt wie die Kohlen, find wir von den Kohlenſtationen unz 
abhängig und damit auch zum guten Teil von Englands 
Güte und Gnade. England benutzt alſo dieſe wichtige 
zukünftige Tatſache an ſich wie auch die eigene Verſorgung 
mit Ol als ſehr willkommenen Vorwand, fein „Intereſſe“ an 
Perſien zu „beweiſen“. 

Nochmals: kann man es England verdenken, wenn es 
fich diefe Gelegenheit nicht entgehen läßt? Man kann nur 
wünſchen, daß Deutſchland und ſeine Admiralität gleich vor⸗ 
ſchauend ſind und reſolut zugreifen. Hat ſich Deutſchland in 
den kommenden Verträgen Vorrechte oder doch gleiche Rechte 
über die Olfelder in Meſopotamien geſichert? Und würde der 
deutſche 1 1 0 ſich bereit finden, 44 Millionen Mark zur 
Verfügung zu ſtellen? 


Zur Tagesgeſchichte. 
Eine deutſche Glanzleiſtung. 

Wie aus Windhuk gemeldet wird, iſt die Telefunken⸗ 
verbindung 
hergeſtellt und wird nach erfolgter er e in den 
öffentlichen Dienſt eingeſtellt. Es gelingt jetzt bereits, Tele⸗ 
funken⸗depeſchen von Südweſtafrita über Togo nach Nauen 
bei Berlin zu ſenden, wobei 8200 Kilometer drahtlos über⸗ 
brückt werden. Dieſe Eutfernung entſpricht der von Deutſch⸗ 
land nach Siam. 

Die Anſtellungsverhältniſſe der Militäranwärter. 

Das Preußiſche Kriegsminiſterium veröffentlicht in der 
neueſten Nummer der „Anſtellungs⸗Nachrichten“ folgende, für 
Militäranwärter wichtige Notiz: AES 

Der „Kaiſer Wilhelm⸗Dank“ hat das von ihm herausgegebene 
Werk: „Die Anſtellungsverhältniſſe der Militär⸗ 
anwärter bei den Kommunalverbänden im Königreich Prena 
zen“ den Truppen und den Bexatungsſtellen koſtenlos zur 
Verfügung geſtellt. Das Buch enthält alles Wiſſenswerte 


den preußiſchen Provinzialberbänden. Nunmehr iſt im Verlag 
der „Kamevadſchaft“, Berlin W. 35, ein neues Werk: „Die An- 
ſtellungsverhältniſſe der Militäranwärter bei den Kreis⸗ und Ge⸗ 
meindeverbänden im Bereich der Preußiſchen Militärverwaltung“ 
erſchienen. In anerkennenswerter Weiſe hat der „Kaiſer Wil- 
helm⸗Dank“ auch von dieſem Werke dem Kriegsminiſterium einen 
größeren Teil der Auflage zur Verteilung an die Truppen 
koſtenlos zur Verfügung geſtellt. Das Buch behandelt in Ergän⸗ 
zung des erſtgenannten die den Militäranwärtern zugänglichen 
Laufbahnen bei ſämtlichen Kreis⸗ und Gemeindeverwaltungen 
Preußens und der Bundesſtaaten ohne eigene Militärverwal⸗ 


Brot, das ſie aßen, voll von Hafer und Gerſte, das häufig viele 
Tage und Wochen alt war. Das feine ſaubere Mehl, aus dem 
8 unſer Brot beſteht, iſt eine Errungenſchaft der modernen 

ndujtrie und jeine, telle vertrat im Haushalt der guten alten 
Zeit die Mehlſuppe. Gute Butter i ebenfalls eine Gabe, 
die erft in a 3 Zeit der Hausfrau And ga gemacht 
worden iſt. Früher kannte man nur ranzige un ejing But- 
ter, und viele Gegenden 1 überhaupt auf ies Genuß⸗ 
mittel. Auch die Milch ſpielte noch nicht die Rolle in den 
Städten wie heute. Sie war teurer, und für ihre Güte gab es 


nicht die geringſte Garantie. 
i £ 1 i Flei al damals von beſter Güte 


Und glaubt man, da 1 
war? Bon. den Grundſätzen moderner Viehzucht war ja bis 
zum Ende des 18. Jahrhunderts in der Landwirtſchaft nichts zu 
ſpüren. Die Tiere, die auf den Wieſen und in den Wäldern 
weideten, deren Nährung nicht beachtet und ausgewählt war, 
blieben mager und zäh, und Maſttiere in dem Sinne wie heute 
pob es gar nicht. Ebenſowenig wie wir uns jept mit einemSchweine- 
raten jener Tage begnügen würden, möchten wir als Fiſch⸗ 
gang Meerſchweine oder Walfiſche auf der Tafel jepen. Bis 
zum 18. Jahrhundert aber bekam man nicht einmal einen ſauren 
Hering, deren Bereitung erft die Holländer erfunden haben, und 
wie ſelten gute 10 waren, geht daraus hervor, daß Condé 
100 000 Livres aus ſeiner Fiſcherei im See bon Enghien löfte, 
Weigl dort nur fo gewöhnliche Fische, wie Aale, Karpfen und 
Weißfiſche gefangen wurden. Die Seszungen, Steinbutten, Mer⸗ 
ans, Lachs und all die feinen Dellkateſſen, die unſere Tafel 
gieren, wären auch für einen Grandſeigneur des „großen Jahr⸗ 
hunderts“ nur mit den größten Schwierigkeiten und Opfern zu 
Feng geweſen. 2 y 7 
8 bom aa ilt, gilt auch vom 1 und vom Wild. 
Das moderne, nach ieren Methoden gemäſtete und ausgewählte 
Geflügel kann, nicht im 1 mit dem halbwilden und 
mageren Geflügel von einſt verglichen werden. Das berühmte 
„Huhn im Topf“, das der gute König Heinrich jedem Untertan 
wünſchte, war ein mageres Hühnchen. benſo bot das Wild, 
das wahllos gde ide keine Gewähr für die Güte und 
a: aftigfeit des lieh, an Ban NE — Tiere bie 
ung heute wenig ſchmecken würden, e äne, auen, 
Störche, Raben, Ballen und Kraniche. 45 
Welch eine gewaltige Bereicherung des Speiſezettels haben 
wir gerade in jüngſter Zat durch das Auftreten neuer 
Früchte erlebt, ſo der Tomgten, Apfelſinen, Bananen. Die 
grünen Bohnen, Spargel und Melonen ſind zwar ſchon feit 400 
Jahren bei uns eingeführt, aber erit in neuerer Zeit in Auf- 
nahme gekommen; den Blumenkohl und die Zuckerrübe hat uns 
das 18. t lden n geſchenlt, ebenſo die Schoten. Die Cham- 
ignonzucht bildet eine neue Induſtrie, an deren Genuß ſich die 
Fanſchmetter ‚exit jeit einem Jahrhundert erfreuen; nicht älter 
find die Endivien und die anderen feinen Salatpflanzen, und 
noch jüngeren Datums aber I die Edelfrüchte, die uns heute 
die fernſten Länder auf den Tijd ſtellen. ; 
Aber die Alten hatten doch wenigſtens einen guten Tropfen? 
Durchaus nicht. Die Methode, den Wein auf Flaſchen zu 
ziehen, ſchreibt ſich erſt vom 18. Jahrhundert her; bis dahin 


Hierbei kämen nur Rußland tung. Beide Bücher zuſammen 


geben mithin ein vollſtändiges 
Bild der Anſtellungsverhältniſſe der Militäranwärter im Kom⸗ 
münaldienſt. Da fie in erſter Linie für die Beratu ngês 
ite LI ean bestimmt find, ift dort nunmehr jedem Unteroffi⸗ 
zier Gelegenheit gegeben, ſich rechtzeitig über die zahlreichen 
Laufbahnen eingehend zu unterrichten. 

Ueberſpannung der Sozialpolitik. 

Die Handelskammer Altona hat in ihrer letzten Sitzung 
zu unſerer Arbeiterſozialverſicherung in folgender Entſchließung 
Stellung genommen: à 

„Die Geſellſchaft für foziale Reform hat im vorigen Monat eine 
W die Fortführung der Sozialreform veranſtaltet 
und t n Mund ihrer Redner erklärt, keine Pauſe in der 
Sozialpolitik eintreten zu lafen, ſondern pe nachdem ſich 
allmählich in weiteren Kreiſen des . Seo olkes Unmut über 

zu erheben beginnt, erſt 
Geſe Sozialpolitik treiben zu wollen. Die Ne der genannten 
Ge 
wa 
ordentlich bedeutungsvoller Sozialgefege, der Reichs verſicherungs⸗ 
ordnung und der Angeſtelltenve chen ſteht, durch die alle gro- 
aße belaſtet werden, und 
$ eine 


erhöhte Aus gaben für ſoziale Zwecke 


durch 


bewirkt nicht nur eine Shädigu le der in Frage kommenden 
e 


Gewerbe ſelbſt, ſondern zieht auch weiteſte Vevölkerungskreiſe in Mit: 
regen ping Soll weiter Sozialpolitik getrieben werben, jo hat dieſe 
ſich nicht wie bisher 1 auf An eltelte und Arbeiter zu erſtrecken, 
ſondern ſich mehr der Hebung und Beſſerung der Lage des ſelbſt⸗ 
ſtändigen gewerblichen Mittelſtandes zuzuwenden, deſſen 
Wuünſche und Forderungen zu erfüllen eine der wichtigſten innet- 
politiſchen Aufgaben unſerer Zeit bedeutet. Die Förderung dieſer be⸗ 
rechtigten Intereſſen ijt ein dankbares Gebiet für die Betätigung der 
heutigen Sozialpolitik.“ y 
Meiniſter v. Bodman und die Sozialdemokratie. 

Bei den Beratungen der Anträge wegen Abänderung des 
Wahlrechts zu den Kreisverſammlungen in der badiſchen 
Zweiten Kammer kam es geſtern zu ſehr lebhaften Aus⸗ 
einanderſetzungen. 

Der Fortſchrittler Goenner bemängelte unter anderem, daß 


: f j 2 fe 
zwiſchen Südweſt afrika und Togo sierung Sozialdemokraten von dem Amt eines Bezirks rats aus⸗ 


Der 05 des Innern Freiherr v. Bod man erklärte dar: 
aufhin, daß die Regierung folange ein 5 behalte. einem Sozial: 
demokraten den Zutritt zum Bezirksratspoſten zu verjagen, ſolange 


die Sozialdemokratie eine republikaniſche Geſinnun rai H und 
den Landesherrn ignoriere, well fie damit zeige, daß ihr der 

— Bie Dieſes Recht beſteht auf Grund des 
2 


emein⸗ 
erwaltungsgeſetzes. 
irksrat habe kein Spiegelbild der politiſchen Strömungen zu 


Berliner Eindrücke eines Amerikaners. 
Ein amerikaniſcher Schriftſteller hat ein im ganzen recht 
lobendes Buch über Deutſchland geſchrieben. Dem Abſchnitt 
Berlin entnimmt die jungliberale „Nationalzeitung“ einen 


Auszug, in dem es u. a. heißt, daß bei dem Amerikaner die 
Neuheit und Ungeſchliffenheit der Bevölkerung 
auf den Straßen der großen preußiſchen und Reichs hauptſtadt 
noch mehr Überraſchung und Verblüffung erregte, als die 


fa man den Wein in Tonnen und tat nichts für jdn Pflege, 
o daß er jauer und plig wurde. Unter Ludwig XIV. waren 
kaum drei oder vier unſerer beſten Weinſorten bekannt, und durch 
ſchlechte Pflege verlor das edle Naß noch Blume und Süße. Wehe 
dem aber, der damals Waſſer trinten mußtef Es mwar viel- 
fach ſchlammig und ſchmutzig, und dadurch, daß es erſt in die 
Wohnungen gebracht und dort längere Zeit aufbewahrt werden 
mußte, wurde es nicht beffer und geſünder. Und damit find wir 
bei einem Gebiet angelangt, das ebenfalls ſehr zu Ungunſten 
der Vergangenheit ent e werden muß: bei der Sauber ⸗ 
keit. Meſſer und Gabeln ſind ja noch gar nicht ſo lange im 
Gebrauch. Montaigne ſtaunte über die xömiſchen Kardinale, die 
bereits mit einer Serviette und einem Salzfaß neben ſich aßen. 
Der Sonnenkönig hatte eine beſondere Geſchicklichkeit, ein Hüh⸗ 
nerragout „höchſt säuberlich“ mit den Fingern zu eſſen, und als 
der Herzog bon Montauſier Meſſer und Gabeln am franzöſiſchen 
Hofe einführte, da betrachtete Saint Simon diefe Verfeinerung 
die ihm weichlich und unwürdig e mit einem p re] en Gtel 
Die Lady Fitzherbert amüſierte ſich freilich ſchon Darüber, als 
ie Ludwig XV., den eriten Edelmann Frankreichs, beim Gala 

iner in Verſailles das Geflügel mit den Händen zerſtückeln 
iah Da man don hölzernen und zinnernen Gefäßen aß und 
dieſe nicht gründlich gereinigt wurden, ſo bildete ſich bald ein 
dicker Saz; es gab auch nicht ſtets neue Teller. Gläſer und 
Porzellan waren bis ins 18, Jahrbundert eine Seltenheit. Mit 
der Reinlichkeit der 1 re und Servietten war es meiſt 
ſchlecht beſtellt. Und fo können wir uns nur glücklich preisen, 
daß wir nicht an der Tafel unſerer Vorfahren zu ſitzen brauch u. 

' ck. 


Aus dem Reiche der Frau. 


200 Aerztinnen in Deutſchland. 

Der Prozentſatz der ſtudierenden Frauen hat fidh auch in 
Deuiiland in den Testen Jahren erheblich geſteigert. ky Penide 
land üben 200 Arztinnen, bie den orbnungemäsigen Bildungs 
gang zurückgelegt haben, ihre og 17 aug. Allerdings will dies 
nichts lagen, ſieht man ſich die en anderer Länder an, 
fo Englands, wo allein Londou die beträchtliche Zahl von 200 
approbierten Arztinnnen aufzuweiſen hat. 


Winterhüte im Sommer. i 

Wer da annimmt, daß der charakteriſtiſche Hut des Some 
mers ein Strohhut ſein müſſe, hat ſich wieder einmal glänzend 
geirrt. Neben vielen weißen Tagalhüten ſieht man ebenſo viel 
ſchwarze Samt, Atlas, Ottomane-, Faille⸗, Grosarain- und 
Peau de ſoie⸗Hüte. In Taqueform, länglich, immer noch von der 
Napoleonsform beeinflußt, werden ſie mit Blumenkränzen, 
Reiherbüſchen, oder dünnen, einzeln abſtehenden Reiher oder 
Phantaſiefedergeſtecken, die immer noch ausſehen, als wären fie 
unter einen tüchtigen Regen gekommen, garniert. 

Es ift leicht möglich, daß dieſe etwas eigenartige Mode, im 
Sommer Winterhüte zu tragen, arch den bis a ſehr kalten 


— Voſener Tageolalt. 7— | 
»Sewerbeitatiitit. _ Die Vorbereitungen für 


meuterten, weil fie feit 12 Tagen keine Löhnung erhalten hatten. Siel- “ Reichs 
wurden verhaftet. Neun Mann winden dabei getötet, die übrigen eine amtliche ſtatiſtiſche Aufnahme der Vorräte an Getreide 
gefangen genommen und hingerichtet. und Erzeugniffen der Getreidemüllerei ſind ſoweit vorgeſchritten, 
Der merikaniſche Kongreß hat ſich vertagt. Man daß in nächſter Zeit die erforderlichen Zählpapiere den Orts⸗ 
erwartet, daß Huerta ihn für Donnerstag oder Freitag zu einer behörden zugehen werden. Die Statiſtik wird anf Beſchluß 
außerordentlichen Seſſion einberufen wird. des Bundesrats am 1. Juli d. Is. aufgenommen. 


Sauberkeit und Ordnung der Straßen ſelbſt. Später 
heißt es dann: 


„Ein gut gekleideter Mann ift in Berlin etwas beis 
nahe ebenſo Auffälliges wie ein Tanzbär. Esge ehen von 
den Offisieren, die ſich durch ſtattliche Erſcheinung, 
Itraffe Haltung und vortreffliche Körperpflege auszeichnen, find 
ie Einwohner von Berlin in ihrer Schlampigkeit 
eradezu grotesk. Das fällt auch um jo mehr auf, als die Ber- 
liner, wo man fie ſieht — nicht nur in Weſtend, ſondern auch 
in den ärmlichen . auf den Märkten, in Straßen⸗ und 


gibt einen gewiſſen politiihen, an Anarchie grenzenden Ra⸗ 


mit ebenſo wenig Erfolg mit dem Leben ſpielt. Scheuen, kann 
fen, gintenaußichlogen und Kauen aufs politiihe Gebiß kommt 
nur kindiſchen Menſchen mutig vor.“ 

Dieſe letztere Kennzeichnung der Berliner Arbeiterkreiſe, 
ſoweit fie waſchechte „Genoſſen“ find, iſt nicht gerade ſchmeichel⸗ 
haft. Und das aus dem Munde eines „freien“, demokratiſch 
erzogenen Amerikaners 


Polniſcher Landbeſitz in Litauen und der Ukraine. 

In der polniſchen Literatur iſt in 1 Zeit öfter der 
Gedanke ausgeſprochen worden, die öffentlichen Grenzmarken 
des Polentums, Litauen und die Ukraine, aufzugeben und die 
Kräfte auf das Zartum zu konzentrieren. Demgegenüber 
bringt das Warſchauer „Kraj“ eine allerdings nicht vollſtändige 
Zuſammenſtellung des polniſchen Beſitzes in den ſechs am 
weiteſten gegen Kernrußland vorgeſchobenen Gouvernements. 
Und zwar verhält ſich in ihnen ruſſiſcher und polniſcher Beſitz 
in der Größenklaſſe von 75 bis 300 Deßjatinen: 


* Die Beſoldungsreform für die bayeriſchen Volksſchul⸗ 
N 1 lehrer. Die ſeit langem mit Spannung erwartete Denkſchrift der 
Untergrundbahnen eſtaurants und Vergnügungsorten, in Deutſches eich. [baperiſchen Regierung über die Neuregelung der Gehaltsverhält⸗ 
Ei enbahnabie lungen vierter Klaſſe, und auch, was die ** Der Kaiſer wird zum Stapellauf der neuen Kaifer: niſſe des Volksſchullehrerperſonals in Bayern, iftim bayeriſchen 
Schuljugend anbetrifft, einen hohen Grad von Wohl- jacht „Erſatz Hohenzollern“ am 8. Auguſt nad Stettin Landtage von der Regierung eingebracht worden. N 
dabenbeit in der Kleidung an den Tag legen. Es gibt auch kommen. Die Denkſchrift zerfällt in zwei Teile. Im erſten Teil wer⸗ 
bk k i den die gegenwärtigen a ewürdigk und man erfährt, 
A Die Kaiſerin beſuchte am Mittwoch nachmittag daß in Bayern von 7291 Vol aero en 1064 zwi 511 
in Begleitung der Hofſtaatsdame Fräulein von Gersdorff 1200 und 2800 M, Gehalt beziehen, und daß die Volksſchul⸗ 
3 und des Kammerherrn von Rödern das Kaiſerin⸗Auguſte⸗ Ihrer ar pilden a00 and poop noch ia ia Gebatt Te 
N 3 N 7 4 > e a t ter 
Viktoria⸗Haus zur Bekämpfung der Säuglingsſterblichkeit im Der zweite Teif ent ält dag re der enterung 
Deutſchen Reiche in Charlottenburg, um das am 4. d. Mts. und jagt, daß die Julagendawiſchen 250 und 150 M. 
eröffnete Muſeum für Säuglingskunde in Augenſchein zu ia ewegen werden. Die Kreisregierungen werden zu dieſen 
nehmen. ehrerzulagen beiſteuern, die IB Gel für die perſönlichen Zu⸗ 
lagen 2469000 M. erfordern. 367000 M. müſſen die Kreisge⸗ 
Sie wurde empfangen vom Direktor, erg ogy ner und | meinden aus eigenen Mitteln aufbringen, fo daß der Staat jähr⸗ 
der ſtellvertretenden Oberin. Schweſter Antonie Zerwer. Vom Kuras lich 2 100 000 M. für die Lehrer in Zukunft aufwenden wird. 
torium der Anſtalt war Frau Konſul Staudt zugegen. Die Kalſerin] Der neue Verteilungsmaßſtab wird am 1. Januar 1915 in Kraft 
ae es gro — e Nan 2 enten — treten. 
orgeamtes, erarz . Rott, ſäm ungen de t+ Die Deutſche Goſellſchaft zur Bekämpfung der Geſchlechts⸗ 
Dieus und ſprach wiederholt ihre Anerkennung Aber die lehrreichen] krankheiten es letoi pa e Ja 15 sverſam 1a gi 
Darſtellungen aus der Säuglingspflege aus. dom 9. bis 21. Juni in bent D A eapamblungen werben = e⸗ 
König Friedrich Auguſt von Sachſen trat qam [leitet durch einen großen öffentlichen Vortrag über den Einfluß der 
; ; : Geſchlechtskrankheiten auf die Geſundheit und Fruchtbarkeit der Frau. 
Dienstag abend ſeine Reiſe nach Zarskoje Sſelo an. Jap — 5 iſt — bekannte Gynäkologe Proseſor Dr. Fleſch⸗ mern 
In ſeiner Begleitung befinden fih Generalleutnant von furt a. M. Das Thema der eigentlichen Verhandlungen betrifft die 
Tettenborn, Hausmarſchall von Metzſch⸗Reichenbach, die beiden e e e Proſtituterten, über 
Flügeladiutanten Major von Meßſch und Freiherr von Fritzſch] das mehrere Berichterſtatker ſprechen werden. 
und vom ſächſiſchen Miniſterium der auswärtigen Angelegen⸗ ; ' 
beiten Graf zu Caſtell⸗Caſtell. Alle Gerüchte, die über die Reiſe . Luftſchiffahrt und Flugweſen. 
verbreitet wurden und nach denen elne Verlobung des ſächſiſchen ans y e den Pele r DR 
* im it einer ruſſiſchen Prinzeſſin geplant fei, ſind Seel mir einen Di 505 Das kad 
ronprinzen mit ei t ſſin geplant ſei, ſind Seel mit einem Doppel decker aus 30 Meter Höhe ab. Das Flug⸗ 
vollkommen haltlos. Der Beſuch iſt nur ein Höflichkeitsakt. Wie gens wurde ſtark beſchädigt. Seel, der ohne Beobachter flog, warb 
aus Petersburg gedrahtet wird, find zum Empfang des Kö» [leicht verletzt. — Nach einer jpäteren Meldung hat Unterof gies 
nias die ihm für die Dauer feines Aufenthaltes in Petersburg eg el 1 — 3 ir ny des LG und ge un 
‚neteilten Offiziere, Generaladjutant Maximowitſch und Flügel⸗ er Augenlider erlitten. e Augen ſelbſt ſind nicht verletzt. Vorerſt 
aunetel a a e A 3 beſteht noch kein Anhalt dafür, daß noch andere Organe verletzt find. 
ae Swjetſchin, bis zur deutſch⸗ruſſiſchen Grenze entgegen-] Der Verunglückte ift außer Lebensgefahr. 
* i 3 o +t Mit zehn Gäſten im Flugzeug hat am Mittwoch nach einen 
Silberne Hochzeit des Prinzen Friedrich Leopold. Prinz] Meldung aus Peters burg der Flieger Sikorski, der bekannte 
Friedrich Leopold von Preußen, der Vetter und Schwager 


Erbauer des Omnibusflugzeuges, in einer Stunde, 26 Minuten und 


Zahl der Beſitzer Debjatinen des Kaiſers, begeht am Mittwoch, dem 24. Juni, mit jeiner e von 2000 8 
— pa = wine a e 80 ar IR Gemahlin, der Prinzeſſin Luiſe Sophie von Preußen, geborenen e 90 . eee. n e 
Podolen. . » 761 (62) 712 610 882 ( 463 051 Prinzeſin zn Schleswig- Holſtein, das Feſt der Silbernen e Todesftueg eines T en Offpierfliegens, Der Sieger 
Wolhynien . 576 RE 887 987775 (49) 1002 346 Hochdeit. f ſoffizter Major Felix ift Mittivo nachmittag auf dem Flugplatz vort 
Mohylew e . 546 (43) 796 466 413 (44) 647 337 ring Friedrich Joch der n eſidenz den größten Teil[ Chartres tödlich verunglückt, als er einen Verſuch mit einem neuen 
Witebsk . . e 703 (42) 988 489 304 (42) 663 458 des Jahres in dem Jagbſchloß Klein. Glienicke bei Potsdam hält| Flugzeug unternahm. 
Kiew. . 606 (37) 1047 604 192 (43) 788645 und in Berlin das ſchöne Palais an der Nordſeite des Wilhelms. ; Frankır eich. 


* Die neue Regierung und die Radikalen. Der Volksaus. 
80 ſchuß der franzöſiſchen radikalen Partei hielt eine Sitzung ab 
in der die Haltung der geeinigten Radikalen gegenüber dem 
Huſgren⸗Regiments Nr. 2, im ruſſiſchen Heere des] neuen Miniſterium erörtert wurde. Er nahm ſchließlich mit 
6. libauiſchen Infanterie Regiments, das feinen Namen trägt, großer Mehrheit die einfache Tagesordnung an, wobei hervor 
gehoben wurde, dies geſchehe in der Zuverſicht, daß die 
Regierung das von dem Kongreß von Pau auf⸗ 
geſtellte Programm verwirklichen werde. ' 
Schweres Brandunglück. 
Kiel, 18. Juni. Heute nacht kurz vor 3 Uhr bemerkte ein Wach⸗ 
mann der Wach⸗ und Schließgeſellſchaft, daß aus dem Dach des 
Hauſes Gasſtraße Nr. 13 Rauch emporſtieg. Er alarmierte ſofort 
die Feuerwehr, die in wenigen Minuten zur Stelle war. Aus 
allen Fenſtern des Gebäudes riefen Menſchen um Hilfe, da die 
beiden in Verbindung ſtehenden nebeneinander liegenden höl⸗ 
zernen Treppen des Hauſes bis zum Dachſtuhl hinauf in 
hellen Flammen ſtanden. Der Branddirektor befahl ſofort 
das Ausrücken aller Reſerve⸗Fahrzeuge und der dienſtfreien 
Leute. Hievauf wurden an zwei Seiten des Hauſes Leitergänge 
emporgerichtet. Zuerſt wurde ein junges Mädchen, das in 
Flammen ſtand, gerettet. Außerdem wurden weitere zwölf 
Perſonen mit der aufgerichteten Leiter durch die Feuerwehr⸗ 
leute gerettet. Als die Feuerwehr in das brennende Trep⸗ 
penhaus vordrang, jand fie einen verbrannten Mann, 
den Schmied Eilert, der im zweiten Stock als Einlieger wohnte. 
Er hatte das Feuer zuerſt bemerkt und die Bewohner der unteren 
Stockwerke geweckt. Als er ſich ſelbſt retten wollte, kam er in 
den Flammen um. Auf dem Dachboden wurden in einer Kammer 
ohne Fenſter zwei vollſtändig verkohlte Leichen 
gefunden. Das Feuer wurde mit ſechs Rohren bekämpft. Das 
ganze Rettungswerk vollzog ſich in wenigen Minuten. Von den 
Feuerwehrleuten wurde Wachtmeiſter Eggers bei den 
Rettungsarbeiten ziemlich ſchwer verletzt. Zwei Feuer⸗ 
wehrleute ſind an Rauchvergiftung erkrankt. Das verletzte Mäd⸗ 
chen wurde in das Krankenhaus gebracht. Das Feuer war im 
Keller ausgebrochen. 


Aus dem Gerichts aal. 


platzes eben, das ſchon feinem Großvater, dem Prinzen Karl 


6 Gouvernements zwiſchen 11 und 30 Prozent. Dabei iſt 
Kt u berückſichti eden Beſitzer 
viel! 0 polniſche Pächter haben; berückſichtigt man 


Herzog Graft Gü leswig⸗Holſtein, der Protektor 
des te 915 nee dec — I g 12 rau 
Herzogin zur Teilnahme an der diesjährigen Burgenfahrt im König⸗ 
reich Sachſen in Dresden eingetroffen. 

n Der König von Griechenland bei den Kaiſermanövern. 
Zu den diesjährigen Kaiſermanövern, die bekanntlich in der Zeit 
vom 14. bis 18. September in der Umgegend von Bad Homburg 
ſtattfinden, hat nunmehr auch der König von Griechenland ſeine 
Teilnahme zugeſagt. Er wird einer Einladung des Prinzen⸗ 
paares Friedrich Karl von Heffen folgen und auf Schloß Fries 
drichshof Wohnung nehmen. 

* Vom Johanniter⸗Orden. Am 16. Juni fand im Herren: 
Haufe ein Rittertag der brandenburgiſchen Genoſſenſchaft des Johan⸗ 
niter⸗Ordens ſtatt, die unter dem Vorſitz des Kommendators von 
Waldow und Reitzenſtein von über 70 Johanniterrittern beſucht 
war. Auf der Tagesordnung ſtanden Neuwahlen zum Convent für 
die ausgeſchiedenen Mitglieder, Wirkl. Geh. Rat von Francois, und 


Mittelpunkte des nationalen Lebens aber bilde der Groß⸗ 
rundbeſitz; wo er verſchwindet, aſſimiliere ſich die polniſche 
evölkerung ſchnell der klein⸗ oder weißruſſiſchen Umgebung. 

Nach alledem, meint das „Kraj“, läge nicht die geringſte Ver⸗ 

anlaſſung vor, dieſe Grenzmarken aufzugeben; man müſſe ſie 

vielmehr energiſch verteidigen. a 


Die Lage in Mexiko. 
In der Garniſon Solidat bei Veracruz brach am 15. Juni eine 
Meuterei aus. 11 Mann des 29. mexikaniſchen Infanterleregiments 
— . —. — . — — 


und . Sommer hervorgerufen worden iſt. Sich aber 
er die n ache einer neuen Damenmode 

gu zerbrechen, hieße Eu 
ie wird Metten 

t, weiß man auch nicht. Jedenfalls 


weiße Seiden oder Tagalhut. Und der weiße — Filzhut.[Staatsmintſter von Loebell, ſowie Beſprechun ü 
=~ í H op ue , gen über 
e ‚us ee Sie den Neubau von Johanniter⸗Krankenhäuſern. An die Stzung schloß 
the leicht] fih ein gemeinſames Mittageſſen im Speiſeſaal des Herrenhauſes. 
r Geheimrat Rießer und der Berliner Bankbeamtenverein. 
Unter der Überſchrift „Herrn Rießers Rache“ lejen wir in der „Deutſchen 


Tageszeitung“: 


einmal die bevorzugte Farbe, und da ſie nicht nur für jedes 


ie b da fie nicht nu 
Alter kleidſam ſondern auch praktiſch ift, 15 nichts Pn dem Hanſabunde iſt um ſo bemerkenswerter, als der 


Leute mißbraucht. die 5 nicht entſchließen können. mit dem poli⸗ 
tiſchen Hanſabunde durch hen 

*Das preußiſche Staatseiſenbahnnetz. Am 1. April 
1913 betrug die geſamte Bettiebslänge der vollſpurigen Eiſen⸗ 
bahnen der preußiſch⸗heſſiſchen Staatseiſenbahnen 38 850,20 


11 De: ai a Car * m 18 eſeh R ch Schönbru ei ibjährigen Taubſtum R 

umenkränze auf Florentiner en ſin in vorgeſehen.] . i ! om nach Schönbrunn an einer en Taubſtummen aus Rom 

Ein reichhaltiges N aus dem man mit Leſchtigeli Kilometer; außerdem waren 291,31 Kilometer Schmalſpur⸗ ſchwer vergangen. Seiner Trunkenheit hatte er es geisufchteiden, daß 
bahnen im Betriebe. Dazu treten die neuen Strecken, die in er fo milde daͤvonkam. 3 


das perſönlich geeignete auswählen kann. npc, 


Kun und Willenſchaft. 


„— Beſucherzahl der Univerſität Königsberg. Die Albertus 
Aniverſität zu Königsberg i. Pr. zählt in dieſem Semeſter 1543 
unmatrikulierte Studierende, und 1 i 


der Zeit vom 1. April 1913 bis Ende März 1914 dem 
Betriebe übergeben worden find oder vorausſichtlich 
noch eröffnet werden, mit einem Zugange von 
358,01 Kilometern. Am Anfange des Etatsjahres 1914 ergibt 
Be fi) danach eine Betriebslänge von 39 208,21 Kilometern für 
Juriſten, 529 Mediziner und 628 Pbileſoppen. Der Staatdan- die vollſpurigen Bahnen und 239,31 Kilometer für die ſchmal⸗ 
gehörigkeit nach find: 1303 Preußen, darunter 853 Oſtpreußenſ ſpurigen Bahnen. Im Etatsjahr 1914 werden vorausſichtlich 
Ausländer parrgter 12 Risen. Nenn enmen d Hörer. Bi 58900 Silomeier volfpurige Bahnen bem Betriebe übergeben 
Geſamtzahl der Berechtigten ift mithin 1637. 5 werden, jo daß am PRE des Etatsjahres 1914 
— Die technische 8a e in Charlottenburg bat die Würde für den öffentlichen Verkehr an vollſpurigen Bahnen 
eines Dr. Ing. ehrenhalber verliehen dem Profe or E. Lieber⸗[39 797,81 Kilometer und an ſchmalſpurigen Bahnen 
mann, dem Kommerzienrat Görz und dem Profeſſor Will. 239.31 Kilometer im Betriebe ſein werden. i 


a 


i Th 
i Hohberg die zweite Schwurgerichts⸗ 
Nach 7 iter 


* Liegnitz, 17. Juni. Die Strafkammer verurteilte heute 
den Bahr en en Dittmann zu einem Jahre und den 
Bahnwärter Kalmus gu drei Monaten Gefängnis. Die beiden 
hatten durch verſpätete F und a liehen der 

lbet, die auf 


Barriere den Tod dreier Menſchen verſ 


cinem Fuhrwerk ſaßen. 


—Voſener Tageblatt. - 


7% Uhr. 

Sonnabend, den 20. Juni, vorm. 
9½ Uhr mit Neumondsver⸗ 
kündung und Predigt, 
nachmittags 3½ Uhr (Jugend⸗ 
andacht). 

Sabbath⸗Ausgang 9,22 Uhr. 

An den Wocentagen: morgens 


6 Uhr, 
abends 7½ Uhr. 


Gemeinde⸗Synagoge B 
(Iſtael. Brüder⸗Gemeinde). 


©ofttesdienft: 


7% Uhr. 

Sonnabend, den 20. Juni. vorm. 
9¼ Uhr mit Neumondsweihe 
und Predigt. 

An den Wochentagen: 590 Aas 

6% Uhr und abends 7½ Uhr, 


wir uns anzuzeigen. Poſen, Helmholtzſtraße 8, Ü | geſucht. — Gefl. Offerten unter 
18. Juni 1914. Fi W. &. 500 an Exp. d. Bl. erbet. 


. HHH EE AHA 


Be 5555; SS οοο 23939959, Für einen willigen, deutſchen, inde s 
5 2 88 d. e ee ee Gemeinde e Synagoge 1 
W si „„ u Eifciede 61 Rn Y| oder Anfiedtung, Nähe Poſens ( m Synagoge). 
W ie Verlobung unserer Tochter Gertru H x 

mit Herrn Rittergutsbesitzer Herbert Wendorft- „ geb. Könnemann Y Ferienaujenihali „ 
Zechau, Leutnant der Landwehr I, beehren 9 Vermählte 9 bei beſcheidenen Penſionsanſprüchen] Freitag, den 19. Juni, abends 
* 


ge“ 


Generalsuperintendent D. Blau 
und Frau Anna geb. von Wernsdorff, 


Mit tief bewegtem Herzen zeigen wir an den am 
16. Juni 1914 eingetretenen Tod der Beſchützerin unſeres 
Vereins, der Direktorin 


Meine Verlobung mit Fräulein Gertrud Blau, 5 räulein Marie Knothe. 5 | 


Tochter des Herrn GeneralsuperintendentD. Blau vy; Aufrichtig beklagen wir den Verluſt unſerer hochverehrten 


N A ; Gönnerin und dankbar gedenken wir unſerer ehemaligen 
Ih et Se a geliebten Lehrerin und Schulvorſteherin; mit unermüdlichem 
x A i 


Eifer forgte fie für unfere Ausbildung und war uns ein 
Herbert Wendorff. 


==] 


y 
W 
W 
W 
N 
yy 
W 
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Vorbild treuſter Pflichterfüllung. Mit ihrer großen Liebe 
für die Jugend gewann ſie unſere Herzen im Fluge — wer 
Liebe ſäet, wird Liebe ernten —, und die Liebe, die wir für; 
die Entſchlafene tief im Herzen hegen, wird nimmer erlöſchen. 
Der Vorſtand des Vereins ehemaliger Schülerinnen 
des Below-Anothe'ſchen Cyzeums. 
J. A.: Aung-Louiſe Rosl, Schriftführerin. 


Posen und Zechau, Kreis Gnesen, 
im Juni 1914, 6458 


N 

kS 

eee 55555, 
Die Verlobung meiner jüngsten Tochter J 


Dora mit Herrn Burghard Freiherr von Klot- 
Trautvetter beehre ich mich anzuzeigen. 


Paula Stich geb. Sarrazin. | W 


Kaisershof bei Duschnik, im Juni 1914. W 


gamitliermarpeicjten 

(aus anderen Zeitungen zufammengeftellt). 

Verlobt: Frl. Ella Fiſcher mit Diplom⸗Ingenieur Paul Cario, 
Berlin. Frl. Ilſe Wolff, Stettin mit Regierungsaſſeſſor Dr. Egon 
Lenoir, Stettin. Frl. Hilda Müllenſiefen. Crengeldanz mit Land⸗ 
richter Fritz Gerſtein, Bochum. Frl. Carla Schayer, Hannover mit 
Leutnant Curt⸗Milliges von Einem. Hannover. 

Vermählt: Rittmeiſter und Eskadronchef Hugo Freiherr von 
Eickſtedt mit Frl. Maria von Waldthauſen, Gersfeld. Bergver⸗ 
walter Kummer mit Frl. Anna Fiſcher, Rothenbach i. Schl. 
Richard Schreiber mit Frl. Suſanne Maikath. Gernrode. Hans 
Vehring mit Frl. Agnes Schröder, Lindſtedt. 

Geboren: 1 Sohn: Dr. Paul Franke, Berlin ⸗Wilmersdorf. 
Lehrer H. Schröter, Berlin. Major z. D. von Schmeling⸗Dirings⸗ 
bofen, Berlin⸗Friedenau. Oberförſter Albert Huy. Todtmoos in 
Baden. Hans Avé⸗Lallemant, Stettin. 1 Tochter: Oberlehrer 

Czwalina. Berlin. Oberleutnant Koch. Stettin. Dr. Ernſt Bröer, 

Breslau. Gerichtsaſſeſſor Dr. Robert Hartmann, Oppeln. 

Geſtorben: Kgl. Kommerzienrat Karl Blell. Brandenburg a H. 
Gutsbeſitzer H. A. Schliephake. Dedeleben. Frau Anna Auſter⸗ 
mühle geb. Herrmann, Mengeringhauſen (Waldeck). Johannes 
Kaltwang, Neuenburg. Frau Helene Welck geb. Zimmermann, 
Breslau. Frau Anna Goldalmer geb. Grüßner. Mänſterberg. 


erliner Straße 10 
Vorderhaus III. Etg., 4 Zimmer mit Diele, hochherrſchaftliche Aus⸗ 
arg mit Zentralheizung, Lift, Warmwaſſerbereitung per 1. Oktober 
. J. zu vermieten. Näheres durch die Beſitzer Briste u. Grün. 


Berliner Straße 10 


I. Etage, Gartenhaus, große Bureau⸗Räume, mit Zentralheizung, auch 
für Behörden geeignet, Einteilung nach Wunſch, per ſofort öder ſpäter 
preiswert zu vermieten. Näheres durch die Beſitzer Briste u. Grün. 


en | 

Meine Verlobung mit Fräulein Dora Stich, 
jüngsten Tochter des verstorbenen Kgl. Amts- 
rats und Rittergutsbesitzers Herrn Adolf Stich 
und seiner Frau Gemahlin Paula geb. Sarrazin, 
beehre ich mich anzuzeigen. 6463 


Burghard Freiherr von Klot- Trautvetter, 


z. Zt. Kazmierz (Posen), im Juni 1914. 


V 


Glogauer Straße 107. 


| 


—— — —Ek . „ 
2 


: Stellengeſuche. 


Suche zum 1. Juli d. Js. 


Stelle als Schäfer. 


Näh. Aust, ert. die Gutsverwaltung 
Großdorf bei Stenſchewo. 
! G. Deutſch, Neutomice, 
Poſt Seeheim. 


4ãVãòù1dkr „660. 
* 


: Stellenangebote. : 
„%%% %% %% %% %% % „ „ „„ „%.“ 
Geſucht zum 1. Auguſt eventl. 
etwas früher ein deutſches, evange⸗ 
liſches, zuverläſſiges 4959 


üdche 
ROYEN, 
das Kochen fanm für Küche und 
Haus., Meldungen mit Zeugniſſen. 


Frau Major Schiller, 


Zu Kudowa, wo er Heilung von ſchwerem 
Leiden ſuchte, ſtarb am 16. d. M. 


Herr Juſtizrat 


Maximilian Bielawshi. 


Aus der Militärjuſtizverwaltung hervorgegangen, 
bat er während der letzten Jahre ſeines Lebens die 
Praxis als Rechtsanwalt ausgeübt. Die ernſte 
Auffaſſung ſeines Berufs, die Freundlichkeit ſeines 
Weſens und ſeine ſtete kollegiale Hilfsbereitſchaft 
machten ihn zu einem geachteten Mitglied unſeres 
Standes, deſſen Hinſcheiden wir ſchmerzlich bedauern. 


Die Rechts auwälte 
des Königlichen Landgerichts Polen, 


Rachen, 


Tieferſchüttert beklagen wir den unerwarteten Tod 
unſerer hochverehrten Amtsgenoſſin, der 6468 


Frau Lnzealdirektorin 


Marie Knothe, 


die ſeit Gründung unſeres Vereins als ſtellvertretende 
Vorſitzende mit nie ermüdender Schaffensfreude und ſelbſt⸗ 
loſer Hingabe die Beſtrebungen des Vereins wirkſamſt 
gefördert hat. 

Reiches pädagogiſches Wiſſen und Können, feines 
Verſtändnis für die neuzeitlichen Forderungen bei der 
Heranbildung der weiblichen Jugend, Ruhe und Beſonnen⸗ 
heit, echt weibliches Empfinden und Fühlen, vornehme 
Geſinnung zeichneten dieſe edle Mitarbeiterin aus und 
ſicherten ihr allſeitige Wertſchätzung und Verehrung der 
Mitglieder. ; 

Ihr Andenken wird allen Mitgliedern in Ehren bleiben. 


Poſen, den 16. Juni 1914. 


Der poſener Provinzialverein 
für das höhere Mädchenſchulweſen. 
Gall, Vorfigender. "ofen, ben 17. den 20 de 


* i n Käullich in Drogeri 5 umerzen, Fri Königliches Amisgericht. 
CPC cken a. 


mit Wohnung in beſter Geſchäfts⸗ 
gegend der Stadt gelegen, per 
1. Oktober d. St. zu vermieten. 

Erich Mielke, Bentſchen. 


der Schönheit 


gibt es in allen Lebenslagen und Geſellſchafts⸗ 
laſſen. Die Schönheit geht mit einem Frei⸗ 
brief durch die Welt, überall werden die 
mit Schönheit geſegneten Menſchenkinder 
mit offenen Armen empfangen. Eines der 

ti eit iſt der 


In unfer Genoſſenſchaftsregiſter 
Nr. 122 iſt bei der Deulſchen 
Milchverwertungs⸗Genoſſen⸗ 
ſchaft e. G. m. b. H. in Kelſch 
eingetragen worden: An Stelle 
des Hermann Kauerk iſt ber 
Landwirt Gerhard Stahl in 


Boten, den 17. Juni 1914. 
Königliches Umtsgericht. 
F 2400 a) 

In unſer Genoſſenſchaftsregiſter 
Nr. 123 iſt bei der Firma 
Majſtrowie piekarscg.-Bäcker⸗ 
meiſter — e. G. m. b. 9. in 
Poſen eingetragen. worden: 
Stanislaw Stolpe und Leon 
Türk ſind aus dem Vorſtande 
ſausgeſchieden. Der Bäckermeiſter 
Johann Serdecki in Poſen ijt 


Hambg. jg. Gänſe « o His. Pfund M. 1.00 
Hambg. Poulets u. Chalons ciam. 2.00 
Steyr. ſtarke Doulets . Stu m 1.20 1.50 
jowie jegl. Arten von Wild u. Maſtgeflügel 
Lebende Bortionsichleie, Fluß⸗ Aale, Karpfen 
Lebende größere Schleien. . siun» m. 1.20 
Friſch gefangen Fluß⸗Sander sis m. 1.20 
Seinften Helg. Angel⸗Schellfijch v.50 

einſte Nordſee⸗Rotzungen sius m. o. 80 
äglich friſchen Spargel . sins m. 0.50 
Lebende Edel⸗Fluß⸗Krebſe prie: 


Hermann; 


Brompter Poft- und Bahnverſand. g 


Ketid in den Vorſtand gewählt. & 


Als Dorlefer 


empfiehlt ſich älteren Herrſchaften 


H ſucht in den gr. 
Oberprimaner Serien auen 
Gute Stunde zu geben. Off. unt. 
5. 20030 an die Exp. d. Bl. 


— 


Zugelaufen Schäferhund, rot- 
braun, ohne Marke. Bartich, 
Wieſenſtraße 4, III. (4964 


Babywagen gsi 
A agen s 


149b] St. Martin = Drogerie, 
St. Martinſtraße Nr. 36. 


Jernſprecher 3424. 


Zwangsverſteigerung. 

Im Wege der Zwangsvoll⸗ 
ſtreckung jall das in Cobendorj 
belegene, im Grundbuche von 
Lobendorf Band! Blatt Nr. 17 
zur Zeit der Eintragung des Ver⸗ 
ſteigerungsvermerkes auf den Na⸗ 
men des Häuslers Ignatz Korcz 
in Lobendorf und ſeiner Ehefrau 
Marianna geb. Dobracz als 
Miteigentümer kraft allgemeiner 
ehelicher Gütergemeinfchaft einge⸗ 
tragene Grundſtück 

am 17. Oktober 1914, 
vormittags 9 Ahr 

durch das unterzeichnete Gericht, 
an Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 7, 
verſteigert werden. [6454 

Das Grundftüd ift der in Loben⸗ 
dorf belegene Bauerhof Nr. 17, 
Parzellen⸗Kartenblatt 2, Nr. 42, 
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38, Ir ir iğ 51, 52, von 
1198,90 ha Größe, mit 10,52 Ta: 
lern Grundſteuerreinertrag, Jahres⸗ 
betrag der Grundſteuer 3,53 Mark 
und 60 M. Gebäudeſteuernutzungs⸗ 
wert. Jahresbetrag der Gebäude⸗ 
ſteuer 2 40 M., Acker, Hofraum, 
Hausgarten, Holzung und Weide 
und ift mit einem Wohnhauſe, 
einem Stalle und einer Scheune 
mit Wagenſchuppen bebaut. 

Grundſteuermutterrolle Artikel 
Nr. 16. 

Gebäudeſteuerrolle Nr. 19. 

Der Verſteigerungsvermerk ij 
am 20. Mai 1914 in das Grund⸗ 
buch eingetragen. 


Schroda, den 10. Juni 1914. 


Königl. Amtsgericht. 


a\ m Er | 
Konkursverfahren. 

In dem Konkursverfahren über 
das Vermögen der offenen Han⸗ 
delsgeſellſchaft in Firma Krökel 
E Wachsmuth zu goſten iſt in? 
folge eines von dencßemeinſchuldnern 
gemachten Vorſchlags zu einem 
Zwangsvergleiche Vergleichstermin 


auf 
den 7. Juli 1914, 
vormiftags 10 Ahr 
vor dem Königlichen Amtsgericht 
in offen, Zimmer Nr. 28. 
I Treppe, anberaumt. 6450 
Der Vergleichsvorſchlag und 
die Erklärung des Gläubigeraus⸗ 
ſchuſſes find auf der Gerichtös 
ſchreiberei des Konkursgerichts zur 
Einſicht der Beteiligten niedergelegt, 
Koſten, den 12. Juni 1914. 
Der Gerichtsſchreiber j 
des Königlichen Umisgerichts. 


er; zus dem Wiederzuſammentreten des Rei 


6 


Freitag, 19. Juni 1914. 


Tagung der deutſchen Gaftwirte 
in Magdeburg. 


Hg. Magdeburg, 17. Juni. 

Die erſte Hauptverſammlung des 41. Deutſchen Gaſtwirts⸗ 
ges fand am heutigen Mittwoch in Magdeburg ſtatt. Mehrere 
hundert Gaſtwirte aus allen Teilen des Reiches hatten ſich dazu 
eingefunden. Den Vorſitz führte der Verbandspräſident Rin⸗ 
gel- Berlin. Der Protektor des Gaſtwirtstages, der Magde⸗ 
burger Regierungspräſident v. Mieſitſchek, begrüßte den 
Gaſtwirtstag im Namen der Staatsregierung und gab dem auf⸗ 
richtigen Wunſche Ausdruck, daß der Gaſtwirtsſtand in Deutſch⸗ 
land in richtiger Erfüllung ſeiner großen Pflichten immer auf 
der Höhe ſein möge. (Lebh. Beifall.) Nachdem noch Bürger⸗ 
meiſter Schmiedel den Gaſtwirtstag im Namen der Stadt 
Magdeburg willkommen geheißen hatte, brachte der Verbands- 
vorſitzende Ringel ein begeiſtert aufgenommenes Hoch auf 
den Kaiſer aus, an den ein Huldigungstelegramm abgeſchickt 
wurde. 

Sodann führte Präſident Ringel in einer kurzen eine 
leitenden Rede aus, daß die Novelle zur Gewerbeordnung, die 
dem Reichstage e hat, viel Staub aufgewirbelt Habe, 
und beſonders für das Gaſtwirtsgewerbe von einſchneidender 
Bedeutung ſei. Die Gaſtwirte hätten po gewehrt gegen die Be- 
Er die in der Novelle nicht ihren Wünſchen entiprochen 
hätten. Die gange Abwehraktion aber ſei vergebliche Arbeit ge⸗ 
weſen, denn durch den Schluß des Reichstages fei auch diefe 
Vorlage unerledigt unter den Tiſch gefallen. Her feinen In⸗ 
formationen 1 beim Bundesrat nicht die Abſicht, dieſe Vor⸗ 
lage in allernächſter Zeit wieder beim Reichstage einzubringen. 
Sollte dies aber beſchahen, jo müſſe der Gaſtwirtsſtand verlan- 
gen, daß vor Einbringung einer neuen Vorlage Sachverſtändige 
aus ſeinen Kreiſen gehört werden. (Lebh. Beifall.) 

tadtrat Matz⸗ Magdeburg als Vertreter des Deut⸗ 
ſchen Brauereigewerbes gab ſodann dem Wunſche Aus- 
truck, daß die Vertreter des Gaſtwirtsſtandes und die des 
Brauexeigewerbes immer einträchtig zuſammenarbeiten möchten, 
um die Übergriffe der Abſtinenzbewegung abzuwehren. 
Dieſe Übergriffe könnten nicht helf ‚genug, werden. 
Jeder Gaſtwirt ſehe in ſeinem Lokal lieber einen fröhlichen als 
einen betrunkenen Gaſt. (Sehr richtig!) Das jei fo ſelbſtver⸗ 
ftändlich, daß man es gar nicht erſt zu jagen brauche. Aber die 
Abſtinenzbewegung habe einen Rückgang des Bierkonſums in 
Deutſchland faſt überall zur Folge gehabt, und auch für da 
laufende Jahr ſei nach den jetzt vorliegenden Schätzungen ein 
weiterer Rückgang des Bierverbrauchs zu erwarten. (Lebh. 
Hört, hört!) — Der 5 des Bundes deutſcher Gaſtwirte, 
Kaempf“⸗Leipzig, ge feiner Freude Ausdruck über den geſtri⸗ 
gen Beſchluß der Bevollmächtigtenverſammlung in der Sta e 
er Verſchmelzung der neben dem Deutſchen Gaſtwirtsverban 
noch beſtehenden Sonderorganiſationen der Gaſtwirte. Die Gaſt⸗ 
wirte müßten in dieſer ſchweren Zeit, wo ſie mit Steuern und 


Den hart bedrückt würden, einig zuſammenſtehen. (Lebh. 
eifall. 
Hierauf wurde in die Tagesordnung eingetreten. Über die 


Novelle zu Paragraph 33 der Reichsgewerbeordnung 
5 der . Vorſitende des Gaſtwirtsverbandes, 
uhn⸗ Berlin, aus, daß die Novelle, wenn ſchon nicht ſofort 
; zied chstages, ſo doch ſpäter 
wieder ſicher eingebracht werden würde, und deshalb müßten die 
Gaſtwirte beizeiten dafür ſorgen, daß vor allen Dingen die Be- 
bdürfnisfrage in ihrem Sinne 9 werde. Der Besten 
verdichtete ſodann die Stellung des Deutſchen Gaſtwirtsverban⸗ 
des zu dieſer wichtigen Geſetzesnovelle zu folgender 
Entſchließung: 


* 

„Der 41. Deutſche Gaſtwirtstag in Magdeburg richtet an die 
Reichsregierung das dringende Erſuchen, dem Reichstage einen 
Geſetzentwurf zugehen zu laſſen, der auch den berechtigten Wün⸗ 
ſchen und Forderungen des deutſchen Gaſtwirtsgewerbes Rech⸗ 
nung trägt. Der durch die Schließung des Reichstages erledigte 

Entwurf trägt den diesſeitigen Intereſſen nur in wenigen Puni- 
ten Rechnung: er hat ſeine Signatur in der Ausdehnung poli- 
zeilicher Beaufſichtigungs⸗ und Verordnungsbefugnis, kümmert 
fid aber nicht um die am Gewerbe nagenden Übel bzw. um die 
eigentlichen Urſachen der durch die Reform bekämpften Mik- 
tände. Der 41. Deutſche . hält eine wirkliche Re⸗ 
orm und eine e bek N Zuſtände für undenk ⸗ 
bar, wenn nicht gleichzeitig eine? egelung des bisher konzeſſions⸗ 
freien Flaſchenbierhandels der Speiſewirtſchaften und Mittags ⸗ 
tiſche, der Penſionate a. im Sinne der Forderungen des Gaſt⸗ 
wirtsgewerbes einhergeht, ferner die 58 der halben und 
dreiviertel⸗Konzeſſionen fortfällt, und wenn nicht eine Inter⸗ 

eſſenvertretung des Gaſtwirtsgewerbes bei Entſcheidungen über 
Konzeſſionsankräge seidaf en wird. Das Gaſtwirtsgewerbe, das 
eute mit Steuern und ban für Staat und Kommune bis 
liche Umſinken belaſtet iſt, glaubt ein Recht zu haben, auf geſetz⸗ 
ichen Schutz Gee die ſchädigende Konkurrenz des Flaſchenbier⸗ 
bandels der Speiſewirtſchaften und der Penſionate, die von allen 
Laſten frei find, dennoch aber altoholhaltige Getränke vertreiben 
und an Ort und Stelle konſumieren laſſen, alſo den Gaſtwirt⸗ 

; Kotien vollkommen gleichen. Nur bei gleichzeitiger Behebung 
er hieraus hervorgegangenen Übelſtände können die gegen das 
Gaſtwirtsgewerbe gerichteten Reformvorſchläge der Regierung 
für das Gewerbe und für das Gemeinwohl nützlich ſein. Dieſe 
Vorſchläge ſind onſt im Kampf genen die obige Konkurrenz nur 
neue einſeitige Laſten für das Gaſtwirtsgewerbe und eine Be⸗ 
ünſtigung der Konkurrenz, die einen sr. beſchleunigteren Nie⸗ 
ge. des Gaſtwirtsgewerbes zur notwendigen Folge haben 
müßte. 

Sodann wurde noch die Stellungnahme des Gaſtwirtstages zu 

den einzelnen Punkten der Novelle präziſiert. Die e 
ber die Animierkneipen au zu weit. Es wird dafür folgende 

FJaſſung e NDGT: „Die Landeszentralbehörde kann über die 

Zulaſſung, Beſchäftigung und die Art der Entlohnung weiblicher 

Perſonen in Gaſt⸗ und Schankwirtſchaften, ſoweit ſie zur ſtän⸗ 

digen, vorübergehenden oder aushilfsweiſen Bedienung der Gäſte 
in Schankloka en gehalten oder herangezogen werden, Beſtim⸗ 
mungen treffen.“, Dieſe Anträge und Vorſchläge wurden ohne 

a einſtimmig dem Vorſtand als Material über⸗ 

Hierauf begründete Hafenbring- Dortmund den An⸗ 

rag. der Zone Weſtfalen, die Koſten des von der Weſtfäliſch⸗ 

Lippiſchen Zone des Deutſchen Gaſtwirtsverbandes angeſtrengten 

Prozeſſes gegen die Mendener Polizeiverordnung vom 10. Februar 

1914 zu übernehmen. Die Antrag wurde ohne Ausſprache ein- 

ſtimmig angenommen À 

Weiter lag ein Antrag der Provinz Sachſen vor, der den 

Gaſtwirtstag erſucht, eine allgemeine Verſammlung einzuberufen, 

um wurde besch. nehmen so den § 33 ber Gewerbeorduung. 


Es wurde beſchloſſen, falls ſich die Notwendigkeit dazu heraus⸗ 
ſtellen ſollte, eine folhe große Proteſtverſammlung nach Berlin 
einzuberufen. Weiter wurde angenommen ein von Ziegler⸗ 
Königshütte begründeter Antrag, der Gaſtwirtsverband ſolle 
Schritte tun, um den Hauſierhandel der ausländiſchen Händler 
mit Wein und Spirituoſen einzuſchränken. 

Es folgte ein Antrag Königsberg II: „Der Deutſche 
Gaſtwirtsverband wolle bei den 5 a Behörden dahin vor⸗ 
5 werden, daß in Gegenden, wo Alkoholverkaufsverbote bez 
lehen, eine allgemeine Regelung der Verkaufszeit dahingehend 
ſtattfindet, daß zu in anderen Gewerbezweigen der Verkauf 
bon Alkobol von 7 Uhr morgens an ſtattfinden darf.“ Der Be⸗ 


Boſener Tageblall. 


daß viele Käufer jetzt Winkelausſchänke aufſuchen, wo der Ber- 
kauf täglich ſtattfindet. Infolge ſolcher Verbote ift der Wintel- 
ausſchank ein blühendes Gewerbe geworden zum größten Scha⸗ 
den der Kommunen und des Staates, indem dadurch Steuern 
umgangen werden. — Der Antrag wurde ang angenom- 
men, ebenſo ein Antrag, der den geſchäftsführenden Ausſchuß 
erſucht, gegen die Ausdehnung der völligen Sonntagsruhe 
auf das Wirtsgewerbe, den Verkauf über die Straße betreffend, 
arna Einſpruch zu erheben. Der Gaſtwirtstag wandte fi 
dann der Frage des . und Lehrlingsweſens 
zu. Naben Bene direltor Haumann e Perlin b. einen 
eingehenden Bericht über das Fachſchulweſen im Deutſchen Gaſt⸗ 
wirtsverband und über einen neu 1 Ausbildungs⸗ 
kurſus für Lehrer. Aſſeſſor Dr. Glücksmann⸗Düſſeldorf 
ſchilderte den Stundenplan des in Düſſeldorf errichteten inter⸗ 
nationalen 1 für das Hotelfortbildungsweſen. — In der 
Debatte gab der Protektor des Gaſtwirtsverbandes, Regie- 
rungspräſident e e finer Freude Ausdruck über 
den hohen Stand des Fortbildungsſchulweſens unter den deutſchen 
Gaſtwirten, das das Ausland ſchwerlic mma könne. — 
Dem Fortbildungsſchullehrer Haumann-Berlin wurde für feine 
Verdienſte um das Gaſtwirtsgewerbe die Ehrenurkunde 
des Deutſchen Gaſtwirtsverbandes verliehen. g $ 

Die Frage der Errichtung von Schiedsgerichten für 
Streitigkeiten zwiſchen Arbeitnehmern und Ar- 
beitgebern behandelten Franke⸗Magdeburg und Fiſcher⸗ 
Berlin. Nach längerer Debatte wurde beſchloſſen, der Gaſtwirts⸗ 
verband möge dahin ſtreben, daß ſolche Einigungsämter überall 
errichtet werden. f - 

über die Reichsverſicherungsordnung (Krankenverſicherung) 
. Meyer⸗ Bremen und Lindemann Erfurt, die 
folgenden Antrag begründeten: „Der geſchäftsführende Ausſchuß 
möge beim Bundesrat vorſtellig werden: die oberſten Verwal- 
* find zu erſuchen gemäß $ 394 des Reichsverſiche⸗ 
rungsgeſetzes Verfügungen zu erlaſſen, wie der 1 ve Bei⸗ 
trägen derjenigen Perſonen geregelt werden ſoll, die keinen Bar⸗ 
lohn erhalten.“ Der, Antra 

Morgen gehen die Ver 


Poſener Schwurgericht. 
ke. Poſen, 18. Juni. 
Vor den Geſchworenen kam heute die Strafſache gegen den 
Arbeiter Anton Maciejewski aus Poſen, wegen Körper⸗ 
verletzung mit Todesfolge zur Verhandlung. Geladen 


richterſtatter der bt Sen führte zur Begründung aus, 


wurde angenommen. 
ndlungen weiter. 


g| find 14 Zeugen und 4 Sachverſtändige. Der Angeklagte, der 21 Jahre 


alt und noch nicht beſtraft ijt. wird beſchuldigt, am 4. April d. J. 
in einer Wirtſchaft den Maurer Georg Zies ler mit einer Flaſche 
derartig geſchlagen zu haben, daß dadurch der Tod des Verletzten 
erfolgte. 

Nach Ausſage des Angeklagten war es in der Wirt- 
ſchaft zu Streitigkeiten gekommen, in die ſich der gänzlich unbe- 
teiligte Ziegler einmiſchte. Er ging mit Schimpfworten auf 
den Angeklagten zu, faßte ihn an der Gurgel und warf ihn über 
Fäſſer, die in der Ecke ſtanden. Dieſer ſchlug dem Z. mit einer 
Bierflaſche über den Kopf, worauf 3. ſich wehrte. Nach der 
Ausſage eines Zeugen foll es nicht richtig fein, daß Z. den Anges 
klagten an der Gurgel packte. Z. ſoll vielmehr zu vermitteln 
Deuce haben, aber von den anderen Beteiligten zur Tür hin⸗ 
ausgedrängt worden ſein. Der Angeklagte ſoll mit der Flaſche 
über den Zeugen hinweg auf Ziesler eingeſchlagen haben, ſo daß 
die Flaſche in Trümmer ging. Der Zeuge wurde noch an dem⸗ 
felben Abend von der Frau des Verletzten in deſſen Wohnung 
gerufen. Dieſer ſaß am Tiſch, ſtützte ſeinen Kopf und klagte 
über Schmerzen. Auf ſein Zureden ging er mit auf die Straße, 
um einen Arzt aufzuſuchen, verſchob es aber auf den nächſten 
Tag. ährend der Zeuge auf der Suche nach einem Manne 
war, um den ſchwach gewordenen ET 3 Haufe au Neger, 
war dieſer inzwiſchen ins Krankenhaus gebracht worden. Mehrere 
andere Zeugen beſtätigen dieje Darſtellung; erft ſpäter babe der 
. geſagt, daß er geſchlagen habe, weil ihn Ziesler an 
den Hals ge ap habe. Von den Beteiligten war geier der 
am ſkärkſten Betrunkene. Die Leumundszeugen ſtellen ſowohl 
dem Getöteten wie dem Angeklagten ein gutes Zeugnis aus. 
Arzt Dr. Baggert hat den Verletzten im Krankenhaus be⸗ 
handelt. Als am zweiten Tage der Kranke Zuckungen zeigte, 
ift zu einer Operation geſchritten worden, wobei fih ein Kuo- 
henriß und eine außerordentlich grobe Blutung im Schädel 
ergab. Der Kranke hat das Bewußtſein nicht wieder erlangt 
und iſt nach vier Tagen geſtorben. 

Die Schuldfragen, die den Geſchworenen vorgelegt 
wurden, lauteten auf Körperverletzung mit Todesfolge und ge⸗ 
fährliche Körperverletzung mit der Nebenfrage nach mildernden 
Umſtänden. 

Der Staatsanwalt beantragte, den Angeklagten, der 
aus nichtiger Urſache ein Menſchenleben vernichtet und eine Frau 
und vier Kinder des Ernährers und treuſorgenden Vaters be- 
raubt habe, der Körperver chung, mit Todesfolge Sr 
ſprechen und ihm mildernde Umſtände zu verjagen. Der Ver- 
teidiger bat, den Angeklagten freizuſprechen, da er in einem 
Zuſtande von REN SE gehandelt, hat. Im Falle der Ver- 
urteilung ſeien ihm mildernde Umſtände nicht zu verſagen, da 
er nicht vorbeſtraft ſei, ſich eines vorzüglichen Leumunds erfreue 
und der Tod des Ziesler auf eine Kette von unglücklichen Bu- 
fällen zurückzuführen ſei. 

Durch den Spruch der Geſchworenen wurde der Angeklagte 
der Körperverletzung mit Todesfolge unter Bu- 
billigung mildernder Umſtände ſchuldig geſprochen. à 

Der Staatsanwalt beantragte darauf, auf 2 Jahre Gefäng⸗ 
nis zu erkennen, während der Verteidiger bat, über die Mindeſt⸗ 
ſtrafe nicht erheblich hinauszugehen. 

Das Urteil lautete 
unter Anrechnung von 2 Monaten der Strafe auf die erlittene 


Unterſuchungshaft. 


— . — — 


zu 


Poſen, den 18. Juni. 


Geſchichts⸗ Kalender. Nachdr. unterſ) 

Freilag, 19. Juni. 1623. Blaiſe Pascal, franz. Gelehrter, 

* Clexmont⸗Ferrand. 1792. Guſtav Schwab, Dichter und Sagene 

ſammler, * Stuttgart. 1867. Maximilian, Kaiſer von Mexiko, 

in Quexetaxo ſtandrechtlich erſchoſſen. 1895. Eröffnung des 

Kaiſer Wilhelm⸗Kanals. 1899. Eugen v. Lommel, Phyſiler F 

München. 1902. Albert, König von Sachſen, + Sybillenort. Ne- 

gieringsaniritt des König Georg. 1911. Don Miguel, Haupt 
des Hauſes Braganza, des Landes verwieſen. 


Die Vorbereitungen zum Oftmarfenflug 
ſind jetzt ſo gut wie beendet, wenigſtens ſoweit es die Flug⸗ 
ſtrecke anlangt. Die Kontrollſtationen und Plätze ſind ge⸗ 
ſichert, die Flugplätze der Etappenſtationen bis auf wenige 
Einzelheiten bereit gemacht. Draußen auf unſerer Flieger⸗ 
ſtation Lawica entwickekt fih noch immer ein reges Leben, 
große Zelte wurden und werden errichtet. Zelte für die 
Flugzeuge, für Oberleitung, für Preſſedienſt, Lazarettdienſt 
für Wirtſchaftszwecke uiw, ` Auch die Abſperrungs⸗ 


auf 1 Jahr 3 Monate Gefängnis 


Erſte Beilage Zu Nr. 281. 


grenzen ſind gezogen und befeſtigt worden, damit ein 
großer freier Flugplatz für die ankommenden Teilnehmer des 
Oſtmarkenfluges und für die Teilnehmer an den örtlichen 
Wettbewerben vorhanden iſt. Es wird nochmals beſonders 
darauf hingewieſen, daß dieſe Umzäunung vom Publikum nicht 
überſchritten werden darf, da dadurch ernſte Gefahren entſtehen 
würden. Weiter bemerken wir, daß auch ſonſt umfangreiche 


ch] Abſperrungen vorgenommen werden müſſen, jo daß dasjenige 


Publikum, welches nicht Eintritt auf einen der beſonders her⸗ 
gerichteten Plätze begehrt, ziemlich weit vom Flugplatz ent⸗ 
fernt gehalten werden muß. Sowohl während der Ankunft 
der Flieger am Vormittag als auch nachmittags bei den ört⸗ 
lichen Wettbewerben findet Konzert auf dem Flugplatze ſtatt. 
Die Veranſtalter haben ſich alſo alle Mühe gegeben, um dem 
Publikum auch die Wartezeit unterhaltend zu geſtalten. Im 
übrigen ſei nochmals darauf hingewieſen, daß es ſich empfiehlt, 
die Eintrittskarten im Vorverkauf zu beſchaffen, da der An⸗ 
drang an den Kaſſen vorausſichtlich ein ſehr ſtarker ſein wird. 
Schon iſt eine überaus große Anzahl von Billetts verkauft 
8 — Wagenkarten (50 Pf.) werden ebenfalls ausge⸗ 
geben. 


Wahlrechtsbeſchränkung und Steuerprivileg. 

Die unmittelbaren und mittelbaren Staatsbeamten find 
hinſichtlich ihre Verpflichtung zur Zahlung von Kommunal⸗ 
ſteuern verſchieden geſtellt, je nachdem ſie vor oder ſeit dem 
1. April 1909 angeſtellt ſind. Die vor dem 1. April 1909 
angeſtellten Staatsbeamten haben Kommunalſteuern nur von der 
Hälfte ihres Dienſteinkommens zu zahlen, während die ſeit dem 
1. April 1909 angeſtellten Staatsbeamten von ihrem vollen 
Dienſteinkommen die Kommunalſteuern zu bezahlen hätten, 
aber nur bis 125 Prozent Kommunalzuſchlag. Dieſe tat⸗ 
ſächlich gezahlte Steuer iſt nun maßgebend für die Aus⸗ 
übung und Bewertung des Wahlrechts ſowie für die 
Aufſtellung der Wahlliſte. Es erſcheint daher notwendig, 
daß in derſelben Weiſe wie nach dem § 20a zum Ein⸗ 
kommenſteuergeſetz (Novelle vom 26. Juni 1909) — beim 
ſogenannten Kinderprivileg denjenigen Staatsbeamten, 
deren Steuern ermäßigt ſind, das ganze Dienſteinkommen, 
nicht bloß die ermäßigte Steuer, für die Ausübung des 
Wahlrechts in Anrechnung gebracht wird. 


Die Verzeichniſſe der Schuldner, die den Offen⸗ 
barungseid geleiſtet haben, 

folen nach einer neuen Verfügung in weſentlich weitgehenderer 
Weiſe als bisher Intereſſenten zugänglich gemacht werden. So⸗ 
wohl vertrauenswürdige Privatperſonen wie amtliche Handels- 
vertretungen (Handelskammern und käufmänniſche Korporatio⸗ 
nen), Landwirtſchaftsgkammer und Handwerkskammern können 
auf Antrag Abſchriften aus dem Schuldverzeichniſſe gegen Ere 
ſtattung der Koſten erhalten. 

Die Erteilung kann im Voraus für regelmäßig wiederkeh⸗ 
rende Zeiträume angeordnet werden. Der Empfänger muß ſich 
verpflichten, die Abſchriften nur zu benutzen, um aus ihnen im 
mel: vertrauliche Auskunft zu geben, fie nicht an an= 
dere Perſonen weiterzugeben oder durch die Preſſe zu veröffent⸗ 
lichen, ſie auch nach Ablauf von 5 Jahren ſeit dem Schluſſe des 
Jahres, in dem die in den Abſchriften wiedergegebenen Eintra⸗ 
gungen erfolgt ſind, in mehr zu gebrauchen. Bevor Privats 
perſonen Abſchriften erhalten, ift die zuſtändige Intereſſenver⸗ 
tretung darü Er hören, ob die Erteilung der Abſchrift an den 
Antragſteller fih empfiehlt, ob insbeſondere zu erwarten ift, 
daß er die von ihm zu übernehmende Verpflichtung erfüllen wird 
Die Bewilligung der Abſchriftenverteilung kann jederzeit wider⸗ 
rufen werden, insbeſondere dann, wenn der Empfänger die von 
ihm übernommenen Verpflichtungen verletzt. Aus dem geſetzlich 
. Rechte, das Schuldverzeichnis einzuſehen, ergibt je 
ie Befugnis Vermerke über einzelne r anläßlich 
ſolcher 1 zu machen. Dagegen beſteht ein Recht auf die 
Entnahme ſelbſtgefertigter Abſchriften aus dem Schuldverzeich⸗ 
fiche nicht. Der Richter kann ſie jedoch auf Antrag den vor⸗ 
ſtehenden Beſtimmungen gemäß geſtatten, ſoweit ſie den Ge- 
ſchäftsverkehr der Gerichtsſchreiberei nicht hindert. Die erfor⸗ 
derlichen Anordnungen trifft derjenige Richter, dem nach der 
e die Geſchäfte des Vollſtreckungsgerichtes ob: 
iegen. pi. 


Tierſchutz im Sommer. 
Der Vorſtand des Tierſchutzvereins bittet uns um die Aufnahme 
folgender Ausführungen: 
Wie man im Winter Futterſtellen für die Wögel einrichtet, fo 
ſorge man im Sommer in den Gegenden, wo es an Flüſſen, Bächen 


Schluß des redzkaonellen Teiles. 
eee ER . 


ur Ernie 


stellen wir 


Scheunen jeder Art 


aus jedem Material fertig. 
Wir erbitten schleunige Aufgabe der 
Wünsche und Mitteilung, wann Fachmann- 
besuch zu kostenfreier undun ver- 
bindlicher Bauberatung erwünscht ist. 
Wagen von und zur Bahn erbeten. 


Artkurtüller Act. Ges., Caritenhorg2| 


Telegramme: Telephon: 
Feldscheuns Charlottenburg. Berlin Amt Wilhelm 786—790. 


Mehrere 1000 Bauten ausgeführt, 
1000 Referenzen. 


* 


ir oſener Tageblaft. P 


und Waſſerrinnen fehlt. für Trinkgelegenheit. Im Schatten eines i. Der Arzteverband für den Regierungsbezirk Marien⸗ Beſonders der e erregte allgemeine Bewunderung. Von 
Baumes, in Gärten und Parkanlagen bringe man flache Schüffeln werder war am Sonntag in Thorn zu ſeiner Jahresverſamm- dort ging es nach dem nahegelegenen Orte Ehrbahrdorf, wo ge- 
oder Blumentopfunterſätze ſoweit in die Erde, daß ihr oberer Rand] lung zuſammengetreten. Nach einleitenden ten des Vor⸗ 2 wurde. nn 
mit der Erdoberfläche abſchneidet und fülle dieſes Gefäß tagsüber ſitzenden Geheimrats Heymacher ⸗Graudenz gab dieſer dender Weg allerdings quer durch Wieſe und Feld, die Teilnehmer 
mehrmals mit friſchem Waſſer. Die Verſorgung fann man den] Jahresbericht, insbeſondere einen überblick über die wärtſchaft⸗ nach dem etwa 100 Hektar großen d ee Iven⸗ 
Kindern überlaſſen, fie, werden dadurch ebenſo wie durch die lichen Verhältniſſe der Arzte im Verbandsgebiet. Er ſchilderte buidh. Es war ein prächtiger Anblick, die nach Hunderten zäh⸗ 
Winterfütterung zur Tierfreundlichkeit und zur N keit] die ſegens reiche Tätigkeit des Verbandes während der Zeit der lenden Rinder und Fohlen, die aus allen Teilen der Proving 
erzogen. Selpſt einen praktiſchen Nutzen gewährt dieſe Som- wirtſchaftlichen Kämpfe und feine dringende Notwendigkeif. Dem 
mertränkung der Vögel. Können ſie nämlich ihren Durſt mit ale hat, ob» 
Waller löſchen, ſo werde; ſie weniger die Kirſchen und die 
Beerenſträucher heimſuchen. Vögeln in Käfigen ſetze nicht 
den direkten Sonnenſtrahlen aus, ebenſowenig der Zugluft! 
Pferden halte man zu Hauſe immer abgeſtandenes, laues 
Waſſer bereit, um ſie abzuwaſchen und zu übergießen. Eiskaltes 


Waſſer hierzu zu perwenden, iſt f Gergde im Sommer, ange ii l p i 
mit jeinem Schweiß und Staub ift die Körperpflege, das Buben, Als Vertreter zur Bezirks-Arztekammer wurden gewählt die] ſtammt. — Das Jubiläum ihres 2bjährigen Beitehens feiert die 
Waſchen und Baden der Tiere doppelt wi tig. Waſche dem Arzte Geheimrat Dr macher⸗Graudenz, Dr. Großfuß⸗Culm⸗] Anſiedlungsgemeinde Buchenhain Ende dieſes Monats durch ein 
Pferde nach jeder af k Fahrt Augen und Nüftern mit einem] fee; Dr. Lingnau⸗Graudenz, Dr. Wölpe⸗Thorn, Dr. «Thorn Rel chenhain wurde im Jahre 1889 als eine der erſten An⸗ 
ſauberen, in reinem Waller ausgedrückten Schwamme aus, was und Dr. Liski⸗Konitz. Die nächſte Verbandstagung wird in ſiedlungsgemeinden bei der ich lhre des früheren Gutes Bo» 

ini d uniewo gegründet und hat ſich ehr günſtig entwickelt. — Die 


ihm eine große Wohltat iſt! rhitzten Wafer Pferden lege 


jen Graudenz n oe a Se folgten dann noch einige Vorträge und 


ſtets beim Tränken eine handvoll Heu auf Waf ein gemeinſames M 


Der arme Kettenhund hat im Sommer beſonders unter 


hter nicht ſchmachten! Die Y 
1 8 Darit ba großer Hitze die Empfänglichkeit für die Toll» 
wut ſteigert. 

uch bei dem Zughund forge für Waſſer! Wer einen 
Ausflug macht, verſorge zuvor feine Haustiere, damit fie in der 
Zeit der Abweſenheit nicht Durſt und Hunger leiden oder ſchutz ⸗ 
los den brennenden Sonnenſtrahlen, vielleicht auch einem Un⸗ 


0 Feuer abgeſchnitten und befand ſich in großer Gefahr. Er erlitt 
ſchwere Brandwunden und Verletzungen im Geſicht und an 
den Händen, konnte aber ſchließlich noch über eine Feuerleiter 
gerettet werden. In großer Lebensgefahr ſchwebte auch ein 
Dienſtmädchen, in deren Kammer durch Fahrläſſigkeit das 
Feuer ausgebrochen war. Auch fie konnte ſchließlich gerettet 
M Der Schaden iſt beträchtlich. 

* Schweidnitz, 15. Juni, Über die Beobachtung einer Fata 

Morgana in der Schweidnitzer Gegen mirb alien: Yin 
vergangenen Sonnabend gpiegelte fih bei Gonnemintergang am 
Weſchimmel das Rieſengebirge in wunderbarer Weiſe ab. 
. „ Stolp, 15. Juni. Vom elektriſchen Strom getötet wurde 
in Wernersbrunn bei Bublitz der auf dem Gutshoſe beſchäftigte 
Hofmeiſter Albrecht. Er war mit dem Streichen eines Leitungs⸗ 
maſtes beſchäftigt und kam den Drähten zu = wodurch er 
einen Schlag erhielt, der den ſofortigen zur Folge hatte. 

Königsberg i. Pr, 14. Juni. Ein junger Kaſſenbote elner 
tefi ie Schloſſerfirma ift geftern nach Unterſchlagung von 11 000 Mt. 

geworden. 

* Landi berg a. W., 17. Juni. Dem Lehrer a D. Johannes 
Noad vom Blefigen 15 5 der bei an Eintritt in den 
ER Sa DE PREIS EEE 
r e erhalten yi en ' 
Adlerorden 4. Kaze e i e 


; i JAE | epv. Theologiſch-apologetiſcher Lehrkurſus. Erholung und 
der Hitze zu leiden, darum ſchütze ihn dor Sonnenglut. Steht i r À i 3 ? 
das Hunde us nicht im Schatten, ſo kette den Hund an anderer . 58 150 ri bom 3 BO ban, 14, Sur O Liegnitz, 18. Juni. In der letzten Nacht brach in einem 
ſchattiger Stelle an, oder verlängere die Kette, daß er in den = aub befindlichen Parete bieten, Kit che Linſe für ſolche][ Wohnhauſe in der Heinrichſtraße Großfeuer aus, das die 
Ache me blas pr 85 IPLA 3 e ee eee der e e 8 er wohl auch man ng aus] Feuerwehr erft nach mehrſtündiger Tätigkeit löſchen konnte. Ein 
W Vermutung liegt nahe, daß ans die Mi Ai 55 alt Ge mé Bepregungen beet. VVVVFVFVVVFFVCCCCCTE PEDE A NON 


Dunkman ue Greifswald über 
Das Kirchenproblem des Proteſtantismus“, Lie. Doehring⸗ 
1 erlin über „Die Weltanſchauungsfrage als päbag * 
wetter, ausgeſetzt ſind. Problem“. Dieſe Serie allen in die erſte Woche. In der 
th. Keine Einſährigen⸗ Berechtigung für Wittelſchulen. zer iiral gen Religion B. mas ey Abensberg „Probleme 
Nachdem den Schülern von Mittelſchulen bereits erlaubt | Entwide en 1 2 er 
worden iſt vor Erreichung des 17. Lebensjahres der Prüfungs: 
kommiſſion ſich zu ſtellen, gehen die Wünſche der Mittelſchulen 
jetzt dahin, dieſe Berechtigung ſelbſt erteilen zu können. Dieſem 
Wunſche ſteht, wie uns aus Berlin geſchrieben wird, die 
Unterrichtsverwaltung ablehnend gegenüber. 

x Aus der Geſellſchaft. Generalſuperintendent D. Blau 
und Frau Anna geb. v. Wernsdorff geben die Verlobung ihrer 
Tochter Gertrud mit dem Rittergutsbeſitzer und Leutn. d. 
Landw., Herbert Wendorff auf Zechau im Kreiſe Gneſen 
bekannt. 

O Als Diviſionspfarrer in den Ruheſtand getreten ift der 
evangeliſche Diviſionspfarrer Barleben, um eine Pfarr- 
ſtelle in Altruppin bei Neuruppin zu übernehmen. Er hat Poſen 
nach neunjähriger militärpfarrlicher ſegensreicher Tätigkeit be⸗ 
reits ſeit einiger Zeit verlaſſen. 

Diviſionspfarrer Barleben ift am 22. April 1871 in Frant- 
urt a. O. geboren und ſtudierte in Berlin und Breslau. Vom 
1. April 1891 ab diente er als Einjährig⸗Freiwilliger beim atvejis 
ten Garde⸗Regiment zu Fuß. Mit dem 1. April 1898 wurde er 
Na ac in Stettin und wurde mit dem 1. Mai 1899 mit 
der Wahrnehn ung der Merſalgſe ente in Hohenſalza beauf- 
tragt. Am 1. April 1900 erfolgte feine Ernennung zum Dibi- 


epv. Kein apologetiſches Seminar. Mit Rückſicht auf den 
im Oktober d. S ih den tattfindenden ach ger Kur⸗ 
ſus, ſowie mit ep auf die 1 9 des allgemeinen großen 
Guſtap⸗Adolf⸗Feſtes ebenfalls in den Oktober fällt das Apologeti⸗ 
ſche Seminar in Wernigerode im Herbſt dieſes Jahres 
aus und findet erſt wieder K Jahre 3 ie W j 
Im Kunſtſalon Mehnert iſt z. Zt. ein Damenbildnis von 
tulan M. v N (Tochter Sr. gelleng v. Koch) ausgeſtellt. 
das vor allem durch die ai Technik und ſicheren künſtleriſchen Ge⸗ 
kanns a re ift. Far eitellt an der ct bos e MR 
ilber von Guſtav Hofmann: Gtögingern, darunter wo nite, 
das er bis fett at abele hat: ein A Apfelblütenbaum unter dem * Dt. Eylau, 16. Juni. Der Name des bei der Weihe des 
Titel „Badiſcher Frühlingstag“, ferner zwei kleine Gemälde „Pfirſich⸗ Giugj r unbelt fi Fn laag a roepe ren Fan 2 ch 8 
e e einzigen Sohn des Beſigers Schulz aus Groß Schönforit bei 
Dt. Eylau. Das Unglücksflugzeug „B. 185“ ift derart beſchädigt, daß 
es abmontiert werden mußte. 


Volniſche Nachrichten. 


Poſen, 18. Juni. 


N 


X Die Beerdigung des Kaufmanns und Stadtverordneten 
Louis Glaſer ſand dente nachmittag 4 Uhr von der Leichenhalle 
des Abi Friedhofes aus ſtatt. Bas überaus ſtattliche Trauer⸗ 
efolge, das ſich neben den dur den jähen Heimgang des Ent⸗ 
chlafenen ſchwergeprüften Angehörigen einge unden, hai, legte 
erebtes Zeugnis von der Wertſchätzung ab, deren ſich der Ver⸗ 
ſtorbene in weiten Kreiſen unſerer Stadt ohne Unterſchied der 
Konfeſſion zu erfreuen hatte, Der Magiſtrat und die en fafi 


enthaltend 37 Pfg.; 1 Dackel; 1 Handfaſche; 1 ſilb. Halskettchen; 
10 Mart; 1 Dobermannpintſcher: 1 Portemonnaje, 91 end 
22,50 Mark; 1 Herrenuhr; 1 Damenportemonnaie, ent 

1 Mark: 1 Photographieſtänder; 2 Kanarienvögel. 

p. Als vermutlich geſtohlen beſchlagnahmt wurden 2 Säcke 
Hafer nebſt einem zweirädrigen kn AR ohne Deichſel, eben- 
o mehrere Fahrräber. Die rechtsmäßigen Eigentümer können 
Kia im Bolizeiprafidiun melden. ; ; 

p. Feſtgenommen wurden: ein Arbeiter und eine Dirne 
wegen Erregung öffentlichen Argerniſſes, ein Dienſtmädchen 
12155 gewerbsmäßiger Unzucht; ein Arbeiter wegen Ditha 
tahls. 


x Wartheſchiffahrt. Der Dampfer „Jupiter“ traf geſtern 
mit ſechs Kähnen hier ein und legte an der Umſchlagſtelle an. 


kr, Murowana⸗Goslin, 17. Juni. Das Fejt des Landwehr- 
vereins Murowana-Goslin am 27, und 28. d. Mets. verſpricht 
ein wohlgelungenes zu werden. Die geplante Sammlung frei 
williger Spenden hat 300 M. ergeben, jo daß dem Jubelderein 
„ Mittel zur Verfügung ſtehen. Es it darum für 
den 27. d. Mts. ein Fackelzug geplant, für den 28. ift die Teil⸗ 
nahme einer großen Anzahl bengchbarter Vereine geſichert, die 
ſich teilweiſe mit der vollen Mitgliederzahl angemeldet haben. 
Ebenſo hat Oberſt Georgie Polen fein Erſcheinen zugeſagt und 
auch auß, das Erſcheinen des Vorſitzenden des Krelskriegerver⸗ 
bandes Landrats b. Moeller ift mit Beſtimmtheit zu rechnen. 
Damit die 1 in würdiger Weiſe repräſentiert, wäre es 
erwünſcht, daß alle Bürger ihre Häuſer ſchmücken. Material 
hierzu ſtellt der Verein einige Tage vorher Be zur Vers 
fügung. Der Verein ſelbſt wird durch Aufſtellen von Ehren⸗ 
; t 5 1 ſein ee an dem Jeſtkleide unſeres Ortes befunden, 
moge i URS ht. ber Nantes r 12 bag A Die Wahl des se okals muß al gelen z bezeichnet werden, da 

in Bromber rſetzt. Der Kanzleidiätar Thomas vom Land- der geräumige ſchattige Garten vielen Hunder ü 9 
gericht in Bromberg ift als Kanzliſt an die Staatsanwaltſchaft bietet. s 1 ee e 
in Oſtrowo verſeßzt. »Koſchmin. 17. Juni. Ein Gewitter ging Montag nachmittag 
über unſere Gegend nieder. Während ſonſt die Gewitter sn mäßig 


A 1 Namensänderung. Dem in Guſtav G em- 
dicti aus Schleuſenau ift die Genehmigung erteilt, den Fa- verlaufen, zündete diesmal der Blitz an zwei Stellen. In der Nähe 
von Wolenice wurden ſtarke Rauchwolken bemerkt, die von einem 


miliennamen Gündler, und dem Monteur Peter Johann 
Przewankowski in Bromberg den Namen Polz zu gündenben Schlage herrührten. Näheres ließ ſich noch nicht ermitteln. 
fiih l er zweite Schlag ſetzte eine Feſdſcheune des Gutes Orla, am Wege 


ren. 
Tg A 2705 Generalkonſul von Venezuela für das Deutſche Reich] Orla⸗Steinburg, in der Nähe des pace Friedhoſes, in Brand. Es 
iſt an € waren fünf Spritzen. darunter von der Koſchminer freiwilligen Feuer⸗ 
wehr zwei, zur Brandſtelle geeilt. Dieſe brauchten nicht mehr in 
Aktion zu treten, da die Scheune inzwiſchen ausgebrannt var. 


* Nawitſch, 17, Juni. Die Venges Eiſenbahner haben bee 
ſchloſſen, aus dem Eiſenbahnverein Liſſa guszuſcheiden und hier 
einen eigenen Verein zu gründen. Die Eiſen ahgdireltion Poſen 
hat den Antrag genehmigt, und fo wurde am Freitag in einer 
von 45 Perſonen beſuchten Verſammlung „ des 
Vereins mit dem Namen Eiſenbahnverxein Rawitſch“ geſchritten. 
Als Vorſibender wurde Bahnmeiſter Stege gewählt. 

„ Scharfenort, 17. Juni. In der letzten Stadtverordneten ⸗ 
fomi ji der bisherige Magiſtratsſchöffe Beliy Brzozowski wic- 
er als ſolcher einſtimmig gewählt worden. 

* Gnejen, 17. Juni. Am Sonntag fanden in Strychowo 
Schulkinder, die feit mehreren Tagen Ble Anſiedlexwitwe 
Mayer erhängt am Gartenzaun auf. Die Tote hatte ſich im 
Todeskampfe ſchreckliche Kratzwunden Im Geſicht beigebracht. 
Als Grund des Selbſtmordes dürften Familienzwiſtigkeiten an⸗ 


eit & retten, fo beſuche einc 


Stadtverordneten, ſoweit fie in Poſen anweſend find, waren fait 
ausnahmslos erichienen. Beſonders zahlreich waren die Mit⸗ 
glieder der Gemeinde⸗Synggoge B, der er ſtets ſein . 
ntereffe mit Rat und Tat gewidmet hatte, vertreten. Der 
tabbiner der letzteren, Profeſſor Dr. Bloch, fand in feiner 
tiefergreifenden, überzeugenden Leichenrede warme Worte für 
die großen Verdienſte, die ſich der Entſchlafene um die Allge⸗ 
meinheit, die Gemeinde⸗Synagoge, die Armen und Bedrückten 
r Stabt und feine näheren Familienangehörigen durch feine 
unermüdliche, N Tätigkeit erworben hatte. Er ſchloß mit 
Worten herzlichen Troſtes für die durch den Todesfall am 
ſchwerſten betroffenen Hinterbliebenen und dem Gebetswunſche, 
daß ihm die Ruhe des Volkes Ts uteil werden möchte, 
Darauf erfolgte die Beiſetzung auf dem Friedhofe. hb. 


X Auszeichnungen landwirtſchaftlicher Arbeiter. Für treue 
Oienſte hat die weſtpreußiſche Landwirtſchaftskammer fol 
gende Auszeichnungen verliehen: die ſilberne Medaille an: Ziegel⸗ 
meiſter Chodzinski, feit 56 Jahren in Dienſten der Familie 
Hoeltzel⸗Kunzendorf, Knecht Malinowski, Hofwirt Goli- 
nick, ſeit 35 bzw. 38 Jahren in Dienſten der Domäne Schloß 
Roggenhauſen (Amtsrat von Kries); die bronzene Medaille 
an: irtin Luer, feit 25, Lokomobilheizer Marezews ki, feit 
27, Schweinefütterer Sczepanski, feit 27, Nachtwächter Kra⸗ 
P a 75 feit 28 Jahren in Dienſten der Domäne Schloß Roggen⸗ 

auſen. 

+ Juſtizperſonalien. Der Gerichtsaſſeſſor Krantz aus 


unnötigen Dinge, vergeude nicht den polniſchen Groſchen 
jen eis der geena Polens, Mußt . IE 
au fremdem Boden deine Einkäufe beſorgen, fo 


Der Boykott der deutſchen Bäder und Sommerfriſchen wird, wie 
man ſieht, ſeitens der polniſchen Blätter unausgeſetzt gepredigt. 
Dabei haben die Polen keinen gleichwertigen Erſatz dafür zu bieten. 

Die „Gazeta Gdanska“ teilt in einem langen Aufſatz mit, daß 
neben Zoppot und Gdingen auch die Strandplätze Kusfeld, Großen⸗ 
dorf und Putzlger Heiſterneſt einen vorwiegend polniſchen Charakter 
haben und deshalb den „lieben Stammesgenoſſen“ als Erholungsorte 
wärmſtens zu empfehlen feien. 

So wirds gemacht. Man ſucht diefe deutſchen Orte zu 
poloniſieren, indem man unausgeſetzt um polniſchen Zuzug 
bettelt. Dabei aber zetert das Polentum über Unterdrückung. — r. 


do, Die Polen in Zoppot. Der „Kupiec“, das Organ des 
polniſchen gewerbetreibenden Mittelſtandes, macht Reklame für 
den Beſuch nach Zoppot. 

„Zeigen wir der Welt, daß Zoppot ein Bad von ausgeſprochen 
polniſchem Charakter ift, geben wir den teueren und unangeneh- 

fremden Bädern aus dem Wege und konzentrieren wir uns 

r in den polniſchen Badeorten, unter denen Zoppot eine der 

erſten Stellen einnimmt.“ N 

In Zoppot gibt es zurzeit ſchon 11 polniſche Penſionale; 
bor einigen Jahren waren es erft 1 bis 2. Gegenwärtig plant 
man dort die Errichtung eines Polniſchen Hauſes, für das ſchon 
7000 Mark geſammelt find; um die notwendigen Summen ſchnel⸗ 
ler zuſammenzubringen, ſchlägt die „Gazetta Koscierska“ („Be⸗ 
renter Zeitung“) vor, daß jeder polniſche Badegaſt eine Bade⸗ 
ſteuer zu nationalen Zwecken entrichten folle, 


r. Ein nationalpolniſches Armeeblatt. Ein beſonderes galis 
iſches Polenkomitee, dem die jugendlichen Kriegsorgantſationen: 
artoſchfünger, Sokols und Schützen angehören und an deſſen Spitze 
der „Aufſtands veteran“ Joſeph Miniewski ſteht, ift mit einem pol- 
niſchen Armeeblatt, das den Titel „Polski Przeglond Wofskowy“ 
(Polniſche Kriegsſchau) trügt, an die Offentlichkeit getreten. Das Blatt 
ſoll nur der Unterweiſung in der polniſchen Kriege lust dienen. Einen 
Lehrſtuhl wollen die Polen bekanntlich für dieſen Zweck auch ſchaffen. 


Sport und Jagd. 


telle des zum Geſandten in Frankreich ernannten Ge- 
neralkonſuls Dr. Joſe J. Cardenas Herr Dr. Eduardo 
J. Dagnıno mit dem Amtsſitz in Hamburg ernannt d 


# Forſtperſonalien. Verſetzt find ab 1. Juli die Förſter 
Gumpert zu Rombſchin, Oberförſterei Durowo, auf dle Förſter⸗ 
ſtelle zu Schönbruch, Oberförſterei Dratzig, Hettmer zu Grätz, Ober⸗ 
förſterei Wodek. auf die Förſterſtelle zu Orla, Oberförſterei Durowo, 
Krauſe zu Schönbruch auf die Förſterſtelle zu Grätz, Schmidt 
zu nr „Oberförſterei Podanin, auf die Förſterſtelle zu Romb⸗ 
ſchin. Der er Hegemeiſter Hartmann in Orla tritt Ende 
Juni d. J. in den Ruheſtand. Dem Förſter o. R. Briken in 
Kolmar i. P., Oberförſterei Podanin, ift vom 1. Juli d. J. ab die 
Jörſterſtelle zu Königslug verliehen worden. 


It Der Sterbekaſſen⸗Rentenverein für die Provinz Poſen 
hielt geſtern „ im Viktoria⸗Reſtaurant feine gut be⸗ 
juhte Generalverſammlung ab. Nachdem der Vorſitzende den 
Geſchäftsbericht erſtattet Hatte, wurde die 5 gr mung für 
1913 abgenommen und die Bilanz genehmigt. Nach weiterer Ge⸗ 


nehmigung des Voranſchlags für 1914 wurde beſchloſſen, wie in [genommen werden. — In den Streik getreten find mit dem „ Teunis-Turnier in Posen. Am heutigen Donnerstag bes 
den Buren den $ PONDE eine vierprozentige Bividende 700 71 Tage ee in den hieſigen Ziegeleien be=|nann 255 Tennis- Turnier auf den ginig des Re 8855 
ſchäftigten Arbeiter. ennisklubs in der verlängerten Neuen Gartenſtraße. Es kamen 


gu gewähren. Im übrigen wurden die ausſcheidenden Meitglie- 
er des Vorſtandes und der einzelnen Kommiſſionen wiederge⸗ 
wählt und zum Schluß rein geſchäftliche Angelegenheiten: ertr- 
tert. Bei dem Verein find 1100 Verſicherungen mit einer Ver⸗ 
ſicherungsſumme von 1119150 Mark abgeſchloſſen, der Ver- 
mögensſtand ift günſtig. 


c Rogajen, 14. Juni. Die Fortbildungsſchulen Bülowstal- 4 Spiele ohne Vorgabe und 2 Spiele mit Vorgabe zum Austrag. 
Gaſtfelde und Tarnau unternahmen am Sonnabend mit ipe nj Außer den Mitgliedern des genannten Klubs nehmen auch der. 
Lehrern und in Begleitung einiger Anſiedler aus den Anſied⸗ nder hieſige und auswärtige Güfte an dem Turnier teil, Die 
lungen einen Serong nach dem Gute Gerrin bei Filehne.] beſonders intereſſanten letzten Entſcheidungsrunden ſind für 
Maier Fübrung der Wirtſchaftsbeamten wurde das Gut beſichtigt.] Sonnabend, den 20. Jumi nachmittags in Ausſicht genommen 


L 

Die Kämpfe um Durazzo. 
Durazzo, 18. Juni. Der geſtrige Kampf hat bei Sonnen⸗ 
intergang aufgehört. Die Hoſpitäler find mit Ber- 
vundeten überfüllt. Die Mirditen wurden von neuem 
zum Sturmangriff aufgefordert, ſie weigerten ſich aber und 
erklärten, ſie würden ſich nur zur Verteidigung von Durazzo 
ſchlagen. In der Nacht bewegten ſie ſich in den Laufgräben. 
Um 7 Uhr abends beſuchte der Fürſt die Verwundeten. Es 
iſt unmöglich, die Zahl der gefallenen Mirditen genau 
anzugeben; man glaubt, daß ungefähr 200 getötet und 
ebenſo viele verwundet worden ſind. Um 9 Uhr verurſachte ein 
falſcher Alarm ein lebhaftes Gewehrfener. Um 10% Uhr war 
die Stadt wieder gis 

Durazzo, 18. Juni. Über die Niederlage der Mir: 
diten wird weiter gemeldet: Als die 1 in Stärke von 
tauſend Mann auf der S Schiak mit zwei Ge⸗ 
chu n porriidten 1 ur en e beiten 


tour 8 ſie von d 
heftig angegrif Halt 270 Aer g ern ei ne 
wót pone 


gehungsmandver gelang, * rte 
einige der Mirditen bie Aber bie D bende Brücke nicht 
mehr erreichen, 19217 ſich ins Waſſer und 15 nten, andere 
ven 12 85 t und niedergemetzelt. Gegen Mittag 
mey in ber Stadt N 88 as ee dem ame, fia die 
ein Kanone in die dan Au Kan ndi Ben 
die anbere wurde beſchädi Die 5 i; ngen nicht 
in die Stadt ein, ſetzten aber ihren Angrif Be in) ort. 
Bel dieſem Kampfe wurden zwei Be 1 igt, 
don denen nur eine wieder ausgebeſſert werden „ 


Telegramme. 


Die Beiſetzung des Großherzogs von Mecklenburg. 

Mirow, 18. Juni. Die Beiſetzung des verſtorbenen Großherzogs 
fand heute mittag unter großem Gepränge im Erbbegräbnis 
zu Mirow ſtatt. Der regierende Großherzog gab dem Leichen⸗ 
wagen das Geleit. Kurz vor Mirow wurde der Trauerzug 
durch das Bläſerkorps der Jägerei mit dem Fürſtengruß empfangen. 
In der Kirche hielt der Landesſuperintendent Horn noch einmal eine 
Gedächtnisrebe. Sodann wurde der Sarg vom Adel in das Erb⸗ 
begräbnis getragen, worauf die Ehrenkompagnie drei Salven über die 
Begräbnisſtätte abfeuerte. 


Die Vermählung des Staatsſekretärs von Jagow. 

Arnsburg, 18. Juni. Auf dem Gräflich Solms⸗Laubach⸗ 
Schloſſe Arnsberg in der Jetterau fand heute die Vermählung 
der Gräfin Luitgarde zu Solms⸗Laubach, einer 
Baje der Großherzogin von Heſſen und bei Rhein und der Land⸗ 
gräfin Pauline von Heſſen mit dem Staatsſekretär des 
Außern von Jagow im engſten Familienkreiſe ſtatt. Geſtern 
abend wurde die Feier durch eine Vorfeier eingeleitet. Heute 
vormittag vollzog der Standesbeamte der Gemeinde Eberſtadt 
bei Butzbach im Schloſſe die ſtandesamtliche Eheſchließung, und 
um 1 Uhr nahm Pfarrer Nebel aus Laubach die kirchliche 
Trauung vor. Ein Hochzeitsmahl um 3 Uhr im großen Speije- 
ſaal beſchloß die Feſtlichkeit. 


Die Wanderausſtellung 
der deutſchen Landwirtſchaftsgeſeuſchaft. 

N 18. Juni. Die 27. Allgemeine Deutſche Qand- 
wirtſchaftliche Wanderausſtellung der Deutſchen Land- 
wirtſchafts⸗Geſellſchaft, die hier in Verbindung mit dem 15 0. 
Jubiläum der Königlichen Landwirtſchaftlichen 
Geſellſchaft Hannover vom 18. bis 23. Juni abgehalten 
wird, wurde heute in Gegenwart vieler Gäſte, vom Präſidenten 
der Deutſchen Landwirtſchafts⸗Geſellſchaft, dem Fürſten Adolf 
zu Schaumburg⸗Lippe eröffnet. Außer den Spitzen der 
‚biefigen Zivil⸗ und Militärbehörden waren u. a. erſchienen der 
Landwirtſchaftsminiſter Dr. Freiherr v. Schorlemer mit dem 
Unterſtaatsſekretär im Miniſterium der Landwirtſchaft, Dos 
mänen und Forſten, Dr. Küſter, die Vertreter des Staats⸗ 
ſekretärs des Innern und des Reichskolonialamtes, der deutſchen 
Bundesſtaaten, ſowie der Direktor Dr. Hermes aus Rom als 
Vertreter des Internationalen Landwirtſchaftlichen Inſtituts. 
Der Präſident Fürſt Adolf ſchloß die Eröffnungsrede mit einem 
Hoch auf den Kaiſer, das begeiſterten Widerhall fand. Im 
Namen des Reichskanzlers und der preußiſchen Staatsregierung 
begrüßte 1 N N v. Schorlemer die Deutſche Landwirt⸗ 


der Deutſchen Landwirtſchaftsgeſellſchaft, den piein Woolf an 


E Yacht. — | 


Berding gung. 
um Neubau einer gwei | 
Haffigen Schule nebſt geh 
wohnung in miroslaw, — 
Kolmar, Bahnftation Miros- 
law find unter W e der 
Lieferung von Felde, Pflaſter⸗ und 
Biegelfte nen NO Kalk, ſowie Sand 
Lehm die Erbe, Maurers, 
ap ale und immerarbeiten, 
letztere einſchließlich Bauſtoffliefe⸗ 
rung, ſowie die Eiſenarbeiten 
nenn 2 u vergeben. 
e 
8 
(bar ohne Be- 
Feigen bezogen werden. Die 
eichnungen liegen in der Bauab- 
teilung zur Einficht aus. 
Verſiegelte Angebote mit der 
Aufſchrift: „Angebot zum Neubau 
einer zweiklaſſigen Schule in Miros⸗ 
law, Kreis Kolmar“ ſind bis zum 
Montag, dem 29. Juni 1914, 
vormit ags 12 Uhr einzuſenden, 
wo in Gegenwart der etwa er⸗ 
ſchienenen Bewerber oder ihrer 
Bevollmächtigten, die ſich ent⸗ 
ſprechend 1 5 lich * ijan 
müſſen, die nung der Ange⸗ 
bote in Zimmer Nr. 82 ſtattfinden 
wird. 12 
uſchlagsfriſt 1 Woche. 
ojen O1, am 17. Juni 1914 
Paulikirchſtraße 10. 
Kal. Anſiedlungskommiſſion. 


tonnen ir 60 


MM Siebrefenenermng 


Familienname: 
Vorname: 8 5 
Gewerbe: Handelsmann; l 
de eee 
Turek in Rußland; Urſache 
wegen 


Fa pogi 

„88; Sir ktenzeichen: Akten 4 M 1 
ihrgang und Nummern 

. ra i dffi en 
eröffen ngen 
Sele Anzeiger: 1900 Nr. 545. 
ſtrowo, den 10. Juni 1914. 
gig. Staats anwallſchaft. 


In unſer Genoſſenſchaftsregiſter 
Nr. 24 ift bei der Firma Gewerb⸗ 
liche Genoſſens 
m. b. 6. in Poſen eingetragen 
worden: An Stelle von Erwin 


ogelmann; 
tand oder 
ter 


etzten ren er⸗ 


Quandt ijt der Bureauvorſteber]“ 


der Handwerkskammer Wilhelm 

Streit in Poſen in den Dem 

gewählt. £ 
Poſen, den 13. Juni 1 rg 
Königliches Amtsgericht. 


In unfer ee e giter B 
Nr. 65 ift bei der 8 
fchaft für Brauerei, S 

und Preßhefen - 4 air itoa 
vormals G. Sinner in Grün- 
winkel (Baden), weignieder⸗ 
laſſung in Suban be Ar en eins 
getragen worden: Durch Beſchluß 
der Generalverſammlung 1 
6. April 1914 ift der 8 11 Abſ. 1 


11 des Statuts bezüglich des Auf- 


ſichtsrats geündert worden. 
Bofen, den 13. Juni 1914. 
a jes Amtsgericht, 


zuletzt wohn 3 i 
hinten i 


im 


fs bank e. G. 


+ Pofener Tageblatt. z- 


Schaumburg⸗Lippe. 
Vom Blitz erſchlagen. 


Habelſchwerdt, 18. Juni. In Neubrun wurde die y r aty biS 
eines r die ein f Wochen altes Kind auf den Armen 
trug. dom Blitz erſchlagen. Das Kind fiel zur Erde und 


kam mit dem Leben davon. 
Der Kaiſer von Oeſterreich wieder wohlauf. 
Wien, 18. Juni. In Gegenwart des Kaiſers, der 
Mitglieder des Kaiſerhauſes und der Spitzen der Militär⸗ 
und Zivilbehörden fand heute vormittag in Schönbrunn 
die ik Fran Weihe und Übergabe einer Fahne an die 
Kaiſer Franz Joſephs⸗Militärakademie ſtatt. Die glän⸗ 
ind Feier bildete die erſte Gelegenheit, bei der der Kaifer, 
er ungewöhnlich friſch und wohlgelaunt war, 
ſich nach feiner Geneſung der Offentlichkeit zeigte. 
Großfeuer im Hafen von Glasgow. 
Glasgow, 18. Juni. Am Kingſtown⸗Dock brach heute früh ein 
verheerender Brand aus, der mit großer Schnelligkeit um ſich griff 
und die Schuppen einäſcherte. Auch zwei am Kat 
liegenden Schiffe fingen Feuer und mußten in den Fluß hinaus ⸗ 
geſchleppt werden, wo fie bis zum Waſſerſpiegel verbrannten. Bis zum fi 
Mittag war es nicht gelungen, den Brand zu löſchen. Der Schaden iſt 
außerordentlich groß. 
Die Türkei und Griechenland. 
Konstantinopel, 18. Juni. Die geſtern abend den hieſigen Bot, 
ſchaften übermittelte Note, die vom Groß w efis unterzeichnet wurde. 
ſagt im weſentlichen: Die den Mächten von Griechenland angezeigten 
angeblichen Vorkommniſſe entſprechen nicht der Wahrheit. Die 
Pforte gebe zu, daß Unzuträglichteiten vorgekommen find infolge des 
Umſtandes, daß Tauſende, die aus Anatollen auswandern mußten, 
in Gebieten, die von den Balkanſtaaten befegt waren, eingewandert 
feien, aber der gute Sinn der anatoliſchen Bevölkerung ſei zu gut 
bekannt, als daß man zugeben könne. daß fe die angeführten Hand. 
lungen begangen hätten. Die Pforte weiſt ſodann auf die Maß⸗ 
nahmen, die ergriffen worden feiern, insbeſondere auf die Inſpektions⸗ 
reiſen des Miniſters des Innern Talaat Bey nach 
Adrianopel und Anatolien hin. Dank der Feſtigkeit des Miniſters 
fei die aufgeregte Bevölkerung beruhigt worden. In dem Wunſche, 
daß ihre Behauptungen gepruft würden, erſucht die Pforte darum. 
daß ein Delegierter Talaat auf ſeiner Reiſe begleite und daß je ein 
Delegierter von jeder Botſchaft nach Mazedonien entſandt werde, um 
zu beſtätigen, was die Muſelmanen erdulden und um feſtzuſtellen, ob 
die Türken oder andere die wahrhaft Schuldigen an den gemeldeten 
Ausſchreitungen feien. 


Konſtantinopel, 18. Juni. Die Pforte hat ihre Botſchafter 
beauftragt, den Kabinetten eine Note zu überreichen, in welcher 
dargelegt wird, daß die griechiſche Regierung durch Übertreibung der 
Nachrichten über die Auswanderung der Griechen die öffentliche Meinung 
aufrege, während die türkiſche Regierung alles mögliche 
tue, um die Auswanderer bewegung einzudämmen. 
Wenn die Mächte es wünſchen, könnten fie in privater Form zum 
Miniſter des Innern Talaat Bey einen Vertreter entſenden, um die 
Lage 5 Dieſe Note wurde auch den hieſigen Botſchaftern 

überreicht. Wie es ſcheint wird die für Sonnabend erwartete Rück 
ie * Beys infolge dieſes Vorſchlages der Pforte verſchoben 


e Ontiaffung des ſchießenden Poliziſten. 
Champaigne, 18. Juni. Der Bürgermeijter hat den Polizei! 
beamten, der den Schuß auf das Automobil des Grafen Bern⸗ 
ſtorff abgegeben hat, aus dem Dienſt entlaſſen, aber keinen Straf: 
antrag gegen ihn geſtellt. 
Ein . Dampfer geſtrandet. 
wyork, 18. Juni. einem Telegramm aus Manila iſt 
der Par e Dampfer Bun ord bei Legaſpi im Golf von Albay |. 
"unge Das Schiff ift durch einen von Süden heraufziehenden 
eifun gefährdet. 


Weltervorausſage für Freitag, den 19. Juni. 


Berlin, 18. Juni. (Telephoniſche Meldung). 
vi Tai kühl, vorwiegend wolkig; etwas Regen; Nordweſt⸗ 
inde ; 


Handel, Gewerbe und Verkehr. 


Breslau, 18. Juni. [Bericht von L. Manaſſe. Breslau 13 
Kaiſer⸗Wilhelm⸗Straße 21.) Bei ausreichender Zufuhr war die Stim⸗ 
mung etwas ruhiger, 0 0 Notierungen blieben unverändert. 


Bekanntmachung. 


In unſer Handelsregiſter Ab⸗ 
teilung A iſt am 15. Juni 1914 
bei der unter Nr. 9 eingetragenen 


jun., 1 er „B. eingetragen 
worden as Bela i Kom 
mcg eiche geworden. 

5 Perfönlich haftender Geſellſchafter 
liſt der Kaufmann Hugo Reiſſner 
Alen Reuſtadt b. P. Drei Kome 


’ 7 Die Geſellſchaft hat am 
19. Dezember 1913 begonnen. 


Die Firma lautet: Mendel 
Neiſſner jun. [6455 
Pinne, den 15. Juni 1914. 


NVebnigl. Amtsgericht. 


IR garantiert frei von künstl, Bira ' 
deshalb so i 


wohlbekömmlich, 
Jedermann kann sich einen 
gesunden, natürlichen Essig leisten. 
8 ——— 


Bekanntmachung. 


Die Rutzung der Sauer- 
kirſchen in den Woldenberger 
ſtädtiſchen Alleen fol für 1914 
Montag, d. 29. Juni d. J., 

vormittags 11 Ahr 
im Stadtverordneten ⸗Sitzungs⸗ 
zimmer öffentlich meiſtbietend ver⸗ 
pachtet werden. [6462 

Die Pachtbedingungen können 
vor dem Termin bei uns ein⸗ 


À Bmangsverfleigerung 


Freitag, den 19. d. MIS., 
vorm. 1 Ahr werde ich 
Colombſtraße Nr. 21 

1 Standuhr, 

1 . und 


1 eichenen 
öffentlich meiſtbietend verſteigern. Fe en eee oil 
Hartmann = Schreibgebühren zugefertigt. 


Woldenberg, d. 17. Juni 1914. 


Der Magiſtrat. 


Gerichts vollzieher in Poſen, A 
Kaiſer⸗Wilhelm⸗Straße 20/22. 


Wei 
bis 20,60 M 


* 


Priva ericht. 

gute Sorten der À: ir Ernte, behauptet, 20,20--20, 40 
Roggen, feft, 16,70—16.90—17,10 Mark, Brangerſte⸗ 
ruhig, 15 00-15, FARS M., 8 ganz feſt, 14,30—14,50 
1 80% 6,00, Mais ſeſter, 16,50 bis 
u >: 15 0024,50 bis 

— 2 N ocher pen y 0 M 

tex, 16, 6017004750 N 


Sonnenblumenkuchen Halmkernkuchen 
feft, 15,00 —16,00—17, Rotklee feſt, 74,00 —86,00 
bis 98,00 Mark, Weißklee feft, 65,00 85,00 105,00 Mark, 
reef feſt, 55,00 —65,00— 75,00 Mark, Tannenklee ijt 
00—50,00—60,00 Mark, Timothee fejt, 20,00—25,00—30,00 

Sutarnattlee nom., $ —.— M., Gelbklee ruhig, =; 1 


—— bis 
bis „eee Mark, Serradella/ neue, — bis — Mark. 
un 115 Da Kllogramm inkl. Sad, Brutto, Wei " 1 


en fein rer 24,50—25 
155 1 ga E 9 5 
—11 ar 
irto nr Mark. Roggenſtroh lan 600 Kilo 
7 10 i Mark. agenfteoß 9 92 


ttermehl u 
Sei utleie fejt, 18895 A 00 Mark, Heu 
Kartoffelſtärke beachtet. 18,75 —19,25 M., Kartoffelmehl beachtet, 


Feſtſetzung der 3 1 Marktdeputation. 
Für 1 5 


Aae fejt, 


eigen 04 00 Haf . 15,80—16,00 
Roggen , 16,90—17,10 Sten len 24.50 —25,00 
Braugerſte . . 15,20 —15,50 | Erbſen . . . 21,50—22.00 
Futtergerſte . 14,50 —15,00 
Feſtſetzungen der von der Handelskammer eingeſetzten Kommiſſion. 
Für 88. 100 Kilogramm feine mittlere ordinäre Ware 
4 5 e 26.00 25.50 25.00 
Kleeſaat, rote 98,00 86,00 74,00 
„weiße. . 105,00 85,00 65,00 


Kartoffeln 
Speisekartoffeln, bejte, für 50 legen 1 752,00 Mark 
geringere, ohne Umſatz. 


Berlin, 18. Juni. Produktenbericht. (JFernſprech⸗Son⸗ 
berbericht des Poſener Tagebl.) Im Zuſammenhang mit 
ſchwächeren Auslandsnotierungen ſetzte das Geſchaft in matter Haltung 
eln, konnte aber im Verlaufe des Verkehrs mit Ausnahme des Juli⸗ 
teimins ſich etwas beſeſtigen, da fid Deckungen bemerkbar machten. 
Roggen und Hafer waren von Anfang an fejt, da ſich die Zufuhten 
in engen Grenzen hielten und die Abgeber ſich zurückhaltend zeigten. 
Mais und Rübdt ohne Geſchäft. — Wetter regneriſch. 


Berlin, 18. Juni. [Fondsbericht.] (Fernſprech⸗Pri⸗ 
vatbe richt des Poſener Tageblattes.) Über die Vor 
gänge in Albanien zeigte fih die Börje anfangs etwas verſtimmt. 
ſo daß ſich die Eröffnung des Verkehrs zu leicht abgeſchwächten 
Kurſen vollzog. Namentlich Montanwerte, die ſich geſtern durch 
feſte Haltung ausgezeichnet hatten, wurden hiervon in Mitleiden⸗ 
ſchaft gezogen Ruſſenbank und Naphtha-Nobel⸗Aktien vers 
mochten die anfänglichen Verluſte bald wieder ziemlich hereinzu⸗ 
bringen. Bloß Petersburger Internationale Handelsbank wure: 
den lebhaft umgeſetzt und beſtärkten die Börje ſpäter in ihrer 
Widerſtandskraft, ſonſt herrſchte aber Geſchäfts ſtille bei ganz 
belangloſen Kursſchwankungen. Angebot zeigte ſich in Lombar⸗ 
den. Die Kaufluſt für Ruſſenbank hielt auch ſpäter an und 
führte zu weiteren Kursbeſſerungen für dieſe. Auch Kan 
wurde im Einklang mit London etwa 1 Prozent höher umgeſetz 
Das verlieh der Börſe ein feſteres Ausſehen, ohne daß die and 
ren Marktgebiete von dieſer Bewegung mit ergriffen wurden. 
Täglich Geld 2% Prozent und darunter. Privatdiskont 24 bis 
5% Prozent. j 


Berliner Nachbörſe: welch — 239,00, 3 181, 
Ya 


Kanada Pacific 197%, Hanſa Da 

burger Bergwerk 120% Phönix 286 . — Tendenz: ſchwaͤͤcher. 

18. Juni. (Salpeterbericht.) Loto 9,65 Mark, RR 
Mark ba 10,05 M. ab Schi liefe 


122 5 

18. Juni. (Zuckerbericht.) 88 vrozentiger Rübenro 
ucker 287 Wert ruhig. 96 proz. en 10,A1/, T 
— ruhig. — Wetter: FA. 


Einzelfirma Mendel Reiffner|Neb 


manditiſten find bei der Geſellſchaft Ä 


Bekanntmachung. 


In unfer Handelsregiſter Mý- 
teilung A iſt bei der ga Nr. 
eingetragenen Firma 


K il. Amtsgericht. z 


In unſer Geno ſaftsregiſter 
Nr. 76 5 RB 75 e e. G. 
m. u. 9. en einget 
worden: An Stelle des Stanislaw 


/ Michalowski ift der Vikar Joſef f 


Gorny in Glomwn 
ſtand gewählt. I 
Poſen, den 14. Juni 1914. 
Königliches Amtsgericht. 


Verdingung. 


ee 
gelöfheune au auf katholi 
Scher ehöft zu ape 
oda ( bean 1 —— 
1 a. Geſamtbergeraum — 
rund 2120 cbm ſoll am Montag, 
dem 29. Juni 
11 Uhr in meinem lenſtzimmer 
öffentlich vergeben werden. 
e Baubeſchreibung un 
Bedingungen liegen während — 
Dienft den von 8—2 Uhr zur 
Einſicht aus. Verdingungsunter⸗ 
lagen können gegen, abtragsfreie 
Bareinſendung von 2,00 5 — 


Am Freitag, dem 19. 8. 


25 928 vorm. 11 Uhr werde ich 


6477 
1 
3 ST Solaina ae 
. < Sarg, 


Stachow 
Gerihtspollzieher in Poſen. 


Erfindungen 


für 3 e 


5. Nelfon t 


See 12 122. 


is | Basta rn Aale 


e be 


Gebe schriftl. Aufklärung 
über Vergangenheit, Fern 
enwart und Zukunft 


gen 

unter Ängabe Ihres Ge- 
burtsdatums und Jahr. 
Schreiben Sie noch heute an 


rd 
ogn weben den g Sli int J. I. Bramm, Altona Ehe} 
Königl. Hochbauamt. Mitteilung gratis. Schliessfach 7 


— Pofener Cageblatt. z- _ 
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DstbanktürHandelu Gewerk 


Posen. Königsberg i.Pr. 
Reserven uber M. 31000000.— 


Niederlassungen in Allenstein, Arnswalde, Bartenstein, Braunsberg, Bromberg, Culm W.-Pr., Danzig, Elbing, Eydtkuhnen, 

Gnesen, Graudenz, Hohensalza, Insterburg, Kolberg, Konitz W.-Pr., Köslin, Krotoschin, Landsberg a. W., Lissa i. P., 

Lyck 0.-Pr., Marienburg W.-Pr., Marienwerder, Memel, Neustettin, Osterode 0.-Pr., Ostrowo, Prostken, Rastenburg, 
Rawitsch, Schneidemühl, Schwerin a. W., Neu-Skalmierschütz, Stolp, Thorn und Tilsit. 


3 Wir bzw. unsere Zweigniederlassungen sind offizielle Zahlstelle für die fälligen Zins- u. Dividendenscheine, sowie die 

rückzahlbaren Stücke der nachstehend verzeichneten Wertpapiere und lösen diese ausser an unseren sämtlichen 
auswärtigen Kassen 

in Posen bei der Centrale, Wilhelmplatz 15, 

„ Depositenkasse (vormals H. Saul), Marstallstrasse 8, 

„ Depositenkasse Jersitz, Gr. Berliner Strasse 49, 

„ Depositenkasse St. Lazarus, Glogauer Strasse 100, 

„ Depositenkasse Am Schloss, Vor dem Berliner Tor 8 


* * 


* * 


» 


vom 20. d. Mts. ab kostenlos ein. 


Kupons und verloste Stücke von: 


5% und 4½ % Aktien-Brauerei Schönbusch, Oblig., 

4½ % Aktiengesellschaft für Maschinenpapierfabrikation, Aschaffenburg, Oblig., 
4¼ % Aktiengesellschaft für Verkehrswesen zu Berlin, Anleihe von 1911, 

4% Altonaer Stadtanleihe von 1911, II, und 1914, 

4% Below-Knothescher Schulverein, Oblig., ` 

4½ % Bergschlossbrauerei u. Malzfabrik C. L. Wilh. Brandt, Grünberg, Partial-Oblig., 
4½ 0%, 4%, 3% u. 3½% Berliner Hypothekenbank, Pfandbriefe u. Komm. -Oblig., 
4½ % Brauerei Kunterstein Akt.-Ges., Graudenz, Oblig., 

4% und 4½ % Brauerei Englisch Brunnen, Oblig., 

40% % Bromberger Stadtanleihe von 1899, 


0 * ” » 1 e 

4%, * ” » 1909, 

4½ % Chem. Fabrik Akt.-Ges., vorm. Moritz Milch & Co., Oblig., 
40% % Danziger Stadtanleihe, 

0 ” * 

4% und 3½ % Deutsche Grundkreditbank in Gotha, Pfandbriefe, 
4½ %, 40%, Sh und 812% Deutsche Hypothekenbank (Berlin), Pfandbriefe und 
omm.-Oblig., 

4% und 3a % Deutsche Hypothekenbank (Meiningen), Pfandbriefe, 
4% Deutsche Standbrief-Anstalt (Posen), Pfandbriefe, 

4% Elbinger Stadtanleihe von 1909 und 1918, 

31/, % Fraustädter Stadtanleihe, 

4% Gnesener Stadtanleihe, 

4%, Gothaer Landeskreditanstalt, Pfandbriefe, 

4% Graudenzer Stadtanleihe, 5 
Hypothekenbank in Hamburg, Pfandbriefe, 

Hessische Landes-Hypothekenbank, Pfandbriefe und Komm. -Oblig., 
3½ % Heiligenbeiler Kreisanleihe, 

3½ % Heydekruger Kreisanleihe, 

50% Insterburger 1 Oblig., 


Stahlkammer 


3½ % Königsberger Stadtanleihe, 

4% fr = von 1899, 
4% ” ” von 1901, 
4% 5 von 1906, 
40% von 1910, 


5% und 4½ % Königsberger Lagerhaus Akt.-Ges., Oblig., 
4% Kostener Kreisanleihe von 1900, 
4% Krotoschiner Stadtanleihe von 1900, 
4% Lichtenberger Stadtanleihe von 1909, II. Ausg., 
Norddeutsche Grundkreditbank, Pfandbriefe, 
4% Nordhausen-Wernigeroder Eisenbahn, Oblig., 
Posener 4%, 3 ¼% und 3 % Provinzial-Anleihe, 
3½ % Posener Stadtanleihe von 1894, I. und II. von 1903, 
4% Posener Stadtanleihe von 1900, 1905 und 1908, 
Preuss. Central-Bodencredit-Act.-Ges., Pfandbriefe und Komm.-Oblig., 
4% und 3½ Yo Preuss. Hypotheken-Aktien-Bank, Pfandbriefe und Komm.-Oblig., 
4%, 3¾% und 31/,0/, Preuss. Pfandbriefbank, Pfandbriefe, Komm.-Oblig. und 
Kleinbahn-Oblig., 
Preussische Bodenkredit-Aktien-Bank, Pfandbriefe, 
Rastenburger Zuckerfabrik, he 
4% und 3½% Rheinisch-Westfälische Bodenkredit-Bank, Pfandbriefe, 
0 Rheinprovinz-Anleihen, 
h, 4% % Samlandbahn, Oblig., 
Schlesische Bodenkredit-Aktien-Bank, Pfandbriefe und Komm.-Oblig., ' 


FT EN ET TEEN EBERLE 
y 


Bad Flinsberg 


i. schles. Isergebirge, 500 bis 1000 m hoch, Bahnstation. 
Wald-Köhenluftkurort l. Ranges 


besitzt: 8 hellt: 
Natürl, arsen-radioakt. Nerven-, Herz-, Frauen- 
kohlensaure, Moor- u. : leiden. Bleichsucht, 
Fichtenrinden-Bäder „ ; Gicht, Rheumatismus. 


Hochquell-Wasserleitung. — Gute Wohnverhältnisse. 
Auskunft erteilt der „Neue Verkehrsverein“, Villa Paula. 


Sanatorium Friedrichshöhe, Obarnigk x Breslau 


l, Abteilung für Nervenkranke und Erholungsbedürftige. 
Geisteskranke ausgeschlossen! 

U, Abteilung für Zuckerkranke, Stoffwechsel- u. innerlich 
Kranke. ‘Besondere Abteilung für wenig Bemittelte. 
(Pauschalpreis v. 6,50 Mk. an pro Tag.) 

2 Arzte. — Prospekte. — Telephon 26. 

i Leit. Arzte: Dr. F. Röbisch, Nervenarzt, Besitzer, 
M1740 Dr. Dierling, Spez. f. innerl. Kranke. 


5 
E 
Š 
8 
80 

= 
. 
ba 
Q 

2 
[=] 

C fa 

8 
[z] 

= 
ba 
© 
> 
— 
2 

"> 
© 

2 

> 


— 


Sanatorium Birkenwerder bei Herlin. |i 


San.⸗Rat Dr. Sperling. Innere, Herz⸗, Nerven⸗, Magen⸗, Darm- 
kranke. Frauenleiden. Gicht, Zuckerkrankheit, Rheumatismus. Phyſital⸗⸗ 
diätet. Behandlung. Luft⸗ und Sonnenbäder. Wundervolle Wald⸗ W 
umgebung. Preiſe von M. 6 an pro Tag. Illuſtr. Proſpekte 


Schonet die Pierde 


durch Anwendung von 


Lesser Vorderongen 


für Binder, Mäher 


nehrüder Lasse 


4% % Steinkohlenbergwerk von Kulmitz, Oblig., 
4½ % Überlandzentrale Birnbaum, Meseritz u. Schwerin, Oblig., 
4% Vereinigte Eisenbahn-Bau- und e eee . 
4% Verein zur Förderung des höheren Mädchenschulwesens Posen-West, Oblig., 
t % Vereinigte Grätzer Bierbrauereien, A.-G., Oblig., 
estdeutsche Bodenkredit-Anstalt, Pfandbriefe, 
Westfälische Provinzial-Anleihe, 
Westpreussische 4% Provinzial-Anleihe, VII, 
4½ % Zellstoff-Fabrik Waldhof-Tilsit, Oblig., rückz. 105. 


Dividendenscheine von: 


Aktienbrauerei Bavaria, Posen, Aktien, 
Aktiengesellschaft für Maschinenpapierfabrikation, Aschaffenburg, - Aktien, 
Bank für Handel und Industrie (Darmstädter Bank), Aktien, 
Berliner Handelsgesellschaft, Anteile, 
Berliner Hypothekenbank, Aktien, 
Bierbrauerei Akt.-Ges. vorm, Gebr. Hugger, Posen, Aktien, 
Brauerei Englisch Brunnen, Elbing, Aktien und Vorzugsaktien, 
Brauerei Kunterstein, Akt.-Ges., Graudenz, Aktien, 
Culmsee—Melnoer Kleinbahn, Akt.-Ges., Culmsee, Aktien, 
Deutsche Grundkreditbank in Gotha, Aktien, 3 k 
Hermannmühlen-Aktiengesellschaft, Posen, Aktien, A Poa Re 
Höcherlbräu, Akt.-Ges., Culm, Aktien, ; 2 75 j 
Insterburger Aktienspinnerei, Aktien, 
Königsberger Theatergesellschaft, Aktien, 
7 Lagerhaus-A.-G. Ratshof, Aktien, 
Er Kleinbahn, Aktien, 
Herm. Löhnert, Akt.-Ges., Bromberg, Aktien, 
Maschinenfabrik C. Blumwe & Sohn, A.-G., Bromberg-Prinzenthal, Aktien, 
Maschinenfabrik A. Ventzki, A.-G., Graudenz, Aktien, 
Ostdeutsche Buchdruckerei und Verlagsanstalt A.-G., Posen, Aktien, 
Ostelbische Spritwerke Akt.-Ges., Berlin Charlottenburg, Aktien und Vorzugsaktien, 
Posener Strassenbahn, Posen, Aktien, 
Preuss. Hypotheken-Aktien-Bank, Berlin, Aktien, 
A. Schaaffhausen’scher Bankverein, Berlin, Aktien, 
Trachenberg-Militscher Kreisbahn, A.-G., Aktien, 
Vereinigte Eisenbahn-Bau- und 'Betriebs-Ges., Aktien und Vorzugsaktien, 
Vereinigte Grätzer Bierbrauereien, Grätz, Aktien, 
Wapnoer Gypsbergwerke Akt.-Ges., Wapno, Aktien, 
Wehlau—Friedländer Kreisbahn, A.-G., Aktien, 


Hues = 


deulute 


i a 
N 


Zellstoff-Fabrik Waldhof, Aktien, 
Zuckerfabrik Bahnhot Marienburg, Aktien, 

* Melno, 8 

5 Kujawien (Amsee), * 

N Riesenburg, pi 

2 Schroda, pi 

5 Tuczno, e 

70 Zduny. 75 

A Wreschen 


Auch lösen wir alle anderen am 1. Juli 1914 fälligen Zinsscheine bereits vom 20. d. Mts. 
ab ein, insbesondere die bei nachfolgenden Banken zahlbaren: 
Bank für Handel und Industrie, Berlin, 
Berliner Handelsgesellschaft, Berlin, 1780 
A. Schaaffhausen’scher Bankverein, Berlin. EN 


9 Stück $ 


wunderbare Perſerteppiche, zwei Oelgemäld. 
ſehr preiswert zu verkaufen. Offerten unter Nr. 6411 an d.. 
Expedition dieſes Blattes. (6411 


Aufteilung. 


Das Rittergut Mothalen im Kreiſe Mohrungen, Babe 
ſtation Chrütdurg. ca. 505 ha groß, foll durch Vermittlung der 
Königlichen Generalkommiſſion in Rentengüter in Größe von 12 — 25 ha 
und einige Arbeiterrentengüter aufgeteilt werden. Außerdem verbleibt 
ein ebenfalls zu berentendes Reſtgut von ca. 200 ha mit zum Teil 
gauz neuen Gebäuden, voll beſetzt mit Inventar. Gebäude werden 
auf Wunſch aufgebaut oder können von den Käufern ſelbſt aufgebaut 
werden. Baufuhren unentgeltlich. Mothalen hat größtenteils guten 
abträgigen milden Lehmboden, ift bis auf ca. 8 ha kleefähig und ij 
ſyſtematiſch drainiert. Wieſenverhältnis günſtig. 

Mothalen hat Chauſſee und liegt an der im Bau begriffenen 
Bahnlinie Rieſenburg—Miswalde; Vollbahnhof vorausſichtlich am 
Ort. Entfernung der Schule ca. 800 m, der Kirche ca. 2km. Ber 
leihung zu / bzw. 2 des Taxwertes durch die Königliche Nenten: 
bank. Neſtkaufgelder unter günſtigen Bedingungen 10 Jahre unkundbar, 

Beſichtigung jederzeit geſtattet. Anfragen an di 


e 
Königl. Spezialkommiſſion Königsberg, Krugſir. La, 
an Herrn Rittergutsbeſitzer Bitzer, Mothalen bei Alt⸗Chriſtburg, 
den aana Bruno Diegner, Danzig, Vorſtädtiſcher 


éé 


iranko jeder 
Station, 
ausserdem 
Skonto für 
Kassazahlung. 


Nr. 1313 V. 
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Freitag, 19. Juni 1914. A 


— — 


Eine deutſche Rheinmündung. 


Eigener Bericht des „Poſener Tageblattes.“) 

In der diesjährigen Hauptve rſammlung des Vereins zur Schaffung 
einer deutſchen Rheinmündung, die in Frankfurt a. M. ftattfand, 
wurde ein Schreiben des Eiſenbahnminiſters bekanntgegeben, in dem 
es heißt: 


chaffen 
Diele Ziels 
ſers, der 


iete und von dem Handelsminiſter ee über die Be⸗ 
deutung eines Rheinſeekanals ER die wirtſchaftliche Erſchließung 
enlager angeordnet werden.“ 


earbeitet worden find, fo namentlich das Prejeti 
e 


5 des Münſterer 
Privatdozenten Dr. Baja, das einen für a ee fahr⸗ 
baren Sanal von zehn Meter Tiefe vorſieht, das rojekt des 
Jugenieurs Roſemeyer aus Köln, das 7 Meter Kar neuer⸗ 
dings 5 Meter) haben will und endlich das älteſte Projekt der 
Bauräte Herzberg und aaks. Na nſicht de 


beiden Vorſtandsmitglieder des Vereins e e 

ont ⸗ Kö 
Kanal von 5% bis 6 Meter Tiefe von Emden nach Weſel und 
von dort aus eine entſprechende Vertiefung des 1 aeti vorſieht, 
am Zweckmäßigſten. ieſe Waſſerſtraße würde kleineren See⸗ 
dampfern bis zu 3000 Tonnen den Verkehr geſtatten; größere 
Seeſchiffe würden ohnedies kaum einen ſolchen Kanal benußen, 
weil ſie nicht ihre volle Maſchinenkraft ausnützen könnten, ſo 
daß die Benutzung ſich unrentabel geſtalten würde. Entſprechend 
dieſen Größenunterſchieden unter den verſchiedenen Projekten 
ſchwankt auch die Koſtenfrage zwiſchen 235 und 750 Millionen. 
Wenn man die Entwickelung des deutſchen 11 been ese iche 
kehrs über die Grenze bei Emmerich überblickt, deſſen weſentliche 
Steigerung durch die gegenwärtigen Kanaliſationen der Neben- 
flüſſe des Rheins gegeben iſt, jo müſſe man unbedingt die Wirt- 
ſchaftlichkeit einer derartigen neuen e bejahen, ohne 


daß man deshalb eine völlige Lahmlegung des Verkehrs sn dem 
holländiſchen Flußteil zu befürchten braucht. Die Entwickelung 
des Verkehrs ſei eine derartig große, da erkehrswege 


t beide 
gut nebeneinander beſtehen können. n 


; Pofen, 18. Juni. 
Beim Baden vom Tode ereilt. 


Sokal: u. Provinzialzeitung. 


ſtern nachmittag gegen 55/4 Uhr wurde der 16jährige Unter⸗ 


Geſt 
ſekundaner der Berger⸗Oberrealſchule Georg Krykant, Bachſtr. 9 
wohnhaft in der Zeidlerſchen Badeanſtalt beim Baden vom Herz⸗ 
ſchlage betroffen. Die ſofort angeſtellten Wiederbelebungs⸗ 
verſuche waren erfolglos. Die Leiche wurde in das Stadtkranken⸗ 
haus gebracht. n 


; 4 Hundertjahrfeier des Ulanen⸗Regiments von Schmidt 
(1. Pommerſches) Nr. 4 in Thorn. Das Ulanen⸗Regiment Nr. 4 
in Thorn begeht am 15. Mai 1915 fein hundertjähriges Beſtehen. 
Alle ehemaligen Offiziere, Unteroffiziere und Mannſchaften werden 
gebeten, ihre genaue Adreſſe mit Angabe der Dienſtjahre und Eskadron, 
bei der ſie gedient haben, dem Geſchäftszimmer des Ulanen⸗Regts. 4 
mitzuteilen, damit jedem, der vor längerer oder kürzerer Zeit den 
Königsrock mit dem Bürgerkleide verkauſchte, noch dor der Jahr⸗ 
hundertfeier Gelegenheit gegeben werden kann, die Namen der Kame⸗ 
raden, mit denen er in Kriegs⸗ und Friedenszeiten Freud und Leid 
geteilt, ernſte und heitere Stunden verlebte. zu erfahren, um alte Er⸗ 
innerungen an die gemeinſam verlebte Zeit wieder aufzufriſchen. 
Feſtprogramm kann erſt ſpäter zugeſandt werden. 


Im o hat 


itgliedern 


Wilhelm II. 
Ausner und zweiter Vorſitzender Landeshauptmann v. Hey⸗ 


p. Im Alkoholduſel. Auf dem Alten Markt wurde geitern 
nachmittag um 6 Uhr eine betrunkene Arbeiterin () 
mit einer Kopfwunde 1 aufgefunden und mit dem Trans- 
portkarren in das Krankenhaus gebracht. 7 


X Der Waſſerſtand der Warthe in Neudorf a. B.: ber 
trug am 18. Juni — 0,41 Meter, gefallen um 0,03 Meter. 
—  —— 


* Wreichen, 17. Juni. Unter Vergiftungserſcheinungen er- 
krankten am Montag ſchwer der Arbeiter Mareiniak und 
ſeine Frau, ſowie deren Bruder in Zawodzie. Den ärzt⸗ 
lichen Bemühungen gelang es, die Gefahr zu beſeitigen. Die 
Vergiftung wurde auf den Genuß ſchlechter Wurſt zurückgeführt. 
Alle drei Perſonen befinden ſich auf dem Wege der Beſſerung. 


Ueberall zu haben! 


Das 


Zofener Tageblatt 


Der 8.Uhr-Ladenſchluß tritt hier 
mi 
unſe⸗ 


* Frauſtadt, 17. Juni. iſch i 
für die offenen n ſämtlicher Geſchäftszweige 
dem 1. Juli in Kraft. amit ift ein langjähriger Wunſ 
rer Kaufmannſchaft in Erfüllung gegangen. j 

„ Djtrowo, 17. Juni. Geſtern früh 3 Uhr wurde im Abort 
auf dem Bahnofe ein junger Mann ſchwer verletzt aufgefunden. 
Neben r lag eine zerſchnittene Reiſetaſche und ein zerbrochener 
Spazierſtock, ferner ein zerriſſenes Portemonngie. Der Verletzte 
konnte keine $ i i innerliche ſchwere Ver⸗ 
letzungen hat. Anſcheinend liegt ein Raubanfall vor. Es iſt 
wenig Hoffnung vorhanden, den jungen Mann am Leben zu 
erhalten. — Der Laufburſche Stefan Driemel aus der Arnold⸗ 
ſchen Maſchinenfabrik wurde am Sonnabend beauftragt, von 
einer Bank einen kleineren Betrag abzuheben, er ließ ſich 
jedoch 2000 Mark auszahlen und ſuchte damit das Weite. 
»Brodden, 17. Juni. Die ledige Eigentümerstochter Marie 
Riſtau von hier ift, der „Schneidem. Ztg.“ zufolge, heute in 
Unterſuchungshaft des Amtsgerichts in Schneidemühl genommen, 
weil fie berdächtig ift. in der Nacht vom 9. zum 10. Juni ihr am 
9. Juni geborenes uneheliches Kind gleich nach der Geburt vor⸗ 


ſätzlich getötet zu haben. 


RNeues vom Tage. 

$ Eine Familie durch marei vergiftet. Von einer Arbeiter- 
amilie in Frankfurt a. M. namens Volk, die verdorbene 
Wurſt Ben hatte, find 2 Knaben im Alter von 7 und 
Jahren geſtorben; 
liegen hoffnungslos darnieder. A 

§ Hinrichtung. Die 41 Jahre alte Witwe Magdalene 
Wandel und der 39 Jahre alte Tagelöhner Wirth aus 
Hagenau i. Elf., die am 5. Dezember wegen Giftmordes, 
begangen an dem Ehemann der Wendel, zum Tode verurteilt 


Angaben machen, da er 


worden war, ſind Mittwoch früh in Straßburg i. Cf. vom ER 


S Die Teilnehmer an der Bur N 
Mittwoch morgen mit Sonderſchiff von Schandau nach Königs⸗ 
ſtein, um die Feſtung zu beſuchen. Nach einem Rundgang durch 
die Feſtung fuhren die Teilnehmer weiter nach Pirna und 
von dort nach Weeſenſtein, wo am Burgeingange Prinz 
und Prinzeſſin Johann Georg und der Herzog und die Herzogin 
Ernſt Günther zu Schleswig⸗Holſtein die Vereinigung empfin⸗ 
zen. Nach der Beſichtigung des Schloſſes erfolgte die Weiter- 
ahrt nach Dresden. 
in Automobilen die Fahrt nach St 
ten. Hier empfing Prinz Johann 
Königs von Sachſen die Burgenfahrer. Na 
des Schloſſes begaben Teilnehmer in Automobi 


oritzburg angetre⸗ 
eorg in Vertretung des 
ch einer Beſichtigung 


len nach 


fid die i 
Dresden zurück, wo abends im neuen Rathauſe ein Empfang 


durch die Vertretung der Stadt ftattfand. 5 
s Ein Fabrikant als Haupt einer Einbrecherbande. Vor 
etwa einem halben Jahre wurde im Norden von München ein. 
ſchwerer Einbruch verübt, bei welchem Rennehrenpreiſe, Gold⸗ 
und Silberſachen, Kleidungsſtücke . von etwa 


10 000 Mark geſtohlen wurden. Bei einem Münchener Händler 


erſchien nun am letzten Freitag ein Mann, der einen ſilbernen 
Pokal zum Kaufe anbot, der von einem Diebſtahl herſtammte. 
Der Händler veranlaßte die Verhaftung dieſes Mannes, und die 
Polizei ſtellte feſt, daß dieſer ein im Weſten wohnender Par⸗ 
kettbodenfabrikant iſt, in deſſen Wohnung ein ganzes 
Diebeswarenlager gefunden wurde, für deſſen Wegſchaf⸗ 
fung ein Wagen nötig war. Der Fabrikant entpuppte ſich 
als das Oberhaupt einer Einbrecherbande. Auf ſeine 


Ausſage hin wurde auch ein Schloſſer verhaftet, der zurzeit in“ 


Barmen weilte und an dem Einbruch mit beteiligt war. Über 


ihre anderen Mitglieder verweigern fie die Auskunft. Der Fa- 


brikant ſcheint in bedrängter Lage geweſen zu ſein, da er ſeinen 


Arbeitern während der letzten Woche den Lohn nicht hatte voll 
Der ber 


ausbezahlen können. 
Ein Aufſehen erregender Konfeſſionswechſel. 
kannte Münchener Kanzelredner Franzis kanerpater Dr. 


Huber hat dem Oberen ſeines Ordens mitgeteilt, daß er aus. 
aus 
trete. Zugleich teilt Huber mit, daß er die Witwe des Neal- 
werde. 
Die Witwe wohnte früher in München. Hier waren die häufigen, 
Beſuche des Paters wohl aufgefallen, man hielt ihn jedoch für] 


Gewiſſensnöten aus dem Orden der Franziskaner 


ſchuldirektors Mondſchein aus Straubing heiraten 


einen Verwandten der Frau Mondſchein. Frau Mondſchein, die 
bereits eine erwachſene Tochter hat, iſt dieſer Tage nach Berlin 


übergeſiedelt, wo auch die Trauung Dr. Hubers mit Frau Mond- 


ſchein ſtattfinden wird. Nach der Trauung wird ſich das Paar 
nach Konſtantinopel begeben. Er ift von dem neu ge⸗ 
gründeten Berliner Verein zur Förderung deutſcher Kultur in 
der Türkei und Kleinaſien zum Direktor der neu zu gründenden 
deutſchen Schule im Orient ernannt worden. 


§ Rachetat eines betrogenen Ehemannes. In Chriſtiania 


wurde auf offener Straße der bekannte Rechtsanwalt 
Ström von dem Großkaufmann Wiborg mit einem Ne- 
volver erſchoſſen. Wiborg ſtürzte ſich mit den Worten 


auf Ström: „Du haſt mir meine Frau und meine Kinder 


geraubt, nun muß Du ſterben!“ 


$ Eiſenbahnunfall in England. Der Ex reßzug von Wor- 


cefter iit Mittwoch vormittag 11 Uhr 30, Minuten außerhalb 
der Station Reading in einen von Reading nach Paddington 


Dr. Getker's Danillin- Jucker 
< (Schutzmarke: Oetker's Hellkopf) 
iſt das beſte und billigſte Gewürz für Kuchen, Puddings, Milh- und Mehlſpeiſ 

10 Pfg. (3 Stück 25 Pig.) erſetzt 2—3 Stangen guter Vanille. 


Man achte beim Einkauf auf die Schutzmarke, 
da oit minderwertige Fabrikate angeboten werden. 


die Mutter und die vierjährige Tochter N 


enfahrt durch Sachſen fuhren 


Nach e 1 wurde 


en, Kakao, Schlagſahne, Tee uſw. Ein Päckchen zu 


zu Nr. 281. 


S3 bveite Beilage 


gehenden Lokalzug hineingefahren. Beide Lokomotiven ent- 
gleiſten. Der Lokomotivführer und der Heizer des Lokalzuges 
wurden mit ſchweren Verletzungen unter den Trümmern hervor⸗ 
gezogen; einer der beiden Beamten iſt geſtorben. Von den Fahr⸗ 
gäſten iſt nur eine Dame verletzt worden. 

$ Die Straßeneinſtürze in Paris. Mittwoch abend hat man 
auf dem Boulevard Hausmann in Paris aus einem Erdloch 
die Leiche eines Mannes herausgezogen. 

$ Veit. In. Alexandria find fünf Fälle von Bu- 
bonenpeſt amtlich feitgeitellt worden. Davon ſind zwei Fälle 
bei denen es ſich um Griechen handelt, tödlich verlaufen. 


\ Humoriſtiſche Ecke. 

.. Stachlige Verſe gegen die W veröffentlicht Gott⸗ 
lieb im „Tag: Iſt nicht reichlich Moos vorhanden, — Dariji 
Du nicht in London landen. — Tobe nie und lärme nie, — Kehr 
zurück nach Germany. — Deutſcher ohne vielen Draht — Geh' 
zurück zum Heimatitant, — Heim zum Spree- und Elbeſtrom — 
Charity begins at home. — Freie an Wir geſtatten — 
Spielzeug, Hofbräu, Hängematten, — Würſte, rieſig an Gewicht 
— Doch den jungen Kaufmann ma — Lebe wohl, in allen 
Ehren, — Und du ſollſt dich nicht beſchweren. — Menſch, wir 
ſeh'n dich gern als Galt, — Wenn du einſt Millionen haft. 

„ Einträglich. „Vater, was ift eigentlich Kleptomanie?“ — 
"@feptoimanie® Das iſt die einzige Krankheit, mein Sohn, die 


3] nichts koſtet, ſondern was einbringt!“ . 


* Sie hat das Wort, „Papa, was n das ein Monolog,“ — 
„Wenn ich eine Beſprechung mit der Mama habe!“ 
* Da3 Largo. Ein junges Paar fibt im Konzert⸗Café und 
lauſcht andächtig den Klängen der Kapelle. „Was ſpielen ſie 
doch?“ forſcht er. — „Schäm Dich“, jagt fie, das kennſt Du noch 
immer nicht. Das iſt doch der Tango von Händel!“ 


Eingelandt. 


1.34 (Für dieſe Rubrik übernimmt die Redaktion teine Gewähr bezüglich des Inhalts 


degenüber dem Publitum, ſondern uur die y reg eſetzliche Verantwortung). 
Neubau der ſtädtiſchen Handesſchule. 

Be- 

ch die 


Schulräume auch febr beſcheidenen cn fta 8 


Eifer und Einſicht, aber es wird 
heit von Lehrern und Schülern 


eige 


earbeitet. Poſen iſt ſtolz auf 
b Man ſollte daher einem 
und ihm eine bes 


Zum Thema „Nückſichtsloſe Automobilisten“ 
Dem hieſigen Allgemeinen Deutſchen Automobil⸗Klub ift 


gänger. ; NEE e Set 
ir danken dem Einſender hierfür. Die Mitgliedfchaft 
beim A. D. A. K. ift ſtets das Kennzeichen eines anſtändigen ung 
rückſichts rollen Fahrers geweſen. Wir haben hierauf die in det 
Anzeige erwähnten Herren, ſoweit fie unſere Mitglieder find, 
aufmerkſam gemacht, ſoweit he anderen Klubs angehören, auf 
die Ungehörigkeit ihres Fahrens aufmerkſam gemacht und mit 
Strafanzeige gedroht. Wir bitten deshalb den Einſender, künftig 
nicht anonhm, ſondern unter Namensnennung ſeine Mitteilung 
zu machen, damit wir uns nötigenfalls auf er Anzeige berufen 
„ A.⸗K., Gau 9b. 


können Der Vorſtand des A. 
Mitteilungen des Poſener Standesamtes. 
fn Vom 18. Juni. 


Sterbefälle. Fi 
2 Mon. 18 Tage. Witwe Emma Lude, 
S Unterſekundaner Gerra Krykant, 14 
abre. ` Valerie Skibinska, 1 Mon. 2 Tage. Sylveſter Fielas, 
5 Mon. 19 Tage. Antonie Kwiatkowska, 11 Tage. Privatforſt⸗ 
beamter Richard Hering. 24 Jahre. Witwe Käthe Streit, ach 
Ziegler, 34 Jahre. Miezislaus Kowalski, 5 Mon. 24 Tage. 


Elimar Schmack, 
ge, Schlinfe, 79 Jahre. 


Schluß des redaktionellen Teiles. 
Welchheͤftliede Bit lungen. 


macht die Möbel im Nu wie new 
In Fl. a 50 Pf. u. 1 Mk. bei 


Paul Wolf, Wilhelusplatz K 


Hamſhiredowu⸗Voll⸗ 
blutherde Neu⸗Scheda 


bei Wreſchen. 


Der freihändige Verkauf von 
Jährlingsböcken 
hat begonnen. Preis 120 —150 ME 


Die Guts verwaltung. 


LY 


| Architekturbhureaus 
Eigenheim G. m. b. H. Tel. 2968. 
Paetzold Siegfr., Ritterſtr. 36, Tel. 2196, 
Steinken Oskar, Wienerſtraße 8 II, 
Projekt — Tel. 3919 — Baultg. © 


| Afphalt, Zement, Platter | 
Bohle&BroH Viktoriaſtr. 11, Tel.3112 
Wreſchinski Georg, Gr. Gerberſtr. 46, 
Tel. 2144. Aſphaltierungen u. Jſolierungen. 
U Autogene Achweifanftalten 
Mewes Carl, Grabenſtr. 3, Tel. 3469. 
Naſchewski S., Am Roſengarten 2, Tel. 2891. 


Auskunfteien 


Greif“ Detekt.⸗Inſt., Viktoriaſtr. 4. 
” Tel. 2616, Ermittel. all. Art. 


ackofenbaugefchäfte saj 
Nitter Fritz, Gr. Gerberſtr. 49 Tel. 2759 
Spes.: Kompl. Bäckerei⸗Einricht. 


| Sonbüher n. Druckfachen 


Oſtdeutſche Buchdruckerei u. Verlags⸗ 
anſtalt A. G. Poſen W3, Tiergarten⸗ 
ſtraße 6, Tel. 2273,3110,3249,4246 
liefert ſämtliche Bau⸗Formulare u. 

Druckſachen ſchnellſtens u. billigſt. 


| Bangeſchüfte 
Böhmer Preul Buddeſtr.11, Tel. 3074 
Brandenburg, Arch., Roſenſtr. 12. Tel. 3515. 
Bröcking Friedrich, Tel. 5577. 
Deetz Karl, Glogauer Str. 108, Tel. 4066, 
Günther K., Colombſtr. 21, Tel. 2945. 
Hoffmann M. K Co., Kreuzſtr. 3 Tel. 3507 
Holz⸗ u. Bau⸗Induſtrie Ernſt Hilde⸗ 
brandt, Akt.⸗G., Maldeuten ſtpr. 
Vertr.: Poſen, Karlſtr. 40, Tel. 1459. 
— Landwirtſchaftliche Bauten. — 


Jache & Reinke, Ritterſtr. 26, Tel. 3664 Dachſteine | 


Loebinger E. Berliner Str. 10, Tel 2528. Kodersdorfer Dachziegel (Schleſiſches 
| Bauklempnereien 1 Fabrikat), Kodersdorf O.⸗L. 
Becker D., St. Martinſtr. 59, Tel 2511. | Draht- und Hanffeile j 
Saumaterialien Mehl Richard. St. Martinſtr. 76. 
Bahlau O., Kl. Gerberſtr.3 Tel. 3210. 
Ban- und Kun glaſereien 


Bley David, Poſen O1, Breslau 13. 
Poſenerclas⸗u.Spiegel⸗Manuſaktur 
Benkel& Broſe Grabenſtr.7 Tel. 2708 


Ban- u. Kunftfchloffereien 


Mewes Carl, Grabenſtr. 3, Tel. 3469. 
Naſchewske S., Am Roſengarten 2, Tel. 2891. 


| Beleuchtungs-Artikel 


A. E. G., St. Martinſtr. 41, Tel 3118, 2148 
Roß, Fritzchlogauer Str. 100, Tel.5180 
Thiem W., Berliner Str. 11, Tel. 1181. 


Blihableiter | 
Becker O., St. Martinſtr. 59, Tel,2511. 
Schmidt Carl, Buddeſtr. 9, Tel. 1150. 


| Bohnerinſtitute | 
„Blitz⸗Blank“ Inh. A. Kellermann 
Südſtr. 3. 


| Vohnerwichſe, Fuß bodendl 
Atahlſpäne 

Kunze P., St. Martinſtr. 36, Tel. 2372. 

Müller Theodor, St. Martinſtr. 62, Tel. 1969. 

Weſtend⸗Drogerie Albert Schuſeil, 

Ede Tiergarten- u. Hohenzollernſtr. Tel. 2208. 


[Brunneubauten, Bohrungen j 
Patzer H. M., Poſener Tiefbrunnen⸗ 

Baugeſch., Glowno⸗Poſen, Tel. 3155 
Schrage & Rohmann, Brunnenbaugeſch., 
Spez. Tiefbohrung.,Winiary⸗Poſen, Tel. 1393. 
Wackernagel N., Brunnenbau u. Bohr⸗ 
werk, Zabikowo, Kr. Poſen⸗W., Tel. 6. 


| Dadpappen | 
Fabrik Lindenberg, G.m. b. H., TeLs268 
Grzeskowiak ., Prinzenſtr. 29, Tel 4168. 
Pohle Broh, Viktoriaſtr. 11,Tel.3112 
WreſchinskiG., Gr. Gerberſtr 46. Tel. 2144. 


ach- und Fal; iegel 


Verkaufsſt. Sturm'ſcher Deen 
ziegel, G. m. b. H., Poſen W3 
Wittelsbacherſtr. 1, Tel. 3579. 


| Drahtgeflechte und Zäune 
E. G. Fiſcher, Schloß Tirſchtiegel. 


Elen: Metall und Stahl | 
Breiter & Schöning, 
Schuhmacherſtr. 8, Tel. 3063 u. 3242. 
Herz Samuel, Tel. 3021, 3357, 4005 
Morgenſternß., Schulſtr.3, Tel. 3518. 


| Eiſenkonſtruktion | 


Mewes Carl, Grabenſtr. 3, Tel. 3469. 


l Elektriſche Anlagen j 
4 6 6 St. Martinſtraße 41, 
„. G., Tel. 3118 und 3148. 
Beliſch R., Glogauer Str. 98, Tel. 1747, 
Stark- u. Schwachſtront⸗ 6 
Beleuchtungskörper für Elektrizität u. Gas. 
Roß Fritz Glogauer tr. 100, Tel. 5180 
Becker O. St. Martinſtr. 59, Tel. 2511. Schmidt C., Buddeſtr. 9, Tel. 1150. 
Benedix G. St. Martinſtr.31 Tel. 1837. Wolſſa Co. S. Bismarckſtr. 5, Tel. 1346 
Fürſtenau P., Wittelsbacherſtr. 11. —— FIR 
Ausfahren Pf 1 3774, Entſtaub.- u. Entlüft.-Anl. 
Ausführ. von Pappbedachungen. |y St. Martinſcr 41 Tel 3119,8148 
Boble&Brop,Dacjpappenfabeit on- Hein drop Ando epario Tel 88g 


tor Viktoriaſtraße 11, Tel. 3112. 
Wreſchinskich. or Gerberſfras. Tel. 2144. Entwüfferung u. Ranalbau | 
Beton- und Ciefbau Lein Ni Te Bite eeno 
Heinrich Weſtphal R Hein Rich. Nob.⸗Viktoriaſtr. 14, rel 5126 
ne Co. 48. Jeniſch , iteris, 20, Tel 9085 


el. 3274, G.m. b. H.,Kaiſerring 48. 
Beton und Eiſenbeton ſowie ET Fenfier-, Roh-n Drabtalas | 

‚2 £ } 
Bley David, Poſen Ol, Breslau 13. 


Steineiſen⸗Konſtruktionen. 
offmann M. & Co. Kreuzſtr. 3 Tel. 380 
N Fuß M., Kl. Gerberſtr. 7a, Tel. 3438. 


roelß Franz, Karlſtr. 4/6 Tel. 3333. 
— — hide 


Wochenbericht vom Holzmarkt. 


(Eigener Bericht.) 
(Nachdruck unterſagt!) 


. Die Geſtaltung des Sommers 1914 enttäuſcht den Hol- 
gandel ſtark. Man hat immer noch auf eine lebhaftere Ent- 
wickelung des Baugeſchäftes gerechnet. Der Beſchäfligungsgrad 
der meiſten Holzhandlungen iſt geringer als im Vorjahr, und 
nur die Sägemühlen haben zu tun, die fiskaliſche oder kommu⸗ 
nale Lieferungen von Dimenſionshölzern übernommen haben. 
Wenn die Balkenpreiſe trotzdem feſter geworden ſind, ſo iſt das 
darauf zurückzuführen, daß das Nubhol; teurer wurde und die 
meiſten Sägewerke ſich infolge der ungünſtigen Lage des Bau⸗ 
marktes darauf beſchränkten, die beſtellten Balken einzuſchneiden, 
aber Lagerware nicht anzufertigen. i N 
Trübe ſieht es im Hobeldielengeſchäft aus, Die Läger ſind 
abervoll, die Preiſe gedrückt und die Ausſichten für die nächſten 
ochen trübe. Von einer Wiederherſtellung der geſprengten 
Konvention am Oberrhein und im Nordwesten wird nicht mehr 
geſprochen oder doch nur mit dem Ausdruck des größten Zwei⸗ 
fels. Wer im deutſchen Holzhandel mit dem ausländiſchen zu 
tun hat, iſt verhältnismäßig gut aufgehoben. An Beſtellungen 
aus England, Holland und hr fehlt es nicht, die Danziger, 
Memeler und Königsberger Ausfuhrhäuſer ſind zufriedenſtel⸗ 
lend beſchäftigt. Am Rhein wird amerikaniſches und ruſſiſches 
Eichenholz jetzt wieder etwas lebhafter umgeſetzt. Die erſten 
diesjährigen Eichenſendungen aus Rußland ſind in Düſſeldorf 
und Köln eingegangen. An guter Eiche beſteht Mangel, geringe 
ift dagegen im Überfluß vorhanden. Die Parkettfabrilen, die 
auf Preiſe halten, haben nichts zu tun. Die ſchleudernden' Be- 
triebe werden, wenn es auf der abſchüſſigen Bahn noch lange 
weiter geht, ſehr bald ihre Exiſtenz untergraben haben. Am 
Buchenmarkt ſieht es freundlicher ale, weil die Produktion der 
weſtfäliſchen und mecklenburgiſchen Sägewerke kleiner geworden 
iſt, als man annehmen konnte. Bulowinger Fichte zu Reſo⸗ 
nanzböden war knapp. Aſtreine Geitenbreiter waren in Dans 
mover, Braunſchweig und im Rheinland gefordert. 


— a —— 

Wr Bauſachuerſtändige 

Hinz Adolf, Archit., Stadtbaum. a D., 
ger. vereid., Gr. Berliner Str. 9/11. Tel. 3794. 

Knölcke Oskar Architekt, Viktoriaſtr. 22 
Taxen, Gutachten, Brandſchäden. 

Steinken Oskar, Wienerſtraße 8 Il, 
Gutachten — Tel. 3919 — Taxen 


— — —— 


| Farben, Face, 


Lichtpausanſtalten | Tiſchlereien l 


Engmann W., Breslauer Str. 38, | Becker M., Bau⸗ u. Möbelt., Laden⸗ 
275 Tel. 3747, Elektr. Betrieb. einricht., Walliſchei 38. Tel. 1847. 
Grider H., Hardenbergſtr.7, Tel.2366 


ümke O., Kgl. Hoflief., Inne 
Kunze P., St. Martinſtr. 36, Tel. 2372 Malergeſchäfte A e RER Tel. 300. 
Map J. Apoth Hedwigſtr. 19 Tel. 2284 Brieger & Kämmerer, taife 26 741387] Hader A., Bautiſchleret, Tel. 3498. 
Müller Theodor, St Nartinſtr ce Tel. 4900] Dümke H. Gr. Berliner Str., Tel.3901. $ 
Refidenz-Drogerie, Eitel Luitjens, Kortus A., Halbdorſſtr. 12, Tel.1761. 
Glogauer Straße 98, Tel. 1424. Rattay Rob., Kl. Gerberſtr 7 Tel. 1068 


Weſtend⸗Drogerie Albert Schuſeil, 
Maſchinenäle 


Ecke Tiergarten⸗ u. Hohenzollernſtr. Tel. 2208, 
Kloſe Co. Alter Martt71/72 Tel. 2933 


Eirmenſchilder | 
| Alo faik-®errano | 


Bauer Emil, Kl. Gerberſtr.9, Tel.2304 
Spez.: Schriften⸗Firmenſchilder. 
Poſen W 3, 
Salvelli F., Lazarusſtraße 4. 


Zußboden- u. Wandbelag | 
Oefen und Herde 


Bahlau O., Kl. Gerberſtr.3 Tel. 3210. 
Elteles L., Berliner Str. 5, Tel. 3555. 


Gruhl & Balogh, Tel. 3281 u. 2055. 
. Morgenstern P. Schulſtr. 3, Tel. 3518 
Peſchke F., St. Martinſtr. 21, Tel. 3156 


tenis 


Flora⸗DrogerieHalbdorfſtr. 39 Tel gebe 
Gensler Joh. Halbdorfſtr. 34 Tel. 2275 


Bau- und Möbeltiſchlerei. 
Trute Joh. Gr. Berl. Str. 97a Tel. 2464 
Bau⸗ u. Möbeltiſchl., Treppenbau. 


LD und Säulen | 


Breiter & Schöning, 
Schuhmacherſtr.8, Tel. 3063 u. 3242. 
erz Samuel, Tel. 3021, 3357, 4005 
korzenſtern P., Schulſtr. 3, Tel. 3518. 
Schleſiſche Montangeſellſchaft, Nitter- 
ſtraße 36. Tel. 3476 u. 2340. 


| Dillen und Zandhäufer I 


Eigenheim G. m. b. H., Tel. 2968. 


Herz Samuel, Tel. 3021, 3357, 4005 


Morgenſtern P., Schulſtr. 3, Tel. 3518 ai E 
er 
Gar- und Walfer-Infall.- Oito Gigas 


St. Martinſtraße 43, Tel. 1586. 


Parkett- u. Ftabfußböden 


Fränkel Otto, Kl. Gerberſt. 4, Tel. 2276 


eteinduftr. Aufnahmen | 
Atelier „Apollo“, Wilhelmſtr. 24, 
Aufnahmen aller Art. 


Planen: Zelte, Deden | 
Müller M., St. Martinſtr. 24 Tel. 1887 


| Patentbüros J 


Knop & Himer, Ritterſtr. 8, Tel. 1735 
gegr. 1903, Auskunft koſtenlos. 


A Ts aller Art, 
Kanaliſationsartikel 


Schleſiſche Montangeſellſchaft, Ritter⸗ 
ag 36. 24.400 u. 2340. 


| Fanitäre Einrichtungen | 


Hein Leop.,AmGötheparkö, Tel. 1853. 
ein Nich. Rob., Viktoriaſtr. 14, Tel.5126 
entſch E., Ritterſtr. 20, Tel. 3085 

Weidlich Berthold, Bromberg, Zwg.⸗ 
geih. Poſen. Buddeſtr. 14, Tel. 2246 


und Bade- Einrichtungen 


FrankowskiO., Kanalſtr. 17, Tel. 2504. 
Hein Leop.,AmGötheparkö, Tel. 1853. 
ein Rich. Rob., Viktoriaſtr. 14, Tel.5126 
Jentſch E., Ritterſtr. 20, ze ne 
; H ohenzo llernſtr. 
Kitſchtekceiger rs 180 
Sanin B., Jeſuitenſtr. 3, Ecke Ziegenſtr. 
Tel. 3323. Inſtall.⸗Geſch. für Gas», 
Waſſer⸗, Bade- u. fanit. Einricht. 
Spez.: Hygien. Bierdruckapparate. 
Schmidt & Hermann Tel. 1657, Inſt. , 
Kanal⸗ und geſundh. Anl. ſanitäre 
Waſch⸗, Bade⸗ u. Toilette⸗Einr. 


Glogauer Straße 100, 
Scholz J, Tel. 1386. 
Weidlich Berthold, Bromberg, Zwg.⸗ 
geih. Poſen, Buddeſtr. 14, Tel.2246 


itterträger, nietlos 


Schleſiſche Montangeſellſchaft, Nitter- 
ſtraße 36. Tel. 3476 u. 2340. 


[Glasſchleiferei, Spirgelfabr.| 


Poſener Glas-u. Spiegel⸗Manufaktur 
\ Bentel&.Broje Grabenſtr. 7Tel.2708 


| Grabdenkmäler 


Quedenfeld Joh. Poſen05 Wrangelſtr. 


Doerr P. Erich, Ketſch (Kr. Poſen), 
Tel. 11, Zlotnik. 
Güntzel, Tel. 5339, Zawade 19 


Gartenmöbel 
Morgenſternpß., Schulſtr. 3, Tel. 3518 
arkifen u. Gartenſchirme 


+ 


Innenausbau, 
Fabrikbeſichtigung erbeten. 


Lewis Gerte., Tel. 1305. 
Gärtnerei Schiller Co., St. Martin- 


Tel. 5508. Halteſtelle d. Straßenb. editionn. Möbeltranspe ſtraße 39, Tel. 3038. Dek. jow. Ausf. 
r ᷣͤêꝶ . er Da 991 9408 s ee 9 SiL 8508 
Bänfer- n, Seufter-Beiniger | Marſtallſtraße 8, Tel. 3009 u. 340 Blumeniyende 


Bergemann. Tiergartenſtr. 27, Tel. 8868 
Eiſig M., Dominikanerſtr. 7, Tel. 3698. 
öbeltransp., Lagerung u. Verp. 


Stoeſſel Olga, Tiergartenſtr., Ecke 


„Blitz⸗Blank“, Inh. A. Kellermann, 
Südſtr. 3. Hohenzollernſtr., Tel. 3735. 


GrzeskowiakJ.,Prinzenſtr. 29, Tel. 4168. Glogauer Straße 98, 
A — r Laſtfuhrwerke. Taulow Hugo, Tel. 1749. 


Einko arate u. -Gläſer 
Elkeless., Berliner Str. 5, Tel. 3555. 


Elektr. Brleuhtungsant. | 


A. E. G., St. Martinſtr. 41, Tet.8118,8148 
Noß Fritz Glogauer Str. 100, Tel. 5180 
WolffkCo. S. Bis marckſtr. ö, Tel. 1346 


| Giss, rikal n, Porzellan 1 


Poſen O1, 
Moebius Louis, Bene 5, 
gegründet 1863. Telephon 3842. 
Größtes Spezial⸗Geſchäft der 
Stadt und Provinz. 


3 Moritz Grünſchild, 
Tiergarten, Ecke Hedwigſtr. Tel. 389. 


Siegfried Zadek & Co. 
Tiergartenſtraße 11, Tel. 3161. 


Üuypotheken — Immobilien i 


Baumgartner A., Sapiehaplatz 2a. 


Jalauſien und Rolladen 


Frünkel Otto, Kl. Gerberſt. 4, Tel. 2276 


C Anik, n 
Bahlau O., Kl. Gerberſtr. 3, Tel.3210. 
Gruhl & Balogh, Tel. 3281 u. 2055. 


Mewes Wilhelm ee 
und 3356. 


Stabeifen, Schrauben Bieten] 


Schleſiſche Montangeſellſchaft, Ritter- 
ſtraße 36. Tel. 3476 u. 2340. 


Stuck, Aunſtſtein A.- Marmer] 
Kunzeckdm. Gr. Berl. Str. 97 Tel. 2910 


L Tapeten und Zinolenm | 


Sottihalt S., Wilhelmpl.1 Tel.3924. 
Hundt P. 9, Friedrichſtraße 31, 


S 3021 3337 - Tel. 1220. „St. tin31, 
Herz Samuel, Tel. 3021, 3357, 4005 86 8 Vittoriaſtraße 1. Schallmach B., Mar tin Tel. 2320 
Blempuersi u. Iuftallation | ma G., Tel. -und Küchengeräte 


Elkeles L., Berliner Str. 5, Tel. 3555 
FrankowskiO. Kanalſtr. 17, Tel. 2504. 
Morgenſternß., Schulſtr. 3, Tel. 3518 
Peſchkeß., St. Martinſtr. 21, Tel. 3156 
Thiem., Berliner Str. 11, Tel. 1181 


Schatnies W. Aug.⸗Viktoriaſtr. 20a, Tel. 5131 Lelenhen- u. Blingel-Anl, I 


Noß Fritz Glogauer Str. 100, Tel. 5180 


u Zedeneinrichtungen Schmidt Carl, Buddeſtr. 9, Tel. 1150. 


Hildebrandt, St. Adalbertſtr. 20, Tel. 2245, | WolffkCo. S. Bismarckſtr. 5, Tel. 1346 


Holzeinfuhr auf der Weichſel aus Rußland. 


Thorn, 17. Juni. 


handelt es ſich 
Mieter. Und nur die 
lichen Wohnungsmarkt. 


Vom 7. bis 13. Juni durchf einen Anhalt darüber zu 


bäude befanden, das umgeba 


nungen endlich, für die ſich no 


iſt bis jetzt alſo nur die Einfuhr in eichenen 1 fe ſtärker ge⸗ 


ambei. ift nach noch, nicht bewohnt geweſen; 


Neubauten. Von 
im Vorortgebiet. 
ſeit November zur Ver 
zember frei geworden. 


ganzen betrug die Zahl der i 


er Geſamtzahl. Die 
mit der größeren Dauer 
en, die länger als ein 


Mietpreisforderungen und 
atten. i 
orjahre die Zunahme 
auf, namentlich in der Altſtadt, 


Leerſtehende Wohnungen. 
; Intereſſante Erhebungen über die Urſache und Dauer 
bes Leerſtehenus von Wohnungen hat das Statiſtiſche Amt der 
Stadt Köln angeſtellt. . N K 


ſolcher ohne Wohnungen. 


oflieferant Sr. Maj. 
„Düne, 25 Kaiſers und Königs 
vornehme Stilmöbel, 


den alſo für den Wohnungsmarkt ganz aus. 
Wohnungen, die vermietet, aber noch nicht bezogen waren. We» 
gen noch nicht erfolgter polizeilicher Abnahme ſtanden nur neun 
Wohnungen leer; dieje können bereits als am Markte befindliche 
Mietobjekte mit in Rechnung g 


hatte, waren 150 — in den beiden 


luß der am 1. Dezember unvermietet 
ügung ſtehenden Wohnungen 2077 oder 
länger leerſtehenden 
T des Leerſtehens ſchnell ab. 
n, die lä ein Jahr nicht vermietet waren, 
Hierbei dürfte es ſich mehr oder minder um 2 
deln, die aus beſonderen . — 
eral. 


ſchäftshäuſer fertiggeſtellt wurden. 
gegen das Vorfahr der vermietbare 


si 
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rr 


4 
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< 
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t 
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» 
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Wagenrüder u.Irbeitswagen] 


Nadfabrik Schloß Tirſchtiegel. 


Zementmarenfabriken 


feiffer R. Hohenzollernſtr.9 Tel. 3854 Hoffmann M. & Co. Kreuzſtr.3 Tel.3507 


Proelß Franz, Karlſtr. 4/6, Tel. 3333 


entralheizungen 


Arendt, Mildner & Evers G. m. b. H., 
1 be e. r. 
rima Reſerenzen. en.⸗Vertr.; 
Sander & Brathuhn, Poſen, 
St. Martinſtr. 37, Tel. 4019. 
Hein Leop.„AmGötheparkö, Tel. 1853. 
Gerhardt A., Bitterſtr. 13, Tel. 3800. 
Weidlichs Berthold Bromberg. Zwg.⸗ 
geſch. Bojen, Buddeſtr. 14, Tel. 2246 


Garten-Anlagen und Garten-Bedarf i 


£rühbertfenfter vergl. u uny) |  Gartenfpribenn, -Schläude | 


Bley David, Poſen O1, Breslau 13. Gottſchalks. Withelmspl.1 Tel. 3924 
Garten- Anlagen u. niwie Anlagen n. Entwürfe] Kloſe Co. Alter Markt71/72 Tel. 2933 


anzenſchuhmittel 
Blümel Viktor, Zabitowo (Poſen⸗Weſt), 
Fabrik und Vertrieb von Pflanzenſchutz⸗ 
mitteln. Preisgekrönt auf d. Prov.⸗Obſt 


u. Gartenb.⸗Ausſt. Wollſtein 1912, Bromberg 


1913, Lieferant d. Landwirtſchaftsk. Bojen 
Tennis- und Angelgeräte 


Müller M. St. Martinſtr. 24, Tel. 1887 MehlRich., St. Martinſtr. 76,Reparat, 


Oſtdeulſche Werkſtätten für Wohnungskunſt. f 
ren a 


0000000000000 

Koi Ritterſtr. 36, Telephon 
DEN, 3500. Gegründet 1864. 
Gardinen, Teppiche. — 


; Innen-Ausftaltung moderner Wohnräume ; 


Müller, G. & J., Kunſtgewerbehaus 


Treppen, Dielen, Einzelmöbel, Danziger Barockmöbel, Dekorationen. 


|_Biumen-Arrangements ||| Innen-D ekoration ] 


Wilhelmſtraße 23, Jimke d 


Büttelſtraße 18, Tel. 2970. 
Aparte kompl. Wohnräume, 


Gegr. 1864, Kgl. Hoflief. 
(„ Ritterftr. 36, Tel 3500. 
gegr. 1872, Wilhelm⸗ 


Hae & Co., pla 4, Tel. 285, 


Vogelsdorff & Co., Berlmerſtr. 2. Tel. 3864 


| unſthaudlungen 
Mehnert P., Vismarczſtr. 5, Tel. 2958. Ge. 
mälde, Rabier., Bronzen, Reprodukt. Einrahm. 


Tinoleum und Lünferttoffe | 
Gottſchalt S., Wilhelmpl.1, Tel. 3924. 
Haſſe & Co. Wilhelmplatz 4, Tel. 2385. 
Vogelsdorff & Co., Berlineritr.2. Tel. 2864 


| Pianinss 

Ecke Carl, Ritterſtr. 39, Tel’ 3925, 
gegr. 1843, gegenüb. d. Kaiſ. Wilh. 
Bibl., Anerk. beſte Bezugsquelle f. 
Pianinos, Flügel, Harmoniums. 


| Molfter- und Ledermöbel | 


r 
f Gegr. 1864, Kgl. Hoflief., 
Dimke Q. Ritterſtr. 36, Tel. 3500. 


_ Geppice und Gardinen] 
Gegr. 1864, Kgl. Hoflief., 

Dimke O., Ritterſtr. 18 2 N 
egr. 1872, Wilhelm: 

Halle & Co., blaß 4, Tel. 2885 


Vogelsdorff & Co., Verlmerſtr. 2. Tel. 3364 


Was zunächſt die Urſachen des Leerſtehens aubetrifft, ſo 

dabei faſt ausſchließlich 
k Wohnungen bilden den jeweiligen eigent⸗ 

Darüber hinaus iſt es aber von Wert, 

zu haben, wie viele Wohnungen aus an⸗ 

derem Grunde am Zählungstage N waren. 

hören die Wohnungen. im ganzen 120, 

ut oder abgebrochen wurde; ſie ſchei⸗ 


um das Fehlen paſſender 


Dazu ge⸗ 
ie ſich in einem Ge⸗ 


Weiter waren 130 


zogen werden. Von den Woh⸗ 
lein paſſender Mieter gefunden 
Vorjahren 367 und 390 — 


r fie befanden fih aljo vorwiegend in 
dieſen Wohnungen lagen ü 
Sch drei Zehntel d 


er zwei Drittel 
er Wohnungen ſtanden 


ügung, eng 1 . war am 1. Des 
„Von dem Geſamtbeſtande hatten Ferner 
579 ſeit Oktober, 246 ſeit September kei 4 


keine Mieter 


efunden. Im 
letzten e 


Vierteljahr — mit Eina 
gebliebenen — zur Bere 
ae: als zwei Drittel 

Sohnungen nahmen 
Wohnun⸗ 
ren, gab es 180. 
; Vohnungen Haie 
bauliche Mängel, überhohe 


lorderun D — keine Abnehmer gefunden 
Hinſichtlich der Zweckbeſtimmung fällt gegen die Besen 


der „ e und Bureaus 
anntlich 


N viele große Ge» 
Erheblich zurückgegangen iſt 
Beſtand an Läden, beſonders 


wo be 


N. Kuſza Eh 
Scha 651 


Ber: Ro Di 


> 105 a u. Mtg. (A) 


Komal 
Kuba 


l. 
de GIL 
erski 
B. Schmidt Ehl 
h Fe EHL 


TOE apri Ehl. 
t. Metelski EHL. 
Simon Ehl. u. Mig 


pe 
R. gi 
8 
S. 
1 ab ta EHL 
E. L 
& 


Ing I 


been Eh. 
au ae Kwapiſgewski 


Lange EHL 


Danz. Schiffswerft 
u. Co. + iqui 


. n % W. 73 und 


B. Dig. (A owski 


rau M. Hohmann 


N Zielinski 
9 


8. 8 
ns ur u. Mtg. (A) 


Doden 
"Se dir 


i g ee CH. 


Krotoſchin 
ofen 
Schildberg 


— al za 
K 


Soe. a. Br. 
IE pi maman 
childberg 
en 
Bromberg 
Margonin 
Wongrowitz 


Znin 


” 


Schlochau 


— Key 


Terminskalender 
für Zwangsverſteigerungen in in Poſen und Weſtpreußen. 


Name des Be 
Grundſtuückes. 


A = Augseinanderſetzung.) 


Kaliſzkowice 


Prinzenthal 
Strzelewo 
utta 
neſen 
Schneidemühl 


Kurnik 

ordon 

eißfelde 

Antonienhof 
Margonin 
Schokken 
Wongromig 
Bnin 


Weſtpreuſten. 
spra Glashütte 
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Ebenſee 


Rheinsberg 
Danz.⸗Zigankenberg 
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Gr. Scherniau 
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4 Ofieriere E 


ur ua. von 6—10 Btr. zur Lieferung in bes 
500 3 Jun gochſen liebiger Anga ud Juli ee de 


Irre Ak Teie Oſtyr. Holländer Sterken 


zum Verkauf. Gleichzeitig empfehle mich zur Lieferung von Bullen 
zur Maſt in jeder Schwere und beſter Qualität. [Ø 1042 


errſchalliches 
— eerei⸗ Rittergut 


in beſter Lage Schleſiens wegen 
plötzlich eingetr. Familienverh. ſof. 


8 

Zorii und und en mit voller, beillanter Gene zu 
Prov. Poſen, 

ca. 620 Morgen, davon 100 Mrg.] dav. ca. 1750 


Grenze 1 verkaufen. Grö Dir en Gals 
[4 


Acker, 60 Mrg. Wieſe, Reit Wald. prima Aübenboden, halb vor 


| b T. 60—S0jährig 7 km zur] züglicher Mittelboden) — 120 Mrg. 
a 


n, an Chauffee, Dampfziegelei | Wieſen, davon 90 Meg. Oder- 
u an 5 ⸗wieſen, 30 Mrg. Wa ſer, Reſt 
90 0 davon = = Mrg E 
ar vo ügli und 60 jährig. — Direkt an auſſee, 
Í a 5 km z. Bahn, Gebd. gut, herr⸗ 
ſchaftliches N mit Zentralh. 
und Waſſerl. alten Par 
Brennerei mit pA 50000 Ltr. 
Brennrecht, ey l 
debe Ze 8 vr auf 
Rehe, Faſanen, Birkwild, Hafen, 
Hü ner uſw., Rotwild wechſelt. 
Preis u. Anz. nach Uebereinkunft 
— letztere aber nicht unter 350000 
Mark. — Offerten nur von Selbſt⸗ 
u ern erbeten unter E. B. 6405 
ie Exped. d. Bl. — Agenten 


35 000, el 35000 0 M. An. 


en "Wegen Nrankheit 


Neil erde 


ende ausgeſchloſſen. 


Für (nel entieloffenen Käufer 
verkaufe mein im Rfg. idylliſch 
gelegenes 80 Morgen großes, aus 
der Erbmaſſe erſtandenes vaͤterliches 


Gut, 


ern romantiſche Gegend, Ausi 
cht über das ganze Hirſchberger 
Tal und Gebirge, zukunftsreich, 
Chauſſee und Bahn im Bau, 
emo an neue Villenkolonie, 

. Wald, Waſſerleitung, 

Elektriſch, ſofort mit totem und 
lebendem Inventar mit voller 
Ernte für 32 000 Mk. zu ver- 
kaufen. Offerten an [646 6) 


Friedrich Nitſche, 
Fleiſchermſtr., Rothenbach i. Schl. f 


Rittergut 


in der Lauſitz, 1500 Ber: inkl. 
300 Morgen Teiche, ſowie Land- 
und Gaſtwirtſchaften von 25 
bis 300 Morg: unter günſt. Beding / 
ſofort zu verkaufen. Näh. d. Inſp. 
Scheithauer, Soran R.-L. [6467 


Gutgehende Bäckerei 


mit feſter Beamtenkundſchaft weg 


Grundſtück⸗übernahme ſofort zu ver 


Kuba Jährlicher Umſatz 30 000 ME 
Offerten unt. R. Z. 20031 an die 
Expedition d. Blattes erb. 6447 


— 
Brennereigut 


in Weſtpreußen, 2300 Meg.i 
an kath. Herrn zu verkaufen. 
Näh. Selbſtk. unter 6402 an 
die Exp. d. Bl. 


eee ebenen 
p ianino r 


Mar 1 kleiner Stubfüge 
Brill Inſtrum. safe 
Mar Brill Sic Dittorlafte. 15. 


Junger Hund 


edler Raſſe zu kaufen gern 
Off. unt. 6457 Exp. d 


Wegen Mufo - em 
1 W kaſtanjenbraune 


Wagenpferde 


Langſchweif, 1.70 m groß, 6 jährig 
verkäuflich. Selten ficere, Í rg 
en und terngefunde® 
Offerten unter 64 g p 
eien dieſes Blattes erbeten. 


+ Poferer Tageblaft. +— 


— ttteot tee 


Siali-Thealer-Restauranl, 


Sehönsier Aulenihalt Posens. 


Apollo⸗Theater] 


Bäckerſtr. 17. Ritterſtr. 15. 
Täglich abends 8 Uhr. 


Yorder- und Seiten-Garten. | aE ee 
Terrasse mit herrlicher Aussicht, Poſener 5 : E Meijteripiele H 
Be rate iha Se Am Sonntag, dem 21. Juni 194, nachmittags 2,50 Ahr der Kleinkunst M 


finden auf dem Poſener Rennplatz bei Eljenmühle . mit Lotte Werther, 
Max Peltini 


Pferderennen i u. d. ander. hervor- $ 


ſtatt. Darunter das diesjährige verloſungsrennen. eee, rone i 
Es kommt ein erjtffaffiges Rennpferd zur Verloſung. eee 
Loſe à 50 Pfg. ſind in den meiſten Jbarrengeſchäſten zu babe 
1 Los berechtigt zum Beſuch des 3. Platzes, 

2 Loſe berechtigen zum Beſuch des 2. Platzes, 
3 Loſe für Schüler í auf den Sattelplatz. 
Schüler unter 14 Jahren und Militär 1 Los auf den 2. Platz. 
Eintrittspreiſe wie bisher. Im Vorverkauf: Tribüne 3,50 Mk., 
1. Platz 1,50 M., 2. Platz 0,75 Mk. 


Nach beendetem Rennen, etwa 5,30 Uhr nachmittags: 


Start der zun ditmarkenflage 1914 zugelnfenen Flugzeuge 


auf der dem Rennplatz gegenüberliegenden Flugſtation Poſen. Der 
Flugplatz iſt von der Rennbahn in 10 Minuten zu erreichen. 
Mitglieder des Poſener Reunvereins und deren Familienangehörige 
haben zu den Veranſtaltungen des Luftfahrerverbandes Zutritt auf 
allen Plätzen am 21. und 22. Juni d. J., wenn ſie ein Paſſe⸗partout 


Das chriſtl. Hospiz Buen- 
haus, Luftkurort Grenzdorf, 
nahe Bad Schwarzbach Iſergebirge, 
nimmtErholungsbedürftig. vorüber⸗ 
gehend und dauernd auf. Empf. 
d. Superintendent Schnieder, 
Poſen, Lange Straße 4. Proſpekte 
verſ. das Buchenhaus. 


Bürsten 


aller Art liefert vorteilhaft 
Bürstenmacherei 


A. Nieklaus, Stasse as: 


MAT- 
OKTOBER 


Weizen tel 


Das neue 


‚für das für 2,50 Mk. löſen. Zu beziehen bei der Norddeutſchen Ereditanſtalt, 
BUCH: GEWERBE || Depofitentafje Tiergartenſtraße, Poſen W 3, Tiergartenſtraße Nr. 1. Schlager Programm 
und die Sonderzüge: paer ab 135. 156, 215, Dieſelben erhalten Hans Werther 


Elſenmühle ab 682, 845, 905. auch Wagen 2. Kl 

Für Wagen von der Stadt nach dem Rennplage iſt die Einfahrt 

am erſten Bahnwärterhaus vor der Obſtplantage. Der 

Zufuhrweg iſt fertig geſtellt, für einen großen bequemen Wagen⸗ 

halteplatz iſt geſorgt. Am Haupteingang iſt nur der Autohalte- 

platz. — Nach dem Rennen Eſſen an kleinen Tiſchen im Hotel 
de Rome. Anſagen vorher bei der Hotelleitung. 


Das Direktorium. 


Klavierſlimmen ee 
Die Qualitä it entscheidet 


über die Preiswürdigkeit meiner Artikel. 
Bitte sich nicht dureh scheinbar billige Preise irretieren zu lass `h; 


Meine „Reisen ti kel haben sich seit Jahrzehnten bestens bewährt. 


Ursel Gellert 
Rudi Ruth Ronne 
Marta Serano 
Traute Warnofi 
Walter Walter, A 
Täglich nachm. und abends 


des italienisch 
Konzert Scionorchesterch 


Genuarl aus Mailand. f 


GRAPHISCHEN KÜNSTE 
Eigene Gebäude fremder Staaten, 
SONDER. AUSSTELLUNGEN 


Festliche Veranstaltungen 
Grosser Vergnügungspark 


8 so 
Eisschränke 
Fabrikat: Eschebach 

Stärkste Kühlung 
GeringerEisverbrauch 
Billige Preise. 


Moritz Brandt, 
Posen, Wilhelmplatz 8. 


4 Yergnügungspalast- Variete 
Täglich 8 Uhr: 

Das herri. Juni-Programm. 

3 12 neue Nummern, 


Dazu 2 Napellen - 
Nonzert. 
Man verl. Vorzugskarten. 


. e 
Dogge 


; gnt erzogenes, edles Tier, 
1% Jahre alt, ohne Un⸗ 
tugend, in gute Hände 


Tel. 1106 | : 7Cr W. pP 2 TI] ma m m behr. 1830 il en, 
2 Hausballett. 


Wilhelmstraße 24. 


bill perf 8 
ee abs Besichtigung ohne Kaufzwang. 
Poſtſchließfſach 392 


Poſen O 1. 


2 Kapellen Series.“ 


53. Jahrgang. 


8 


Poſen, den 18. Juni 1914, abends. 


St 
f 


53. Jahrgang. 


dreisberichtftelle des deutſchen Landwirtſchaftsrats. 
a) Tägliche Preiſe fü miau ans, 
e für i 
Marti und Birfenplägen in Mark Für 1000 . — 


logramm. 


Nonigsberg b PP. — 173½j 17 — 165—168 
Danzig RE Ri 12, | — 1160-10 
rn 62392 „6 — — — PER 
Stettin) . . 207 18-18] — | — 166 
Poſen e.e oo f 204—207 | 163—166 — 162—165 
Breslau e e e . | 204—206 169.—1718145—150 158—160 
Berlin. e e e e e ef 206—209 174 — 171—186 
dambu z.. e . | 210-2 | 179—182 | —  |177—182 

dannover | | — 


8 — j 
+) Feinſter Weizen über Notiz. 


Weizen: 17. 6. 17. 6. 
Berl i rr... dae — 208.75 
5 Sept. — 195.00 
Reuvorl Red Winter Nr. 2. ] Loto | 92½ Cts. 1142,00 
$ Juli f 93y, Ets. 149.90 
Chicago Northern I Spring Jan 8314 Cts. 128.15 
5 ; Sept.] 81½ Cts. 125.45 
Liverpool Red Winter Nr. 2 Juli 7 Sh. 1% d. 161.30 
Paris Lieferungs ware o ef Smi f—— Fres.—.— 
Ojen⸗Peſt Lieferungsware 12,85 Kr. 217.90 
deſſa Utta 9% 3—4 % Beſ. elnſchl. l 
Bordoſpeſen .] PUE 116 Kop. 152,20 
Buenos⸗Aires Lieferungsware .. . Juli 9,00 etvs. p. 160 20 
Roggen: 
einn de na ae a Juli — 173.50 
x Sept. — 46400 
Odeſſa her. einſchl. Vordoſpeſen ... Loto 90 Kop. 118.10 
afer; 
Ball: 200788. 74,0 0 an au — 169.50 
ept. — 160,75 
Mais: , 
Berlin Lieſerungsware Juli — — 
Chicago Lieferungs ware „ 70% Eis. 116,10 
Buenos⸗Aires Lieſerungsware „ 15,15 ctvs. p. 91.70 


e) Tägliche ausländiſche Offerten, in Mark für 1000 Kilogramm 
einſchl. Fracht⸗Zoll⸗Speſen. 

Rotterdam: Weizen: Redwinter U, Juli⸗Auguſt 204,50 Mark, 
Hardwinter II, ſoſort, 211.50 — 214,50, Manitoba I ſofort 219,00 M., 
I, ſofort, 217,50 Mark. Argent. Baruſſo 78 Kitogr. ſofort 213,50 M., 
auſtral., ſofort, 221 50 M., nordruſſiſcher, 77,78 Kilogr.. nach Muſter⸗ 
jofort, —.— M., Samara. 75/76 Kilogr., ſofort, 211.50, Mark, 10/15 
Rar. —.— Aſow Ulfa, 9 Pud, 30/35 Kgr., fofort, 212.50 Mark, 10 
Pud 5, —— M., Rumän., ſofort, n. Muſt. 78/79 Kg. 212,50 M., 
79/80 Kg., ſoſort, —.— M., norddeutſcher 77/78 Kg., ſofort, —.— 
Mark. Roggen: nordd., 72/73, ſofort, —,.— W., Südruſſ. 9 Pud 
15/20 Kilogr., fofort, 175,00 M., rumaͤn., 72/73 Kgr., ſofort, —— 
Mark. — Futtergerſte: Südruſſiſche 59/6) Kilogr., ſofort, 
136,00, Auguſt⸗September —.— M., Donau, 60/61 Kilogr., fofort, 
137.00. afer: Petersburger, 46/47 Kilogr, ſofort. 168,50 Mark, 
Argentiniſcher, 46/47 Sgr., ſofort, 167.50 Mark, La Plata, 46/47 Sg. 
ſofort, —.— Mark, 48 Kilogr., ſofort, —— M. Mais: Argenk. 
ſofort, 141,00 M., Juli⸗Augüſt, 135 00 Mark, Donau Galfox, ſofort 
140,50. Novoroſſist, ſofort, ——, Odeſſa, ſofort, —.— Mart. 


Le 
Poſener Handels berichte. 

f ale 18. Juni. [Produktenbericht.. (Bericht der Lande 
wirtſchaftlichen Zentral⸗Ein⸗ und Verkaufs⸗Genoſſenſchaft.) Weiß⸗ 
weizen, guter, 208 Mark, Gelbweizen, guter. 206 Mark, Roggen, 
123 Pfd. a gute trockene Dom.-Ware, 166 Mark, Braugerſte, 
Lenz — Mark, feinere Sorten über Notiz. Hafer, guter, 163 M. 
Tendenz: ſtetig. 


Poſen, 18. Juni. (Amtliche Preisnotierung der ſtädtiſchen 
Marktkommiſſion für den Poſener Frühmarkt.) Durchſchnitts⸗ 
Aleis für je 100 Kar: Weizen, guter 20,50 Mark mittlerer 18,60 


Mark. geringer 17.10 Mark; Roggen, guter, 16,50 Mark, mittlerer 
15.50 Mark, geringer 15,10 Mark; Gerſte, gute 15.50 Mark, mittlere 
14.30 Mark. geringe 13,10 Mark: Hafer. guter 16.30 Mark, mittlerer 
15,40 Mark. geringer 1480 Mark. 


atentbericht der Provinz Poſen. 

Mitgeteilt vom Patentbureau Knop u. Himer, Poſen, Ritterſtraße 8. 
Telephon 1735. : 

Patentan meldungen: 45 a. K. 57991. Pflug mit Unter- 
grundpader, Rollſpatenegge, Scheibenteltern; Buf- z. Anmeldung K. 
53537. Georg Kohls, Wroble b. Kruſchwiß. 45 a. Sch. 45 606. 
Am Pfluge zu befeſtigender Untergrundſchar zur Umwandlung des⸗ 
ſelben in einen Tiefkulturpflug. Heinrich Schürmann, Charloktenhof 
b. Gneſen. 54 b. C. 24 310. Papierbeutel mit an einem Randteil bes 
feſtigter und durch den gegenüber liegenden Randteil ea 
Tragſchnur. Cohn und Gieburth, apierwarenfabrik, oſen. 
Patenterteilungen: 45a. 275811. Pflug mit Walze. Georg 
Kohls. Wroble bei Kruſchwitz. Gebrauchsmuſter: 70d. 606 424. 
Briefmarkenbefechter mit Feuchtigkeitsbehälter. Ernft Fritz Fitting, 
Poſen. Warengeichen: 26b. 193 835. „Alfa“. ga D. ©. Dis 
mant, Poſen. Geſchäfts betrieb: n für Butter, Eier und 
Käſe. Waren: Speiſeöle. 26e. 193 314. „Ola“. . O. Laſtig 
Nachf., Bromberg. Geſchäftsbetrieb: Moſtrichfabrik. ren: Moſtrich. 
—— — ů—y—y— — —— ———— —— ——— —ä—¾— ee 


Auswärtige Handelsberichte. 


= Danzig, 17. Juni. (Amtliche Notierungen der Danziger 
Produkten⸗VBörſe.) Für Getreide, Hülſenfrüchte und Olſaaten werden 
außer dem notierten Preiſe 2 M. für die Tonne ſogenannte Faktorei⸗ 
Proviſion uſancemäßig vom Käufer an den Verkäufer vergütet. 
Weizen unverändert, für die Tonne von 1000 Kilogramm, bunt 761 
Gramm 209 Mk. bez. Regulierungspreis 207 Mk., für September⸗ 
Oktober 195 Mk. bez., für November⸗Dezember 195,50 Mark bez. — 
Roggen ohne Handel, für die Tonne von 1000 Kilogramm. Regulie⸗ 
rungspreis 173,50 Mark, für Juni 173,00 Mk. bez., für Aue G. 
172.50 Br., 172 Gd. Gd., für Juli 172,50 Br., 172 Gd., r Sep: 
tember⸗Oktober 159 Mk. bez., für November⸗Dezember 159,50 Br., 159 
Gd. — Gerſte ohne Handel. — Hafer flau, für die Tonne von 1000 
Kilogramm. int. 161 bis 170 Mark bez. — Rohzucker. Tendenz: 
Ruhig. Rendement 88 Prozent fr. Neufahrwaſſer 9,47½ Mk. bez. 

inkl. S., für Oktober » Dezember 9,25—9,27 Mk. bez. inkl. Sack. 
— Kleie für 100 Kilogramm Weizen: 9,40—9,50 Mk. bez., Roggen- 
10,10 — 10.20 Mark bez. — Wetter: aufheiternd. 

Berlin, 17. Juni. (Butterbericht von Guſt. Schultze 
und Sohn, Butter⸗Großhandlung, C. 2. Fiſcherſtraße 26/27.) 
Das Geſchäft eröffnete auch in dieſer Woche in einer matten luſtloſen 
Stimmung. Die Kaufluſt iſt ſchwach und die een anhaltend 
groß. Breite können fi nur ſchwach behaupten. Preisfeftitellung der von 
der ſtändigen Deputation und vom Fachausſchuſſe gewählten Notie⸗ 
rungskommiſſion: Hof⸗ und Genoſſenſchaftsbutter befte 108—110 Mk., 
do. gute 105—108 Mark, do. mittlere 98—105 Mark, do. abfallende 
90—95 Mark. — Tendenz: flau. 


Handel, Gewerbe und Verkehr. 


= Therihlekide Sotswerke und Chemiſche Jabriken. Die 
Verwaltung veröffentlicht folgende ärung: „Der in den letzten 
Wochen eingetretene Kursrückgang der Aktien dürfte 
mit Meldungen zuſammenhängen, in denen betont wird, daß die 
Lage esche sd Koksmarktes infolge einer Vermehrung 
der oberſchleſiſchen Kokserzeugung auf das Doppelte oder Drei- 
fache ſehr ungänftig zu beurteilen ſei. Demgegenüber fei darauf 
ee 5 eine Verdreifachung oder auch nur be 
ung der Kokserzeugung in Oberſchleſien für das nächſte Jahr⸗ 
cm und wohl auch weiterhin ausgeſchloſſen ift, weil die hierzu 
erforderlichen Kokskohlenmengen in Oberſchleſien gar nicht ge- 
fördert werden können. Nach unſerer Kenntnis der Verhältnttfe 
wird die Vermehrung der oberſchleſiſchen “ Kokserzeu⸗ 
gung n erfolgen, eine Erſchütterung des Marktes 
durch plötzliches Auftreten neuer größerer Erzeugungen alſo 
nicht eintreten. Allerdings wird der oberſchleſiſche Koksmarkt 
zurzeit naturgemäß von den ungünſtigen deutſchen Abſatzverhält⸗ 
niſſen beeinflußt, aber nur teilweife. Der beträchtliche Abſatz 
nach Hſterreich-Ungarn und nach Rußland ift weiter befriedigend. 
Die Verwaltung hofft, in der Lage zu ſein, den Aktionären, wenn 
nicht unerwartete Ereigniſſe eintreten, unter Wahrung der bis, 
pepeg vorſichtigen Bilancierungspolitik auch weiterhin recht 
friedigende Gewinne ausſchütten zu könney“ 


= Berlin, 17. Juni. Wochenüberſicht der Reichsbank vom 
15. Juni. 
Aktiva: } 
1. Metallbeſtand (Beſtand an Far deutſchen Gelde und an 
Gold in Barren oder ausländiſchen Münzen, das Kilogramm fein 
zu 2784 Mark berechnet) Mark Mark 


1 687 635 000 Bun. 37 518 000 
davon Goldbeſtand 1356 205 000 Zun. 30 818 000 
2. Beſtand an Reichskaſſenſcheinen 66 938 000 Hun. 3 447 000 
3. „ an Noten anderer Banken 26 309 000 Bun. 6561000 
4. „ „ Wechſeln und Schecks 782 404 000 Abn. 21 530 000 
5. „ „ Lombardforderungen . 64 257 000 Bun. 4 740 000 
FFF N A. Lahn 253 832 000 Abn. 8030000 
7. „ „ ſonſtigen e 1 5 i ; 224 421 000 Abn. 1 266 000 
a va: 
8. Grundkapital Taai 180 000 000 unverändert 
9. Reſervefonddd 08.0055 fs 74 479 000. unverändert 
10. Betrag der umlaufenden Noten 1834 404 000 Abn. 75361 000 
11. Sonſtige täglich fällige Ver⸗ 
bindlichkeiten . „ „ 979 974 000 Zun. 96 066 000 
12. Sonſtige Paſſioa ag - 36 939 000 Bun. 735 000 


Steuerfreie Notenreſerve 496478000 Mark gegen eine ſteuer⸗ 
freie Notenreſerve von 373 591 000 Mark ant 6. Juni 1914 und eine 
ſteuerfreie Notenreſerve von 196 396 000 Mark am 14. Juni 1913. 
. Zurbina, Deutſche Parſons Marine-A.⸗G., Berlin. 2 
Geſellſchaft erzielte im. W 1913/14 einen Rein ⸗ 
gewinn von 371953 M. (1. B. 217 542 M.), aus dem wieder 
8 Prozent Dividende auf die Priorſtätsaktien und 20 Pro- 

zent (10 Broen) auf die Stammaktien verteilt werden jollen. 
In der Bilanz wird das 5 

1 Mill. Mark ausgewieſen. Von dem mit 2 Mill. M ; 
ſtehenden Prioritäts⸗Aktien⸗Kapital find 15 Mill. Mark noch 
nicht eingezahlt worden. Die ſchwebenden Schulden ſind von 
831373 Mark auf 1652 255 Mark geſtiegen, en anf 
Lieferungen betragen 1245202 Mark (1682901 Mark). An. 
poaa haben fih Bankguthaben und ale weiter um 2078 709 
Mark auf 2812 792 Mark erhöht. Außenſtände find von 311 620 
Mark auf 414440 Mark angewachſen. Am Ende des un 
ne hatte die Geſellſchaft für 922175 Mark (1864 484 Mark) 

ufträge in Arbeit. 5 

= Deutſchlands Außenhandel im Mai 1914. Es haben be- 
tragen im Mai d. 3 2 die Einfuhr 605709 To., außerdem 
10 407 Pferde und 193 Waſſerfahrzeuge (gegen 5 933 330 To., 11566 
Pferde und 108 Waſſerfahrzeuge im Mai 1913); die Ausfuhr 6089 804 To., 
außerdem 436 Pferde und 73 Waſſerfahrzeuge (gegen 5 779 559 To., 
374 Pferde und 71 Waſſerfahrzeuge im Mai 1913); in den 5 Monaten 
Januar bis Mai d. J. die Einfuhr 27442 251 To. und 
61114 Pferde ſowie 481 Waſſerfahrzeuge (gegen 27 983 097 To., 
67675 Pferde und 357 Waſſerfahrzeuge im gleichen Zeitabſchnitt 
1913) die Ausfuhr 30 389 576 To. und 2182 Pferde ſowie 257 
Waſſerfahrzeuge (gegen 30 303 132 To., 2584 Pferde und 281 
Waſſerfahrzeuge im entſprechenden Zeitraum 1913). Die 
Werte erreichten (in Millionen Mark): im Mai d. J. in 
der Einfuhr 903,0 an Waren, ſowie 16,2 an Gold und Silber (gegen 
873,7 und 29,6 im Mai 1913), in der Ausfuhr 880,07 an Waren, ſo⸗ 
wie 10,3 an Gold und Silber (gegen 820,7 und 5,1 im Mai 1913), 
in den 5 Monaten Januar⸗Mai d. J.: in der Einfuhr 4593,1 an 
Waren, ſowie 107,7 an Gold und Silber (gegen 4570.2 und 134,2 im 
gleichen Zeitabſchnitte 1913), in der Ausfuhr 4249,2 an Waren, ſowie 
41,8 an Gold und Silber (gegen 4136,4 und 46.5 im entſprechenden 
„Zeitraum 1913). 
Vereinigte ) e 
pea es Nickelwalzwerk Fleitmann, Witte & Co, t 
des Geſchäftsjahres 1913/14 gejtattet, der auf den 14. Juli 
einzuberufenden rden in neralverſammlung eine Divi⸗ 
bende von 20 Prozent (im Vorjahre 18 Prozent) in Vorſchlag 
zu bringen, wobei der ordentlichen Reſerve 200 000 M. und dem 
Erneuerungsfonds 100 000 M. überwieſen werden follen, Für 
Talonſteuer werden 70 000 M. zurückgeſtellt und für die zu 
zahlende Wehrſteuer wird vorgeſorgt werden. 

Die Vereinigten Diamantminen Lüderitzbucht Akt.⸗Geſ. 
erzielten im Jabre 1913 einen Bruttoerlös von 1405 715 M. für 
40 740 Karat Rohdiamanten li. V. 858 952 M. für 33 751 Karat). 
Im Depot verblieben 10 034 Karat zum Preiſe der Förderkoſten 
von 28,95 M. für das Karat, aljo mit 316557 M. Mit Ein- 
gängen, Zinſen uſw. ſtellt fih der Bruttoerlös auf 1799031 M. 
Die Abgaben auf Rohdiamanten erfordern 76294 M. Die Be⸗ 
triebsunkoſten ſtellen fih auf 1163972 M., die Abſchreibungen 
erfordern 376 761 M., fo daß ein Reingewinn von 177 002 
M. (i. V. 67513 M.) verbleibt. Hieraus wird die Verteilung 
einer Dividende bon 6 Prozent auf. 300 000 e, Vorzugs⸗ 
aktien (wie im . und 6 Prozent (im Vorjahre 0 
auf 2100 000 M. Stammaktien vorgeſchlagen. 
der Geſellſchaft für 1914 beträgt 43625 M. 


Börſen⸗Telegramme. 
Magdeburg, 18. Juni. [Zuckerbericht.] 
Rohzucker 1. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg. Preiſe 
notieren für 50 Kilogramm: 5 
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Deutſche Nickel⸗Werle Att.⸗Geſ. vormals Weft- 
1914 
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—+ Wolener Tageblatt. + — 


für Juni 9,45 Gd., 9,50 Br. 
für Juli 9,521, Gd. 9,574), Br. 
für Auguſt 9.65 Gd., 9.67%, Br. 
für Oktober⸗Dezember 9.60 (d., 9,62 Br. 
für Januar⸗März 9,75 Gd.. 9,80 Br. 
für Mai 9,92 ½ Gd. 9,95 Br. 
Tendenz: ruhiger. — Wetter: teilweiſe bedeckt. 


Schnittwechſel: 3 ¼, Berlin, 18. Juni. Tendenz: ſchwankend 
Privatdlsk.: 28¼. 18 1: : 18 12, 
Petersb. Auszahl. G. Al. ½ 214,0 | Frauſtädt. Buderfab. 212.502 12,50 
wi „ B. Al. 11 / 21,97½ Gasmotoren Deutz. 122.2512 2.50 
Oſterr. Noten. . . 84,85 84,85 Gerbfarbſtoff Renner237.50.238 00 
Ruſſiſche Sa . 1214,151214,10] Handelsg. f. Grundb. 152.0015200 


N .1214.25214.20| Harpener Bergwerk 177.90 177.50 

4% Dtſch. Reichsanl. 99 00 Hasper Eifen . . . 154.60 155,0 
3½0% D. Neichsanl. 86.70 Held u. Franke . 171 50.171,50 
3% Dtſch. Reichsanl. 77,00] Herrmannmühlen 150 60/15 t00; 
4% Preuß. Konſ. 99,00] Hoeſch Eiſen . . 14.503310 
86.70 Hohenlohewerke . 106/0010575 


77,00] Kronprinz Metall ..1260,001260,00 
93.600 Zuckerf. Kruſchwitz . 229.25229,50 
88,00] Lindenberg Stahl . 167 50.167,00 
. —— | Ludwig Loewe . 1807.00/303.5¢ 


95,10 Löhnert⸗Aktien . 11575116 9% 


reuh. Konf. . 
40% Bof. Prod. Anl. 
3/% P. Prov.⸗Anl. 
3% do. 1895 
4% P. Stdanl. 1900 


226 0 Preuß. Konſ. 


4% do. 190. . ". 95,100 Maſchinenf. Buckau 128,25.126,75 
31½% do., 1894-1903 84.700 84,60 Norddeutſche Sprit 245 75.245,76 
4% P. Pfdbr. S. VI. X 99.70] Oberſchl. Eiſen⸗Ind. 78.75 78,50 
317,97, do. S. XL XVII 90,90. Sberſchl. Kokswerke 210,25208,50 
400 Hr. Pfandbr. D| 94.60) 94,60 Oppeln Zement „151,515.00 
4% do. E 94.600 Orenſtein u. Koppel 156 25 165.20 
3½% do. W. 90.70] Oſtelb. Sprit . . . 1304,251304.25 

lo do. : 80.75 Julius Pintſch . . 134 0013400 
90% do. B asa 84.00 Rombader . . . 53.75 154.90 
4% h. P.Landſch Pfb. 94,500 Rutgerswerke .. . 189.50 199.50 
3¼% W. Nl. Pfdbr. 84 700 S.⸗Th. Portl.⸗Zem. |177,25/177,50 

o bo 77 30J Schubert u. Salzer 346,0045,25 
4% Poſ. Rent.⸗Br. 95.50 Schuckert . . 44.50 144.50 
3½% do. 85,80] Siemens u. Halske 212.00 212.60 
4% D. Pfandbr. Anit 96,800 Spritbant . . . 441.25 440,75 
40% ruſt untonv. 1902 89 75 Steaua Romana . 42.50 142.50 
4½% do. 1905 97,800 Stettiner Vulkan . 125.3025 25 
4% Serbiſche amort. 78.80 Union Chemiſche . 1205,50 205 25 
Türk. 400 Frks.⸗Loſe 163.10 B. Chem. Charlotten b. 350,50. 350 00 
4½ Pln. 3000 ev. 1000 88,40 88.400 B. Köln⸗Rottw. Pulv. 323.00 323 25 


Ber. Dt. Nickelwerke 1300,50298,56 
Poſ. Straßenbahn 
Orientb. Betr.⸗Geſ. 
Argo Dampfſchiff. 
Hamb.⸗Südamerik. 
Darmſtädter Bank 
Danziger Privatban 
Dresdner B h 
Nordd. Kred. ga na 
8 f. Hand. u. Gew 

ügger Brauer. Poj. 
Nat.⸗B. f. Deutſchl. 
Akkumulatorenfabrik |: 

Adler⸗Fahrrad 

Baer und Stein 


South WetAfr..Sh. 107.4010775 
4½ Obl. Chem. Milch 101.00 10100 
Schleſ. Portland . 157.50 158,00 
Schimiſchower Bent. 170.2517025 
Mech. Weberei Linden 231,50 234,00 
Oſterr. Kredit ult. . 190.189. ¼ 
Berl. Handelsges. ult. 150, /ö 150, ½ 
| Difche. Bank ultimo | — 239, ½ 
100 Disk. Kommand. ult. 186,¼ 186.¾ 
Petrb. Int. Handelsb. 182, 180,¼ 
R. B. f. ausw. Handelſ152 ¼ 151 Ya 
Schantung⸗Elſenb. 131.131. 
Lombarden ultimo. 17. ¼ 18.½ 
Baltim. and Ohio⸗Sh.] 91,00 —.— 
Kanada Pacific⸗Akt. 198. ½¼197./ 
5 Aumetz Friede . . 157. ¼ 156, 
Deutſch⸗Luxemburg 129. ½ 129,00 
Gelſenkirch. Bergw. 181. ¾ 181, ¾ 
Laura⸗Hütte ult. . 148,½] 148. ¼ 
Obſchl. Eiſenb.⸗Bed. 87,1 


Breslauer Sprit. 
Chem. Fabr. Milch 
Daimler Motoren 
Dt. Gasglühl. Auer 5 
Se 1 eper 317.00/316,00 
Dtſch. Spiegelglas. 278,201218.00 Phönix Bergwerk. 
Dt. Waffen u. Mun. 342 50344000 Rhein. Stahlwerke. 
Donnersmarck⸗Akt. 329.250.328.775 Hamb. Padefahrt . 
Dynamit⸗Truſt⸗Akt. 165,60 165,60 Hanfa Dampf. 
Eiſenhütte Sileſia 114,50 113,00] Norddeutſcher Lloyd 110. ½110,½ 
Elektr. Licht u. Kraft 129,00 127,80 Ediſen » 241,8 242, 

Feldmühl Celluloſe 152, 10152,751 Gej. f. elektr. Unt.. ——| —— 


g 


8 sig 
236,8/,1236,5/, 
157,8 Gel Fer 
127,1127, 
250,15249,4, 


Berlin, 18. Juni. [Produktenbericht.] (Amtl. Schlußkurſe). 


Weizen, befeſtigt, 18. | 17. Hafer, feft, 18. 17. 
für Juli . 208.50 208 75] für Juli. . 170,50 169,50 
= „ Septbr. |195,501195,00| „ „ Septbr. 160,75 —.— 
„ „ Oktober 195,50 195,25] Mais amerik. mixed 
„ „ Dezbr. 196,25 195,75] matter, für Juli —.— —— 

Roggen, behauptet, „Septbr ——| —— 
„ für Juli . 173,50 173,50] Nübäl, geſchäftslos, 

” „ Septbr. 164 25164.00] „ für Oktober —— —.— 
= „ Oktober !164.251164,00| „ „ Dezbr. —— —— 
„ „ Debr. 164,50 164.20 s v0... om 
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